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Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 3. Dezember .

Am Mittwochmorgen lauten die engliſchen und
zamerikaniſchen Berichte von der libyſchen Front ein⸗
deutig peſſimiſtiſch , nachdem ihr Ton in den letzten
48 Stunden ſchon immer gedrückter geworden war .
Man gibt ſich keinerlei Hoffnungen auf einen raſchen
Sieg mehr hin , geſteht offen die große Schlappe ein ,
die die britiſchen Truppen am Montag und Diens⸗
tag erlitten und weiſt auf die neuen ſchweren Ver⸗
Iuſte an Kriegsmaterial und Menſchen hin . In

einem Reuterkommentar wird heute morgen erklärt :

tEs hat keinen Zweck , ſich die Tatſache zu ver⸗
beimlichen , daß die Deutſchen augenblickligg im
BVorteil ſind und daß es ihnen gelungen iſt , eine

Vereinigung zwiſchen ihren von Süden und
Südweſten angreiſenden Streitkräften und ihren
öſtlichen Verbänden herbeizukühren . “ Die Er⸗
wartungen auf einen Entſatz Tobruks müſſen

damit vorläu ia begraben werden .

Im Londoner Sender wurde bereits am Montag⸗

abend erklärt , die Kämpfe am Montag und Diens⸗
tag ſeien die heftigſten des ganzen libyſchen Feld⸗
zuges geweſen und es ſei den unvorſtellbar
kämpfenden Truppen Rommels gelungen ,
Anfangserfolge der Engländer wieder zunichte zu
machen und darüber hinaus in kühnen Stößen vor⸗
zudringen .

Im britiſchen Hauptquartier in Kairo war man am
Dienstagabend ſehr verlegen und wortkarg . Auf
Fragen engliſcher und amerikaniſcher Korreſpon⸗
denten gab man den britiſchen Rückſchlag zu , ſuchle
aber glauben zu machen , der deutſche Erfolg habe
nur örtliche Bedeutung . Er könne die Geſamtaktio⸗

nen vielleicht ein paar Tage aufhalten , aber nicht
mehr . Schließlich bemühte man ſogar den alten
Herzog Wellington und erinnerte an ſeine Worte
in der Schlacht bei Waterloo : „ Schwere Stunden ,
meine Herren . Wir werden ja ſehen , wer länger
aushält . “

Wovet zu bemerken wäre , daß dem Herzog Wel⸗
lington bei Waterloo alles ſture Aushalten nichts

genutzt hätte , wenn ihm nicht die Preußen dank
Blüchers genialer Strategie im letzten Angenblick
zur Hilfe gekommen wären .

Türkische Feststellungen zur libyen - Offensive

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Rom , 3. Dezember .

In militäriſchen Sachverſtändigenkreiſen der Tür⸗
kei , wo man die Schlacht in der Marmarica mit
größter Aufmerſamkeit verſolgt . herricht , wie aus
Ankara gemeldet wird , die Anſicht vor , daß das bri⸗
tiſche Kommando bisher noch kein greiſbares Ergeb⸗
nis erzielt hat . Die Zeitung „ Tasviri Efkiar “
ſchreibt , daß die Engländer trotz ihres gewaltigen
Kriegsaufgebots bisher ihr ſtrategiſches
Ziel nochenicht erreicht haben und noch nicht
einmal die auf ägyptiſchem Boden ſtehenden Ver⸗
bände der Achſe zurückwerſen konnten . Auch die Zei⸗
tung „ Ikdam “ beurteilt die britiſchen Ausſichten
peſſimiſtiſch .

Die Krisenzeichen in Fernost häufen sich
kilige Rückholung der englischen und holländischen Schifle aus china — Schliesung der japanischen Konsulate in UsA ?

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 3. Dezember

Am Dienstagmorgen fanden weitere Beſprechun⸗
gen zwiſchen Kuruſu und Nomura auf der einen
und Staatsſekretär Hull auf der anderen Seite ſtatt .
In engliſchen Kreiſen des Fernen Oſtenz wächſt
trotzdem die Nervoſität immer mehr
und mehr . Nach den letzten Berichten aus Schang⸗
hai werden die im Hafen befindlichen engliſchen und

olländiſchen Handelsſchiffe zurückgerufen und er⸗
galten Befehl Hongkong oder Manila anzulaufen .

Mehrere engliſche und holländiſche Schiffe verließen
am Montag plötzlich von einer Stunde zur anderen

nghai und begaben ſich ohneHafen von Scha
Fracht nach den Philippinen bäw . nach Hongkong ,

Aus Sin gapur wird gemeldet , daß die bri⸗
tiſche Garniſon in Rangoon verſtärkt worden iſt .
Aus Bangkok wird E daß die amerikani⸗
ſchen Staatsbürger in Thai and in ihr . Heimat
zurückberufen werden .

Die japaniſche Zeitung „ Aſahi⸗ berichtet aus
Waſhington , daßt die amerikaniſche Regierung
alle japaniſchen Konſulate in den
VereinigtenStaaten ſchließen werde. Die
Regterung von Niederländiſch⸗Indien hat . wie
aus Hongkong gemeldet wird , die Mobiliſierung
ihrer Luftwaffe beſchloſſen . Auf den Philippi⸗
nen ſind , wie aus Neuyork gemeldet wird , die
Befeſtigungs⸗ und Hafenanlagen verdunkelt wor⸗
den . Ab heute iſt für Burma für die Dauer
einer Woche Verdunkelung befohlen worden .

Die Einrichtung nordamerikaniſcher
Suftpatrouillen entlang der Burma⸗
ſtraße findet in japaniſchen politiſchen und mili⸗
täriſchen Kreiſen ſtärkſte Beachtung .Ein beſonderes
Korps von Marinezivilfliegern , die früher in Dien⸗
ſten des USA⸗Heeres ſtanden , ſteht für den
Patrouillendienſt zur Verfügung . Entlang der Bur⸗
maſtraße und der in Bau befinoͤlchen Flugplätze ſind
Funkſtationen eingerichtet worden . die einen engen
Kontakt zwiſchen den Militärbefehlsſtellen und den
Einſatzläfen ſicherten .

Zu den Provokationen auf amerikaniſcher Seite
gebört u. a . auch ein Artikel des US - Ma⸗
rinieminiſters Knox im „ American Maga⸗
zine “ . In dieſem Artikel ſtellt Knox mit einem

Seitenblick auf Japan die Behauptung
auf ,

die USA⸗Flotte ſei heute ſchon ſtark genug , um
den Krieg auf zwei Ozeanen zu gewinnen .

Dieſe Behauptuna des amerikaniſchen Marinemini⸗

ſters entſpringt rein propagandiſtiſchen Bedürfniſ⸗
ſen , denn man weiß genau , daß Amerika früheſtens
im Jahre 1942 ſeine geplante Zwei⸗Ozean⸗Flotte
fertiggeſtellt haben wird .

„ Daily Expreß “ veröffentlicht einen Artikel , in
dem verlangt wird , daß die Vereinigten Staaten die
japaniſche Wehrmacht zertrümmern , um den Weg
für amerikaniſche Lieferungen an die Sowjetunion
über Wladiwoſtok freizumachen und die Belieferung
Nordamerikas mit Gummi und Blei aus Niederlän⸗
diſch⸗Indien vor einem eventuellen japaniſchen Zu⸗
griff zu ſchützen . Das Blatt hält es für möglich daß
die Vereinigten Staaten Japan in ſechs Mo⸗
naten beſiegen könnten .

„ Printe or Wales“ in Singapur !

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten
— Ber n, 3. Dezember .

Ein großer britiſcher Flottenverband , darunter
Schlachteinheiten von über 95 000 Tonnen , wie der
„ Prince of Wales “ , iſt in Singapur eingelaufen .

„ Getadezu phantastische UsA - Grundsätze “

dnb Tokio , 3. Dez .

Außenminiſter Togo erklärte anläßlich eines

Empfanges zum Jahrestag des Paktes Japan
Mandſchukuo —China , die drei Länder müßten auf
der Baſis gleicher Lebensbedingungen die neue Ord⸗

nung Oſtaſiens herſtellen .

„ In unſeren Verhandlungen mit den USA “ , ſo
betonte der japaniſche Außenminiſter weiter , „ be⸗
harren wir auf dieſem Grundſatz . Aber die Ver⸗
einigten Staaten ſcheinen die aktuelle Lage in Fern⸗
oſt nicht verſtehen zu wollen ; ſie verſuchen , gerade⸗
zu phantaſtiſche Grundſätze in Anwendung
zu bringen , die mit der gegenwärtigen Weltlage nicht
übereinſtimmen . Um unſer erhabenes Ziel zu er⸗
reichen . müſſen wir feſt entſchloſſen ſein , allen
wachſenden Schwierigkeiten und Hinderniſſen zu
begegnen . “

Meuer Raumgewinn vor Moskau
der deutsche Hufskreuzer ,cormoran “ versenkt vor Australie n den australischen Kreuzer „ Sidney “

( Funkmeldung der NM3. )
Aus dem Führerhauptquartier , 3. Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der Front vor Moskan gewannen
die von ſtarken Kampf⸗ und Sturzkampfflieger⸗
verbänden unterſtützten Angriffe unſerer In⸗
fanterie⸗ und Panzerverbände trotz zähen Wi⸗
derſtandes und örtlicher Gegenſtöße des Fein⸗
des weiter an Boden . Bei dieſen Kämpfen
wurden geſtern insgeſamt 20 feindliche Panzer
vernichtet .

Im Finniſchen Meerbuſen iſt ein

Minenſperre gelauſen und geſunken .

Im Seegebiet um Enaland wurde ein
größeres Handelsſchiff durch Bombenwurf

ſchwer beſchädigt . In der Nacht zum 3. De⸗
zember bomhardierte die Luftwafſe eine

An
einem Gefecht mit britiſchen Schnellbooten im

Nexolutionäre Umtriebe in Iriest aufgedeckt

anlage an der enaliſchen Südweſtküſte .

Eine 60 Kköpfige Terrorbande gefasßt — Eine Reine von Attentaten finden ihre Aufktärung

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Rom , 3. Dezember .

Der Sondergerichtshof zur Verteidigung des
Staates iſt in Trieſt zuſammengetreten , um eine
Bande ron 60 Terroriſten ſlawiſcher Abſtammung
aus den italieniſchen Oſtprovinzen abzuurteilen , die
ſeit Jahren eine gefährliche Aktivität gegen den Staat

Außer den 60 Verhafteten ſind 11 Ange⸗
klagte flüchtig . Die 60 Verhafteten werden von 18
Anwälten verteidigt .

Aus der Vorgeſchichte wird bekannt gegeben , daß
Umgebung eine

Verſchwörergruppe bildete , deren Verbin⸗
dungen in das ehemalige Königreich Jugoſläwien
hinüberreichten und die von fremden Mächten finan⸗
ziert worden war . Ihre Mitalieder waren Terro⸗
riſten , Kommuniſten und Demokraten und ihr Ziel
war , die Oſtprovinzen von Italien loszureißen . Die
Kommuniſten wollten eine Sowjetrepublik gründen ,
die die Slawen Italiens und des ehemaligen Jugo⸗
ſlawiens umfaſſen ſollte .

Man nimmt an , daß eine Reihe von Atten⸗
taten auf das Konto dieſer Bande zu ſetzen iſt ,
ſo die Exploſion der Sprengſtoffabrik von Pian⸗
cenſa am 8. Anguſt 1910 , bei der 42 Menſchen ge⸗
tötet und 756 verletzt wurden , die Exploſion der

Sprengſtoffabrik in Bologna am 25. Auguſt 1910 ,
bei der 95 Menſchen getötet und über 300 verletzt
wurden , und die Exploſion der Sprengſtoff⸗ und
Wafſenfabrik in Claua , bei der zahlreiche Ge⸗
ſchütze , Minenwerfer und Maſchinengewehre ver⸗
nichtet wurden .

bisherigen Unterſuchungen mit großer Wahrſchein⸗
lichkeit ergaben , von den Mitgliedern dieſer Bande
verübt worden , ſo die Unterbrechung der Eiſenbahn⸗
linie bei Tarvis , das geplante , im letzten Augenblick
nicht ausgeführte Attentat auf den Duce wäh⸗
rend ſeiner Fahrt nach Caporetto ( 1938 ) und das
Attentat auf die Grenzbrücke zwiſchen Deutſchland
und Italien bei Arnoldſtein . Außerdem haben die
Mitglieder der Bande italieniſche Soldaten ſla⸗
wiſcher Nationalität zur Meuterei aufgeſordert , Spio⸗
nage begangen und Waffen für die Rebellion vor⸗
bereitet .

Im Beſitz der Terroriſten wurden 200 Kilogr .
Schwarzpulver , 21 Kg . Gellatine , 18 / Kilogramm
Dynamit , 140 Handgranaten , 31 Kapſeln Exploſiv⸗
Merkur ,40 Meter Sprengſchnur , elektriſche Appa⸗
rate zur Entzündung von Syrengſtoffen , Miſchinen⸗
gewehre , Maſchinenpiſtolen , Piſtolen und viele Tau⸗
ſend Schuß Munition gefunden .

raßer Jo⸗
wietiſcher Transporter auß eine deutſch⸗finniſche

Kanal erzielten Minenvänmbonte mehrere Ar⸗
tillerietreffer auf ſeindlichen Einheiten . Der
Gegner brach darauf das Geſecht ab .

Vor der auſtraliſken Küſte kam es
au einem Seegefecht zwiſchen dem deutſchen
Hilfskrenzer „ Cormoran “ und dem auſtra⸗
liſchen Kreuzer „ Sydney “ . ünter dem
Kommando des Kregattencamtans Dermers hat
der dentiche Kilfskreuzer den an Bewaffnung
und Geſchwindigkeit weit überlegenen Gegner
niedergekämpft und verſenkt . Der 6830 Tonnen

ſaen Kreuzer „ Sydnen “ iſt mit der geſamten Be⸗
atzung von 42 Offizieren und 603 Mann unter⸗

fecht erlitten
egreichem Kampf aufge⸗

Ein großer

eutſche Schiff in dem ſchweren
atte , mußte es nach

geben werden .

— Infolge der Beſchädigungen , die das

0
Teil der Beſatzung

wurde gerettet und erreichte die auſtraliſche
Küſte .

Der Hilfskreuzer „ Cormoran “ hat im Kreu⸗
zerkrieg in überſeeiſchen Gewäſſern unter ſei⸗
nem tapferen Kommandanten eine große An⸗
zahl feindlicher Handelsſchiffe verſenkt .

In Nordafrika wurden die ſüdoſtwärts
von Tobruk eingeſchloſſenen britiſchen Kräfte —
die Maſſe einer neuſeeländiſchen Diviſion —
teils vernichtet , teils gefangengenommen .

Reue Ritterkreuzträger der Wehrmacht

dnb . Berlin , 2. Dezember .

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗
macht verlieb auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres , Generalfeldmarſchall von Brauchitſch ,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an :

Auch weiter zurückliegende Verbrechen ſind , wie die Generalleutnant Blü m m,
Kommandeur einer Inſanterie⸗Diviſion ,
Geueralleutnant Gallenkamp ,
Kommandeur einer Infanterie⸗Diviſion ,

Generalleutnant von Tippelskirch ,
Kommandeur einer Jufanterie⸗Diviſion ,
Major Mecke ,
Abteilungskommandeur in einem Panzer⸗Regt, ,
Major Schell ,
Bataillonskommandeur in einem Jnf . ⸗Regimeut ,

Oberlentnant Duewell , 75
Kompaniechef in einem Gebirgsiäger⸗Regiment ,
Oberleutnaut Torley ,
Kompaniechef in einem motoriſierten Jnf . ⸗Regt . ,
Oberfeldwebel Abel ,
Zugführer in einem Infanterie⸗Regiment ,
Oberfeldwebel Ebner ,
Zugführer in einem Gebirgsiäger⸗Regiment .

churchilis iotaler Krieg
* Mannheim , 3. Dezember .

Churchill hat geſtern den Engländern klar ge⸗
macht , daß ſeiner Anſicht nach der Kriea noch lange
dauern werde und daß England dementſprechende
Anſtrengungen machen müſſe , den Anſorderungen
dieſes langen Krieges zu genügen . Er hat daher vom
Unterhaus die Erhöhuna der militäriſchen Dienſt⸗
pflicht auf 50 Jahre und aleichzeitia die Einführung
einer allgemeinen Dienſtpflicht für Frauen im Alter
von 20 bis 30 Jahren verlangt . Es iſt kein Zweifel ,
daß das Unterhaus dieſem Verlangen willfahren
wird und Churchill die Million zuſätzlicher Soldaten
für die verſchiedenen Frünten und die zwei Millionen
zuſätzlicher Frauen für die verſchiedenen Rüſtungs⸗
betriebe , die ſich die Regierung von ſolcher Maß⸗
nahme verſpricht , bewilligen wird . Der Vorgang iſt
vor allem als geſchichtlicher Vergleich intereſſant und
ſymptomatiſch . Man weiß . wie antiſoldatiſch — im
Gegenſatz zu dem provokatoriſchen Militarismus den
ſie immer vertraten ! — die Engländer in Friedens⸗
zeiten geweſen ſind . So ungefähr wie im alten
China galt auch in England der Soldat , wenn es
ſich nicht gerade um die Marine handelte , als der letzte
Mann in der geſellſchaftlichen Rangordnung . Der
Gedanke einer militäriſchen Dienſtpflicht war den
Engländern ein unvorſtellbarer Greuel , und es be⸗
durfte zwei Jahre bitterſter Weltkriegserfahrungen ,
bis dieſer Abſcheu überwunden wurde . Daß gar die
Frau durch ſtaatlichen Zwang zu milikäriſch diſzipli⸗
nierter Dienſtleiſtung angehalten werden ſollte , das
erſchien dem individualiſtiſchen enaliſchen Gemüt als
eine Sünde , die nie vergeben wird . In keinem Lande
der Welt trieb , bei aller militanten Politik von oben ,
der private Pazifismus von unten ſolch tolle Blüten
wie gerade auf der enaliſchen Inſel .

Dieſe grundſätzliche Einſtellung der Engländer
hatte ſich noch nicht einmal viel geändert , als die Re⸗
gierung Chamberlain durch ihre Blankovollmacht an
Polen das Land bewußt in den neuen Krieg führte .
Zwar war damals die allgemeine Dienſtpflicht in
England ſchon eingeführt ; aber es war eine Dienſt⸗
pflicht , die mehr den Zweck hatte , die europäiſche Ver⸗
bündeten Englands über die tatſächliche Nichtdienſt⸗
leiſtung der Engländer hinwegzutäuſchen . So zahl⸗
reich waren die Ausnahmen von dieſer allgemeinen
Dienſtpflicht und die Möglichkeiten , ſich ihr auch dort
zu entziehen . wo keine Ausnahme vorgeſehen war ,
daß man ſchon ein ſehr armer Teufel ſein oder ſehr
großes Pech haben mußte , wenn ſie einen wirklich in
die Kaſerne brachte ! England träumte eben auch da⸗

mals noch von dem „ reizenden Krieg “ . den ſeine euro⸗
päiſchen Verbündeten an ſeiner Stelle führen wür⸗
den , bei dem es , wie ſchon immer in ſeiner Geſchichte ,
zwar ſeine Flotte auf Raub ausſchicken , aber im
übrigen auf den Schlachtfeldern , wo gekämpft und
geblutet werden mußte , durch Abweſenheit glänzen
wollte .

Man weiß heute durch die Denkſchriften der fran⸗
zöſiſchen Generale , die gerade in dieſem Punkte eine
intereſſante Beſtätigung durch die Denlichrift des
engliſchen Oberkommnandierenden in Frankreich ,
Lord Gort , erfahren haben , wie dieſe Auffaſſung auch
im engliſchen Expeditionskorps , das Frankreich mit
Mühe und Not aus ſeinem Verbündeten herausge⸗
preßt hatte , ſpukte ; wie Offiziere und Soldaten die⸗
ſer Armee ihren Dienſt an der franzöſiſchen Front ,
der für ſie im weſentlichen doch wirklich nur ein
Dienſt in der Pariſer Etappe war , als „ Zumutung “
und als „ Strafverſetzung “ anſahen , von der ſie mög⸗
lichſt raſch wieder nach dem gemütlichen Leben in
old England zu entkommen trachteten .

Geändert hat ſich dieſe Einſtellung , dann aller⸗
dings auch ſchlagartig , erſt nach dem Zuſammenbruch
Frankreichs und nach der Dünkirchener
Flucht der engliſchen Expeditionsarmee .

Als die zerlumpten Geſtalten , waffenlos , ausgemer⸗
gelt , das Entſetzen der Schlacht und die Panik der
Niederlage noch im Geſicht , auf Ruderbooten und
Fiſcherkähnen an den engliſchen Strand geſpült
wurden , da iſt die engliſche Nation zum erſtenmal
dem Kriege wirklich begegnet . Damals entſtand auch
die erſte große Kriſe für Churchills Kriegspolitik :
würde die engliſche Nation dieſer Be⸗
gegnung ſtandhalten ? Würde ſie , die dem
ſpieleriſchen Frieden ſo verfallen war und auch den
Krieg nur als Fortſetzung dieſes Spieles genommen
hatte , ſich zum Krieg , wie er nun herankam , groß ,
drohend und ſchrecklich , auch wirklich bekennen ? Ehur⸗
chill , Fanatiker und Haſardeur zugleich, hat damals
das größte Haſaroſpiel ſeines Lebens geſpielt und
ſeinem Fanatismus den größten Triumpy geholt .
Er , der in ſeinen Memoiren und in ſeinen Romanen
ſo oft von ſich bekannte , daß er das zerſtöreriſche
Wirken des Krieges als eine Art wollüſtiger Sen⸗
ſation empfinde , gleichgültig ob hinter dem Krieg
militäriſcher Sinn oder politiſche Moral ſtecke , hat
damals der engliſchen Nation etwas von ſeinem nihi⸗
liſtiſchen , ſelbſtzerſtöreriſchen Geiſte einzuflößen ver⸗
ſtanden .

Damals hat ſich England dem Krieg ,
dem totalen Krieg ergeben . Und heute kält
es dieſer Krieg umſchloſſen , wie keine andere Nation
auf der ganzen Erde . Nirgends auf der ganzen Welt
wird ſoniel marſchiert und ererziert wie in England .
Keine Nation der Erde iſt ſo in Uniſorm und Waf⸗
fen geſteckt worden wie die engliſche . Nirgends , nich!
einmal im bolſchewiſtiſchen Rußland findet ſich ein⸗
ſolch ſyſtematiſche Organiſierung einer millionenſtar
ken Zivilbevölkerung für den Heckenſchützenkrieg wie
hier . In keiner Armee der Welt ſind oyiel Frauer
an ' den Geſchützen der Flak , am Steuer der Militär
laſtwagen , in den Küchen und Schreibſtuben der
Armee wie in Ergland . Und immer iſt es noch nich
genug . Es ſcheint , als ob der Krieg ein wahrhaf
ſataniſches Vergnügen daran fände , ſich an der Na⸗

—

—

—
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tion auszutoben , die ſich bisher ſeinem Geiſte und

—
Geſetze ſo träge und ſelbſtſicher verſchloſſen

In Wirklichkeit ſind es freilich nur höchſt rea⸗
liſtiſche Umſtände , die zu dieſer , an jedem Maßſtab
und an jedem Vergleich gemeſſen anormalen Mili⸗

tariſterung des ganzen engliſchen Lebens geführt
haben . Es iſt einmal die blaſſe Angſt , die Eng⸗
land überfallen hat , und es iſt zum anderen die
Flucht in den materialiſtiſchen Geiſt ,
in dem England hier ſeine letzte Zuflucht ſucht .

England weiß , daß ſeine Bevölkerungszahl ge⸗
ringer iſt als die Italiens , daß ſie nur halb ſo groß
iſt wie die des Großdeutſchen Reiches . Es weiß , daß
es mit dieſer geringen Bevölkerungszahl nicht nur
die militäriſchen Anſprüche des Mutterlandes , ſon⸗
dern auch zum großen Teil die ſeineg rieſigen Im⸗
periums erfüllen wuß . Einmal in die Mühle dieſes

Krieges mit der volksſtärkſten und militärtüchtigſten
Nation des europäiſchen Kontinents geraten , die die
totale Mobiliſierung ihrer Volkskraft noch ergänzen
kann durch die Mobiliſierung der wirtſchaftlichen
Kräfte des ganzen Kontinents , muß die engliſche

Regierung aus dem Volkskörper England das letzte
herauspreſſen . In der Alternative zwiſchen einem

ehrlichen , vernünftigen Frieden und einem wirklich
blutſaugeriſchen Krieg , hat ſich das England Chur⸗
chills für das letztere entſchieden . Nun ſaugt ihm
dieſer Krieg auch wirklich das letzte Blut aus ſeinen

Adern ! 9

Das iſt das eine ; es wird ergänzt durch das an⸗
dere : durch einen ſchon ganz fataliſtiſch gewordenen

Glauben an die kriegsentſcheidende Bedeutung der rein

materiellen Kräfte . England iſt in der Ergründung
des Geheimniſſes der deutſchen Waffenerfolge noch

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Stockholm , 31 . Dezember .

Der lang erwartete Regierungsantrag mit neuen
Vorſchlägen zum menſchlichen Kräſteeinſatz wurde
geſtern wegen der Wichtigkeit , die man ihm in Eng⸗
land oſfenbar beimißt , von Churchill perſönlich
im Unterhaus vorgetragen , ausführlich begründet
und zur Debatte geſtellt .

Danach wünſcht die Regierung für die mili⸗

täriſche Lienſtpflicht ab 1. Jauuar cine Herauf⸗
ſetzung der Altersgrenze von 41 auf 50 Jahre ;
andererſeits ſoll die untere Grenze auf die

Gruppe der 18/jährigen ausgedehnt werden . Es
ſollen ſerner beſondere Organiſationen geſchaffen
werden , in denen die 16⸗ bis 18jährigen eine vor⸗
militäriſche Ausbildung erfahren . Die 19jährigen
ſollen in Zukunft nicht mehr nach Ueberſee ge⸗
ſchickt werden . Für Frauen ſoll für die 20⸗ bis

30jährigen die allgemeine Dienſtpflicht eingeführt
werden . Es wird ihnen dabei freigeſtellt , in die
militärähnlichen Hilfsorganiſationen der zivilen
Verteidigung (z. B . Luftſchutz ) oder in die In⸗
duſtrie einzutreteu .

Allgemein ſchlägt die Regierung vor , daß eine

Freiſtellung vom Kriegsdienſt nicht mehr nach Kate⸗

gorien , ſondern nach individuellen Grundſätzen er⸗

—nicht weiter als bis zur Erkenntnis und Anerkennt⸗
nis der deutſchen Rüſtungsüberlegenheit gekommen .

Es findet die Erklärung für unſere Siege nur darin ,
daß wir mehr Geſchütze , mehr Panzer , mehr Flug⸗

ZBeuge hatten ! Es iſt ſo beſeſſen von der reinen Zahl ,

Haß es den Geiſt , der hinter der Zahl ſtecken und
wirken muß , gar nicht mehr ſieht . Es iſt geiſtig ſo

unſchöpferiſch geworden , daß es glaubt , es komme

lediglich auf die bloße Nachahmung an . Wie Auch⸗

inlecks Generäle in der libyſchen Wüſte meinten , es

genüge , die Einkeſſelungsmethode der deutſchen
Generäle nachzuahmen und dann würde das Er⸗

gebnis ein wunderbarer britiſcher Sieg ſein , ſo

glaubt Churchill in der Heimat , es genüge Hermann
Görings Kriegswirtſchaftspläne zu kopieren und

ſchon ſei England gerettet , Da man zu ſich ſelbſt kein
Bertrauen mehr hat , ſchwört man auf die Kanonen :

hat man nur eine genügende Zahl davon , dann
wird ſchon alles gut !

Wir können Herrn Churchill heute ſchon ſagen : es
wird nicht aut ! Kein Krieg hat ja vielleicht ſo wie

dieſer bewieſen , daß es nicht auf die Zahl , ſei es der

Kanonen , ſei es der Soldaten , ankommt , ſondern auf
den Geiſt , der in dieſer Zahl wirkſam iſt und ſie erſt

zum Leben erſchafft ! Wenn es auf die Zahl ange⸗
kommen wäre : die Sowjets hatten doppelt ſo viel
Soldaten wie wir , und ihre Tanks und Flugzeuge
waren gewiß nicht weniger . Aber ſie haben uns trotz “

dem nicht erdrückt , ſondern umgekehrt : wir haben ſie

Heſiegt , weil bei uns der Geiſt war , mit dem ſich

der Sieg allein verbündet : jener Geiſt der inneren

Sieges⸗ und Zukunftsgeborgenheit . der nicht wie in

einer Retorte zuſammengemixt werden kann . ſon⸗

dern in den Völkern ſelbſt aufſteigen muß und nur

in ſenen Völkern wirklich aufſteigt , die in ſich das

Wiſſen tragen , daß neben ihnen und ihrem Kampf

die Geſchichte ſelber ſteht .
Dieſen Geiſt kann Herr Churchill ſeinem Volke

nicht geben , er mag ihm Kanonen und Tanks geben ,

ſo piel er will .
Aber was re

mal das können ! Er wird niemals mehr Waſſen

haben , als wir . Aber er wird vor allem und ganz
ſicher niemals beſſere Soldaten haben , als die ſind , die

bis zur Sahara und vom Atlantik bis zum Aſowſchen

Meere getragen haben ! Dr .A. W.

Die lage
Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung

— Berlin . 3. Dez .

Die Wellen der Unruhe in England und uSA
über die Weltlage haben in verſtärktem Maße auf
den Fernen Oſten übergegriffen . Amerikg

heute die Luftkontrolle zwiſchen Burma und Singa⸗
pur aus , um die Transporte nach dem reſtlichen Bin⸗

nenchina zu ſichern . Die Gefahr eines Konflikts mit
Japan ſteigt mit der Anordnuna dieſer Luftkontrolle
ſäh in die Höhe , obwohl Herr Hull in der Preſſekon⸗

— mit ſchönen und ſchmeichelhaften Worten für
Japan nicht ſparte . Die Rooſeveltſche „ Newyork Ti⸗

—

200000 Moskauer Frauen müssen an die Front

Ela englsches Stimmungsblid von dem Stalinschen Terror . dem Moskau ausgesetzt ist

den wir ! Er wird ia nicht ein⸗

die deutſchen Fahnen in einem Siegeszug , wie ihn
die Weltgeſchichte noch nie geſehen hat . vom Nordkap

übt

mes “ will bereits wiſſen , daß auch für die in Oſt⸗
gaſien operierende USA⸗Luftflotte der gleiche Schieß⸗

beſehl erlaſſen ſei wie für die im Atlantik fahrenden
Schiffe . Obwohl dieſe Meldung amtlich aus Waſhing⸗

lon noch nicht beſtätigt iſt ,
Richtigkeit . denn auch in Oſtaſien verfolgt Rooſeyelt
unter allen Umſtänden das Ziel, Konflikte mit den
Achſenmächten zu ſchaffen . Der „ Newyork Herald “

9 meldet , daß der Präſident 200 Flugzeuge zum Schutz
der amerikanichen und engliſchen Intereſſen im Fer⸗

nen Oſten bereitgeſtellt habe . Von Rangoon aus
würden auch die Philippinen beſchützt .

Enaland iſt bereits noch weitergegangen und hat ,
wie nunmehr auch Reuter zuaibt , bereits den Kriegs⸗

zuſtand in Britiſch⸗Malaya erklärt . Nach welcher
Richtung hindieſer Kriegszuſtand einen Druck aus⸗

klar . Man muß abwarten . wie ſich die Dinge ent⸗
wickeln . denn eine Waſhingtoner Meldung , wonach
die Union ietzt neun Stützpunkte auf der Verbin⸗
dungsſtraße zwiſchen Hawai und Auſtralien errich⸗

tet , beweiſt . daß der Imperialismus des nordameri⸗
kaniſchen Präſidenten auch die öſtliche Welt zu er⸗

ſchittern droht .
Wie die „ Times “ meldet , iſt in Waſhington eine

Sondermiſſion gebildet worden , die ſich am Samstag
gnach Liſſabon einſchiffte . Ihre Aufgabe ſei die Kon⸗

trolle und Ueberwachung des freien Han⸗
hdielsverkehrs durchdas Mittelmeer . Die

Miſſion ſoll ihren Sitz in Kairo nehmen . Was ſich
für neue Wunſchträume Rooſevelts dahinter ver⸗

hergen , verrät die „ Times “ nicht ; ſedenfalls wird
„ England wieder der Gebende ſein müſſen .

SchiffahrtsminiſterDer engliſche
ſprach am Montgg in Liverpool . Aus ſeiner Rede

meldet die Dubliner Zeitung „ Iriſh Preß “ , daß der
„ LDord davon ſprach , die Atlantilſchlacht ſei noch nicht

gewonnen , und man könne nur hofſen , ſie mit Ame⸗
rika zu gewinnen . Die Verſenkungen bewegten *nicht in aufſteigender , aber auch nicht in abſteigender

LVinie . Noch immer genügten die Neubauten an Ton⸗
nage nicht , weder die engliſche . noch die amerik - miſche

Produktion . Der Miniſter mahnte zur äußerſten

Anſpannung aller Kräfte , wenn England den Krieg
Hheſtehen ſolle . der auch nach dem Siege ein ſchwerer

Adexlaß für England bleibe . Nach dieſer Rede , ſo
meldet das Dubliner Blatt weiter , wurde von den

Zuhörern die Internationale geſungen und es wur⸗

ſpricht doch alles für ihre

üben ſoll . wird durch einen Blick auf die Karte jedem

5o hatten

es blieb nur eine Wahl .

die Schrecken der Schlacht .

folgen ſoll .
In der Begründung zu dem Antrag meinte

Ehurchill mit dem ihm eigenen Optimismus , daß
die Kriſe der engliſchen Rüſtung vorüber ſei . Da⸗

gegen ſei für das Jahr 1942 eine Kriſe der Men⸗

ſchenkraft zu erwarten . Als Urſache führte er
an , daß die neuerſtellten Fabrikanlagen letzt drin⸗
gend Kräfte benötigen . Außerdem würde ſür die

möglicherweiſe bevorſtehenden Kämpſe in Aſien eine

ſtarke Erweiterung der dort ſtationierten Armee

notwendig ſein . Die Luftwaffe habe eine ſtarke Er⸗

weiterung erfahren , die 1943 noch umfangreicher
werden ſoll . Außerdem würden durch den geſteiger⸗
ten Schiſfsbau weitere Mannſchaften benötigt .

Churchill teilte dann die Kriegsproduktion in vier

Jahre ein : Im erſten Jahr werde ſo gut wie nichts
produziert , im zweiten Jahr wenig . im dritten Jahr
viel und im rierten Jahr alles , was man benötige .
Die USu ſeien erſt im zweiten Jahr begriffen , Groß⸗
britannien im dritten , während Deutſchland bereits
im vierten Jahr der Kriegsproduktion ſchon in den
Krieg eingetreten ſei . Das Jahr 1942 werde wohl
eine ſchwere Belaſtung mit ſich bringen und Chur⸗
chill kündigte weitergehende Beſchränkun⸗
gen des Lebensſtandards an . Churchill
meinte dann . daß die Erweiterung der Dienſtypflicht
bei den Männern und Frauen nicht Müßige treffe ,
da ſchon alle irgendwie in der Landesverteidigung
eingeordnet ſeien . Die Dienſtpflicht bedeute nur eine

Anziehung der Leiſtunasſchraube und bedeute ferner ,
daß die Frauen mehr in die Frontlinie gebracht wür⸗

den . Detaillierte Vorſchläae würden ſpäter vom Ar⸗

beitsminiſter Bevin noch vorgebracht werden .
Schließlich ſchleuderte Churchill zum Schaudern

der Parlamentsmitalieder und des enaliſchen Volkes
noch einen Kaſſandraruf in die Oeffentlichkeit . Er

ſagte :

„ Awei Geier lauern auf Enaland : der eine iſt

die Invaſion und der andere ſind die Luftangriffe ! “

( Funkmeldung der NM3 . )

e e Stockholm . 3. Dezember .

Der Korreſpondent des Londoner „ Daily Tele⸗
graph “ in Samara A. T. Cholerton gibt in ſeinem
letzten Bericht einen ſehr aufſchlußreichen Einblick in
die rückſichtsloſen Methoden . mit denen Stalin die

Zivilbevölkeruna von Moskau , und zwar vor allem

auch die Frauen , in die Kamyflinie wirft . Hundert⸗
tauſende von Ziviliſten ſeien in die Schützengrähen
geſchickt worden , wo ſie die aelichteten Reihen der

regulären Truppen ausfüllen müßten .

200 000 Moskauer wie

Cholerton weiter berichtet , den Befehl . ofort zum

Wehrdienſt zu melden . Sie ſtanden in langen Schlan⸗
gen vor den Muſterungsbüros oft zwei bis drei Tage

an , während die Stadt faſt ſtündlich von deutſchen

Fliegern angeariffen wurde . Jede der Frauen er⸗

hielt eine Anweiſung auf eine Brotration für die ſol⸗

gende Woche . Andere Nahruna war nicht verfügbar .
Mit dieſer Anweiſung mußten ſie ſich abermals in

Der Vergleich iſt bedeutſamer , als der oberflächliche
Premierminiſter das wohl beabſichtigt hat ; denn
Geier lauern nur auf müde , dem ſicheren Tod ge⸗
weihte Weſen .

Im weiteren Verlauf der Debatte kamen einige
Redner zu Wort , die in ſcharfer Weiſe eine gerech⸗
tere Verteilung der Laſten auf die einzelnen Schich⸗
ten der Bevölkerung verlangten . Der Labour⸗Abge⸗
orönete Gräiffith verwies darauf , daß man bis⸗
her den Arbeitern und Angeſtellten Englands den
größten Teil der Entbehrungen und der Kriegskoſten
aufgepackt habe . Dagegen werde der Beſitz außer⸗
ordentlich vorſichtig und ſanft behandelt . Griffith
deckte den plutokratiſchen Charakter des engliſchen
Geſellſchaftsſyſtems rückhaltlos auf und trat für

Der italienische Wehrmachtsbericht

Fortgaug der Kämpfe in der Marmarica

( Funkmeldung der NM3 . )

＋ Rom , 3. Dezember .

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Mittwoch
hat ſolgenden Wortlaut :

Das Hauptanartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Marmarica nahmen die Kämpfe trotz

örtlicher ſchlechter Wetterlage ihren Fortgang .
In Tobruk Artillerietätigkeit und Aktionen unſe⸗

rer vorgeſchobenen Abteilungen . m Zentralabſchnitt
einige Zuſammenſtöße , wobei ſeindliche Kampſmittel

vernichtet und ein britiſches Flugzeug durch die Bo⸗

denabwehr abgeſchoſſen wurde . An der Sollum⸗Front
wurde das Artilleriefener des Feindes gegen die be⸗

feſtigten Stellungen von Bardia erwidert . Die Flak

ſchoß ein feindliches Flugzeng brennend ab . Weiteren
Ermittlungen zufolge vernichteten unſere die Stel⸗
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Der Kampfplatz an der Marmarica

( Kartendienſt Zander . . )

langen Schlangen anſtellen um ihre Ration auch

wirklich zu erhaalten . Dann gingen ſie an die Front ab .

Die meiſten von ihnen werden dazu benutzt . Shüt⸗

zengräben auszuwerfen . Sie müſſen ferner erſte Hilfe
in der Feuerlinie leiſten und vor allem Gräber für
die Gefallenen auswerfen . Viele Frauen werden

auch direkt in den Kampf einaeſetzt .
Cholerton berichtet weiter , das äußere Bild Mos⸗

kaus habe ſich vollkommen geändert . Die einſtmals

ſo menſchenüberfüllten , lärmenden Straßen ſeien
ſehr ſtill geworden . Die Einwohner müßten ſich in

langen Schlangen aufſtellen , um die wenigen Ratio⸗

nen in Empſang zu nehmen . Auf den aroßen Durch⸗

gangsſtraßen ſeien überall Barrikaden er⸗

richtet worden . Die Rüſtungsinduſtrie des Mos⸗
kauer Bezirks habe aufgehört zu arbeiten .

Der Bericht Cholertons iſt natürlich von den So⸗

wjets ſcharf zenſiert worden , aber aus ſeinen kurzen
Hinweiſen und Andeutungen kann man ſich ein Bild

8 wie verzweifelt die Lage der Stadt gewor⸗
den iſt .

die Libyen - Offensive nicht gedacht !
Eaglische Panzeruuuppen fahten auf eigenen Fahreugen in deutsche Gefangenschant

Von Kriegsberichter Heinrich Brüßler

dnb . . . . „ 2. Dezember . ( . . )

Der Krieg in der Wüſte hat ſeine eigenen Formen
und Maßſtäbe . Es kommt vor , daß der Feind ſich

tagelang nicht ſehen läßt . Er weicht aus , taucht wo

anders auf . Die Unendlichkeit der Wüſte , die faſt
keine Anhaltspunkte für die Orientierung bietet , er⸗

leichtert ihm das in ungeahntem Maße .

Trotzdem haben ihn unſere Panzer erwiſcht , und

wo ſie ihn einmal vor den Rohren haben , gab es
kein Entrinnen mehr . Zwei Tage lang ſind wir
hinter dem Tommy hergefahren . Nachts hatten wir

uns völlig aus den Augen verloren . Aber am Mor⸗

en des zweiten Tages ſtanden unſere Panzer wieder
n Gefechtsordnung auf dem befohlenen Platz , ein

paar Uangehungswerſuche und der Tommy ſaß in

einem Keſſel , Uebergabe oder reſtloſe Vernichtung —

Nur geringen Kräften ge⸗
lang es — es waren Teile der öſtlichen britiſchen
Kräfteg ruppe — ſich der Umklammerung zu entziehen .

Im Morgengrauen ſahen wir in der Wüſte eine
brodelnde Maſſe ena zuſammengedrängt ſitzender Ge⸗

fangener . Sie hatten die Decken um ſich geſchlagen ,
denn ſie froren entſetzlich . In ihren Augen ſtanden

Da waren Südaſrika⸗

ner , Schwarze , Neuſeeländer , Auſtralier und die
emigrierten Söldner der beſiegten europäiſchen
Heere . Stumpf , teilnahmslos ſaßen ſie da und

machten nur die Geſten des Rauchens , womit ſie

den Hochrufe auf Moskau und auf Stalin ausge⸗
bracht .

Wie ganz anders klingt doch dieſe Rede vor den
Liverpooler Arbeitern , als die Churchillſchen Fan⸗
faren und Lügen im Unterhaus . England hätte die
Atlantikſchlacht gewonnen .

Stockholm Dagbladet “ meldet , daß auch in den

Hafen von Panamg in dar letzten Woche vier be⸗
ſchädigte britiſche Schiffe eingeſchleppt wurden . Sie
ſollen 9 in nordamerikaniſch : Häfen zur Repa⸗
ratur übergeführt werden . Das Blatt fügt hingu ,

die Schlacht auf dem Atlantik fordere immer mehr
Opfer , ſo daß nicht einmal mehr eine ſofortige Ein⸗

8 in 88 990 116ieſe mit zu reparierenden iffen bereits
überfüllt ſeien .
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uns um Zigaretten anbetteln wollten . Ein paar
deutſche Soldaten ſuhren in ihren Krädern um das
Viereck herum und hatten jeden im Auge , der etwa
ſich zur Seite hätte drücken wollen . Die Geſangenen
ſaßen auf dem Kampfplatz , auf dem ein kurzes Ge⸗
fecht eine ſchnelle Entſcheidung gebracht hatte . Rings⸗
um brannten die Pänzer , viele waren ſchon in der
Nacht ausgebrannt . Die deutſchen Panzergranaten
hatten wieder ganze Arbeit geleiſtet . Noch hat nie⸗
mand Zeit , die vernichteten Panzer und Fahrzeuge ,
die und Beute zu zählen .

Es iſt Mittaa geworden . Die Gefangenen ſor⸗
mieren ſich zum Abmarſch . Ein engliſcher Offizier ,
der deutſch ſpricht . befiehlt den Gefangenen , ſich in
Fünferreihen aufzuſtellen . Dann fahren Fahrzeuge
heran , lauter Beutefahrzeuge , eines ſchöner als das
andere . Die Tommies machen große Augen . Sie

haben das Vergnügen , auf ihren eigenen Fahrzeugen
in die Gefangenſchaft zu fahren .

Auch für die anderen kommt der Abmarſchbefehl .
Da die Beutefahrzeuge für andere wichtigere Zwecke
gebraucht werden . muß der Reſt den Weg in die Ge⸗

fangenſchaft zu Fuß antreten . Dies mißfällt ihnen
ſichtlich . Schwerfällig erheben ſie ſich . Die Schwarzen
machen Schnuten . Einige balgen ſich noch um einen
Mantel , eine Decke . Hier und da müſſen einige mit
Nachdruck zur Eile angetrieben werden . Einmal legt

0

die engliſche Artillerie , weiß der Geier woher . eine
Lage den Gefangenen vor die Naſe . Da bewegen ſich
auch die Langſamſten ſehr ſchnell .

Die wirtſchaftliche Kataſtrophe , in der England
bereits ſteht , wird kraß beleuchtet durch die Bank⸗
rotterklärung der Suezkanalgeſell⸗
ſchaft . Mit einem Verluſt von über 2 Milliarden

Franken hat die Geſellſchaft , deren Kapital bekannt⸗

lich zu 80 v. H. in engliſchen Händen iſt und die
ihre Aktien an der Londoner Börſe noch am 1. De⸗

zember 1940 mit 237 notierte , die Zahlungen einge⸗
ſtellt , ihre 18 Büros geſchloſſen und ſämtliche Be⸗
amten und Angeſtellten entlaſſen . In dieſer Tat⸗
ſache wird aber auch die vernichtende Wirkung der
deutſchen und italieniſchen Luſtangriffe auf den

der Oeſfentlichkeit erneut vor Augen ge⸗
führt . Für die Londoner Börſe war die Zahlungs⸗

eine der größten Senſationen dieſes
rieges .
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churchilt begründet den Gesetzesantrag mit dem Hinweis auf den grogen Menschenmangel Englands

„Gleichheit der Opfer aller Engländer , gleich welcher
Klaſſe und welchem Stand ſie angehören “ , ein .

Auch der Abgeordnete Horrabin , der dem
immer kleiner werdenden Häuflein engliſcher Libe⸗
raler angehört , trat in dem Beſtreben , ein paar
Stimmen für ſeine Partei zu fiſchen , plötzlich für
„ Kriegsdienſtpflicht des Beſitzes “ ein , die er als
lebenswichtig für alle Anſtrengungen bezeichnete ,
den Krieg zu gewinnen . Es ſei notwendig , die
Kriegswirtſchaft von der Grundlage des Geldes
und des Profits auf die der Arbeit überzuführen .

Seltſame Klänge im kapitaliſtiſchen Lager Eng⸗
lands . Der führenden engliſchen Schicht kann wirk⸗
lich nicht ſehr wohl zu Mute ſein , wenn ſie beinahe
ſozialiſtiſch zu reden anfängt .

Iungen von Sidi Omar verteidigenden Verbände 17
Panzer , fünf Kampf⸗ und 20 Kraſtwagen des Feindes .

Britiſche Flugzeuge warſen Bomben auf Ben⸗
gaſi , Derna und andere Ortſchaften der Cyrenaika .
Eines der Flugzeuge wurde getroffen und zur Lan⸗
duna gezwungen . Die Beatzung wurde gefangen⸗
genommen . Ein weiteres Flugzeug wurde von der
Bodenabwehr Derna abgeſchoſſen .

Italieniſche Jagdflugzenge ſchoſſen im Luftkampf
fünf ſeindliche und die deutſchen Jagdflugzeuge zwei

feindliche Flugzeuge ab . Im Verlauf einer nächt⸗

lichen Aktion über dem Gebiet von Marſa Magtruk
wurde ein feindliches Jagöflugzeng von jtalieniſchen
Bombern abgeſchoſſen .

Die Flugzeugführer der Torpedoflugzenge , die ,
wie im geſtrigen Wehrmachtsbericht gemeldet , den
feindlichen Kreuzer verſenkten , ſind Fliegerhaupt⸗
mann Guilio Marini und die Fliegerleutnante Aligi
Strani und Guiſeppe Cocci .

Tägliche Ueberfälle auf britiſche Soldaten
und Transporte

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Rom , 3. Dezember .

In Paläſtina hält die antibritiſche Spannung mit
unveränderter Schärfe an . Wie aus Alexandrette
gemeldet wird , haben ſich bei Nablus , Jaffa und
Hebron Zuſammenſtöße ereignet . Bei Hebron wurde
eine ſtarke britiſche Patrouille von arabiſchen Natio⸗
naliſten verſprengt , unter denen ſich auch Flüchtlinge
aus dem Frak befanden . 12 britiſche Sol⸗
daten wurden getötet . Die Agentur Mondo
Orabo teilt mit , daß die Araber in Jaffa in der ver⸗
gangenen Woche zehn Attentate begangen haben , bei
denen zahlreiche Juden getötet worden ſind . Täglich
werden britiſche Truppen und Materialtransporte
überfallen .

politische Kurzmeldungen
Der rumäniſche Arbeitsminiſter beſucht Dr . Ley .

Auf Einladuna des Reichsorganiſationsleiters der
NSDAP , Dr . Ley trifft der rumäniſche Arbeits⸗
miniſter Dr . Danuleseu zum Beſuch der Deutſchen
Arbeitsfront und zur Information über ſozialnoli⸗
tiſche Einrichtungen in den deutſchen Betrieben ein .

Geſandter von Kotze verſtorben . Der Beauftragte
kür außenpolitiſche Fragen beim Bevollmächtigten
des deutſchen Reiches , Geſandter von Kotze , iſt in
Kopenhagen nach langem ſchwerem Leiden im Alter
von 50 Jahren verſtorben .

40 Jahre deutſche Heilſtätte Davos . Die weithin
bekannte deutſche Heilſtätte in Davos , die bereits
vielen Lungenkranken Heilung gebracht hat , beging
am Montag das Feſt des 40jährigen Beſtehens .

Antibolſchewiſtiſche Ausſtellung in Budapeſt . Eine
große antibolſchewiſtiſche Ausſtellung wird in der
ungariſchen Hauptſtadt eröffnet . Ihre beſondere poli⸗
tiſche Bedeutung wird dadurch unterſtrichen , daß Mi⸗
niſterpräſident von Bardoſſy perſönlich den Eröſff⸗
nunasakt vornehmen wird .

Antibolſchewiſtiſche Ausſtellung in Agram . Am
27 . Dezember wird in Agram in den Räumen der
Agramer Muſtermeſſe eine antibolſcheweſtiſche Aus⸗

ſtellung eröffnet , die bis zum 15. Januar 1942 der
Oeffentlichkeit zugänglich ſein wird .

Neuer Bukareſter Oberbürgermeiſtre ernannt .
An Stelle des zurückgetretenen Generals Rodrig
Modreanu iſt Generalintendant Conſtantin Florescu
zum neuen Bukareſter Oberbürgermeiſter ernannt
worden .

Italieniſche Tageszeitung in Spalato . In Spa⸗
lato iſt die erſte italieniſche Tageszeituna mit dem
Titel „ Il Popolo di Spalato “ erſchienen .

Winteraufenthalt ſinniſcher Kinder in Däuemark .
750 finniſche Kinder im Alter von zwei bis ſechs
Jahren ſollen Winteraufenthalt in Dänemark be⸗

ommen .
Beimiſchungszwang in der Türkei Wie aus An⸗

kara gemeldet wird , hat die türkiſche Regieruna einen

Beimiſchungszwana für das Backen von Brot und
Süßiakeiten angeordnet . Nur für die Wehrmacht
wird noch Brot aus reinem Getreidemehl gebacken .

Arbeitsdienſtpflicht für Streikendee in Aegypten .
Die ägyptiſche Regieruna wird dem ägyptiſchen Par⸗
lament einen Geſetzentwurf rorlegen , in dem für die
Regieruna die Ermächtigung erbeten wird , für die

ſtreikenden Arbeiter die Arbeitsdienſtpflicht zu ver⸗
ünden .

Bulgariſche Gaſtſtätten wegen freier Brotabgabe
geſchloſſen . In Sofia wurden zum erſten Male ſechs
aroße Gaſtwirtſchaften für mehrere Tage ſtrafpeiſe
geſchloſſen , weil ſie nach Einführung der Brotkarte
in Gaſtſtätten Brot frei abgegeben haben .

45 Volksſchulen in Odeſſa eröffnet . Fünfund⸗
vierzig Volksſchulen wurden von den rumäniſchen
Behörden in Odeſſa eröſfnet . Der Zivilgouverneur
von Transniſtrien , Profeſſor Alexianu , hat aus
dieſem Anlaß über 2000 Bücher zur Verteilung an
die Schüler geſchickt .

Vier italieniſche Miſſionare in Cbina ermordet .
Vier italieniſche Miſſionare ſind bei Ausübung
ihrer Tätigkeit in der chineſiſchen Provinz Honan
von chineſiſchen Soldaten ermordet worden .

Juden müſſen Ski⸗Ausrüſtungen ablieſern . Alle

Juden Runnäniens werden durch eine Anordnung
verpflichtet . ihre Sei mit Bindumen und Stöcken ſo⸗
wie ihre Skiſtiefel ſofort an das Militär abzuliefern .

Das franzöſiſche Winterbilſswerk . Das Eragebnis
des erſten in der beſetzten Zone durchgeführten Ver⸗
kaufs der „ Bonds de Solidarité “ wird auf 30 bis 40
Millionen Franken geſchätzt .

Der kanadiſche Juſtizminiſter geſtorben . Nach
einer Meldung aus Montreal iſt der kanadiſche
Juſti⸗miniſter Erneſt Lapointe geſtorben .

Luſtlinie Palan⸗Timor eingeweiht . Die neue
Luftlinie zwiichen der jononiſchen Steht Palau und

5 Inſel Timor iſt eingewelht
worden .

44 Tote bei einem kinobrand

EP . Mailand , 3. Dezember .

In einem Lichtſpieltheater von Maluca [ Mozam⸗
bique ) brach während einer Vorſtellung im Vorfüh⸗
rungsraum ein Brand aus . Das Fener griff auch

— ——
Zuſchauerraum über ; 44 Perſonen ſanden

en
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Die Neugestaltung
des „ Idomeneo “

Von Dr Ernſt Leopold Stahl

Mozarts „ Idomeneo “ wird am kommenden
Freitag in unſerer Nachbarſtadt Heidelberg in der
vor mehreren Jahren von Wolf⸗Ferrari und
Ernſt Leopold Stahl für die Münchener Staats⸗
oper beſorgten muſitaliſch⸗dͤramatiſchen Neufaſſung
erſtmalig auſgeführt . Ernſt Leopold Stahl gibt
hier Auſſchluß über Sinn und Weſen dieſer Neu⸗
geſtaltung .

Mit der Neufaſſung des „ Idomeneo “ . von dem

ſeit Jahrzehnten unglaublicherweiſe keine einzige
georuccte Ausgabe mehr im Muſikalienhandel und
für den Bühnengebrauch vorhanden geweſen war ,
wird dem deutſchen Publikum des 20 . Jahrhunderts
— wie wir hoffen möchten , endgültig — ein bisher
faſt unbekanntes großes dramatiſches Werk Mozarts
neu erſchloſſen . Denn „ Idomeneo “ iſt eine bei Mo⸗

zart ſtiliſtiſch außer in „ Titus “ völlig einmalig da⸗

ſtehende Schöpfung . Sie iſt die Krönung der Gat⸗
tung der italieniſchen Opera ſeria und zugleich ihre
Ueberwindung im deutſchen Geiſte . „ Ido⸗
meneo “ iſt das erſte Werk der leider nur ſo kurzen
Meiſterperiode Mozarts , das unvergängliche Herr⸗
lichkeiten und wunderbare tragiſche Schönheiten auf⸗
weiſt , ſowohl in Arien und Enſembles wie insbe⸗
ſondere in den Chören , die zum Großartigſten ge⸗
hören , was Mozart überhaupt geſchrieben hat .

Auch ſtofflich iſt dieſe Oper vollauf lebendig und

menſchlich bewegt : In einem Augenblick höchſter per⸗
ſönlicher Not begeht ein Menſch ein Unrecht , ja einen
Frevel , den er von dem Augenblick an bitter bereut ,
in welchem er zur Erkenntnis ſeines verbrecheri⸗
ſchen Eigennutzes kommt und den er nun auf jede
Weiſe gutzumachen ſtrebt . Könia Idomeneo von
Kreta , der ebenſo ein Menſch einer anderen Zeit ſein

könnte , gelobt der Gotthei ; während eines Meeres⸗

ſturmes , der ihm den Untergang zu bringen droht ,
das erſte Menſchenweſen zu opfern , das ihm begeg⸗
net . Das Unglück will es , daß es ſein eigener Sohn
iſt , Idamantes . Idomeneos Seelennot einerſeits ,
die Bedrängnis und das Elend , in das der König
ſein Volk ſtürzt ( weil er ſein Gelübde nicht erfül⸗
len will ) andererſeits , bilden die Vorgänge des
Stückes , welche die Gottheit ſchließlich gnädig löſt .
Das Meer iſt zum Symbol erhoben und bleibt der

ſtändig ſichtbare und fühlbare Gegenſwieler , der im
Schiffbruch wie im Meeresungeheuer — dem Sym⸗
bol der verheerenden Peſt —

optiſch in Erſcheinung tritt .
Ermanno Wolf⸗Ferrart ſelbſt hat über ſeine

muſikdrmatiſch wie

Bearbeitung in ſeiner feinen , klugen und noblen
Art n. a. das folgende geſagt : „ Als ich die Oper
kennenlernte , ſtaunte ich immer mehr über dieſe
herrliche Muſik , die nicht etwa jugendlich unreif iſt ,
ſondern in deen Sinne jugendlich , wie etwa in ſei⸗
ner Art der David von Michelangelo , den der Mei⸗
ſter mit 25 Jahren geſchalfen hat , oder ſo , wie der

ganze Schubert iugendlich iſt . Und da fand ich die
Rettung nötig , — und auch möglich . Denn die Feh⸗
ler liegen alle im Textbuch . Der Dichter , der kur⸗
bayriſche Hofkaplan Varesco , war kein Dichter , da⸗
für aber ein wichtiger Mann . Viel wichtiger als
Mozart damals . Da mußte Mogart froh ſein , daß
er überhaupt den Auftrag der Kompoſition dieſes
Textes bekam und konnte nicht wagen , eine gründ⸗
liche Umarbeitung zu verlangen . Jetzt iſt es anders :
und ſo habe ich dem Hofkaplan Varesco — gelolfen .
Die unausſtehlich langen Retzitative ſind umgeſchrie⸗
ben worden , ſtraff zuſammengezogen , und ich habe
ſie auf den neuen Text neu komponiert , aber ſo ,
daß ſo viel wie möglich von der Mozartſchen Mu⸗
ſik erhalten blieb und das Neue nicht fremd wirkt . “

In der endgültigen Faſſung unſerer Neubearbei⸗
tung , die in gedrucktem Klavierauszug im Muſik⸗
verlag von Schott in Mainz vorliegt , hat Wolf⸗Fer⸗
rari die Partie des Idamantes dem lyriſchen Tenor
Gugedacht , gemäß einer von Mogart bereits für die
Wiener Erſtauſſührumg getroffenen Einrichtung .
Für die Münchner Uraufführung ( 1781 ) hatte ſie der
junge Komponiſt noch einem dort ſehr beliebten Ka⸗
ſtvaten⸗Artiſten auf den Leib ſchreiben müſſen . Spä⸗
ter war ſie bislang üblicherweiſe als Hoſenrolle an
die Mezzo⸗Sopraniſtin übergegangen . Alle ſelbſtän⸗
digen und willlürlichen Zutaten ſind grundſätzlich
vermieden avorden . Sie müßten ſtiliſtiſch anfechtbar
ſein , wie immer ſie ausſähen . Die Oper iſt jetzt in
drei knappe Akte von jeweils zwei eng miteinander
verbundenen Büldern klar gegliedert .

Wolf⸗Ferrari hat mit höchſtem Feingefühl die
Partitur revidiert und Vergängliches
ausgeſchieden , ror allem einige nachbeſtellte
Arien , die Mozart ſchnell für die Münchener Opern⸗
ſterne hatte hinſchreiben müſſen . Neu eingefügt wor⸗
den iſt durch Wolf⸗Ferrari zu einer , an einer ande⸗
ren Stelle des „ Idomeneo “ entbehrlich gewordenen ,
erhaben ſchönen Muſik der erſchütternde Reigen der
Todesopfer , die Idomeneos freventlicher Leichtſinn
gefordert hat . Für den muſikaliſchen Bearbeiter ,
wie für den Ueberſetzer und ſzeniſch⸗techniſchen Mit⸗
arbeiter hat es ſich darum gehandelt , gleichzeitig eine

werktreue wie lebendige Neufaſſung des „ Idomeneo “
zu ſchaffen , die ſich ebenſo von aller falſchen Pietät
( einem muſikaliſchen Philoloaismus ) freihält , wie
ſie andererſeits Mozarts Geiſt und Geſinnung in
iedem Augenblick ausſchließlich zu dienen wünſcht .

Theo kriegt die FeliR
Von Sven Peterſen

Mein Freund Theo iſt von einem Hund gebiſſen
worden . Aufgeregt ſtürzte er zu mir und berichtete
mir das furchtbare Geſchehen . „ Der Hund hat die
Augen gerollt und — — ich glaube es hat geſchäumt ! “
ſtammelte er .

„ Was hat geſchäumt Theo ? “ fragte ich entſetzt .
„ Sein Maul — das Maul vom Hund ! “ ſtöhnte
eo .
„ Um Himmels willen , vielleicht hat der Hund

Tollwut gehabt ! Ich bitte dich Theo , laufe ſchnell zu
einem Arzt und laß dir eine Injektion geben . Eine
Intektion gegen Tollwut ! Beeile dich — ich glaube
ſicher , der Hund hat Tollwut gehabt und Tollwut iſt
ſehr anſteckend ! “

Theo wurde käſebleich : „ Wie äußert ſich Tollwut
bei Menſchen ? “

„ Ich glaube , man rennt herum und beißt alle
Leute , die man trifſt “ ſagte ich und drängte ihn zur
Tür : „ Lauf doch — lauf ſchnell zum nächſten Arzt ! “

Aber Theo ſchüttelte den Kopf : „ Es wird zu ſpät
ſein . Ich ſpüre es ſchon . . “

„ Was ſpürſt du — um Himmels willen was ? “
„ Die Wut “ , antwortete Theo gebrochen . „ Ich

ſpüre , wie die Wut in mir aufſteigt . Nein , nein —

ich gehe direkt nach Hauſe , ich muß noch wichtiges er⸗
led ' igen bevor ich tollwütig werde ! “

Damit verſchwand Theo . Ich verſtand ihn ſehr
gut . Er wollte natürlich noch ſein Teſtament machen ,
er wollte alles in Ordnung bringen , ehe die Krank⸗
heit richtig ausbrach . Nach ein paar Stunden rief ich
bei ihm an . Seime Hauswirtin erſchien am Tele⸗
phon . „ Was macht mein Freund ? “ wollte ich wiſſen .
„ Er ſitzt in ſeinem Zimmer und ſchreibt , er will um⸗
ter keinen Umſtänden geſtört werden “ , lautete die
Auskunft .

Ich hänge an . Nun war es ſonnenklar . Theo
machte ſein Teſtament . Am nächſten Tag rief ich
wwieder beſovngt an : „ Was macht mein Freund ? “
fragte ich die Hauswirtin . Und die Antwort : „ Er
ſitzt in ſeinem Zimmer und ſchreibt , er will unter
keinen Umſtänden geſtört werden “ .
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Ich konnte nicht ganz begreifen , was eigentlich
Theo an ſeinem Teſtament ſoo lange gzu ſchveiben
hatte , Er hatte im ganzen etwa fünfzig Marl Schul⸗
den , umd ein paar alte Hemden . Ich beſchloß alſo ,
einmal nachzuſchauen .

Als ich Theos Zimmer betrat , ſaß er wirklich am
Schreibtiſch und ſchrieb und ſchrieb .

„ Sag mal . , was ſchreibſt du denn da eigentlich ? “
wollte ich wiſſen .

Theo ſah langſam auf : „ Ich ſchrehbe nur noch
ſchnell die Namen der Leute auf , die ich beißen will . “

( Nach dem Däniſchen von T. Vermoes . )

Aus dem Nationaltheater Mannheim . Freitag , 5.
Dezember , wird im Nationaltheater die Komödie „Kirſchen
für Rom “ von Hans Hömberg zum erſten Male gege⸗
ben . Im Mittelpunkt des Geſchehens ſteht der Römer Lu⸗
kull , deſſen Name als der eines Feinſchmeckers auf unſere
Tage gekommen iſt , und der , was weniger bekannt iſt , zu⸗
gleich einer der größten Feldherren der römiſchen Geſchichte
war . Hömbergs Komödie , antik im Koſtüm , aber modern
in ihner Sprache und in ihrer Emrfindung , vereinigt dieſe
beiden Weſenszüge des Lukull . — In der Mannheimer
Erſtaufführung wirken unter der Spielleitung von Hans
Becker mit : Walter Kiesler als Lukull , Ria Roſe ( Fotis ) ,
Aimée Stadler ( Mila ) , Ernſt Langheinz ( Koch) , Wilhelm
Gröhl ( Gehilfe ) , Robert Kleinert ( Pompeius ) , Klaus W.
Krauſe , Joſef Renkert und Georg Zimmermann . Die Büh⸗
nenbilder entwarf Helmut Nötzoldt .

OProſeſſor Dr . Bauer mit dem Adlerſchild ausgezeich⸗
net . Der Führer hat dem Direktor der deutſchen Schif ' s⸗
und Maſchinenbau AG in Bremen , Prokeſſor Dr . Guſtav
Bauer , aus Anlaß der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres
den Adlerſchild des Deutſchen Reiches mit der Widmung
„ Dem großen deutſchen Schiffsmaſchinenbauer “ verliehen .

Qeéine unbekaunte Handſchrift des Deutſchlandliedes
in Linz . Der Kulturbericht der Stadt Linz veröffentlicht
das Fakſimile einer von Hoffmann von Fallers⸗
leben ſtammenden Niederſchrift der zweiten
Strophe des Deutſchlandliedes . Die Nieder⸗
ſchrift ſelbſt wird in der Autogrammſammlung des Linzer
Gymnaſiums aufbewahrt . Die Tatſache dieſer Niederſchrift
iſt faſt unbekannt , denn im allgemeinen kennt man nur
drei Niederſchriften des Liedes , von denen die in der preu⸗
ßiſchen Staatsbibliothek in Berlin und im weſtfäliſchen
Hanoſchriftenarchiv in Dortmund aufbewahrten Manuſtripte
die bekannteſten ſind .

Schwere britische Panzerverluste in Nordafrika
Die letzten Angriffs⸗ und Ausbruchsverſuche der Engländer an der Tobrukfront brachen im Abwehr⸗
feuer der verbündeten deutſchen und italieniſchen Truppen zuſammen . — Britiſche Panzer , die auf

( Atlantic⸗Valtingojer , . )dem Schlachtfeld blieben .

Der Vierling , eine neue Vafe unserer Flak
Seit eniger Zeit befindet ſich ein neues leichtes Flakgeſchütz ,
der ſogenannte Vierling . im Einſatz . — Ein Vierlings⸗

geſchütz in Stellung .
( PK. ⸗Aufnahme : Kriegsberichter Leo , Sch. , . )

Feldstellung mit „ Komjiort “
In der Schreibſtube iſt Platz genug . Neben den Arbeits⸗
tiſchen ſtehen die Betten , in denen die Soldaten in ihrer
Ruhezeit ſchlafen können . Sogar ein „ Kronleuchter “ iſt

vorhanden .
( PK. ⸗Aufnahme : Kriegsberichter Hentzſchel , HH. , . )

Nauub orn vllu MOll
— Die Arbeitsleiſtung des Herzens übertrifft ſelbſt

den vollkommenſten und kräftigſten Motor . den es
in der Welt gibt . Welcher andere Motor könnte in
der Tat . ohne je ſtill zu ſtehen , 70 oder 80 Jahre ,
manchmal ſogar 100 Jahre hintereinander arbeiten ,
unn den Antrieb zu der Geſamtheit der rhythmiſchen
Stöße oder Pulsſchläge zu geben , die ſich in regel⸗
mäßigen Zwiſchenxäumen mit einer Häuſigkeit von
65 bis 75 in der Minute wiederholen und die die
ſtändige Beweguna des Blutſtroms ſichern ? Dieſer
Muskel , der etwa die Größe der menſchlichen Fauſt
hat , in den zahlloſe feinſte Adern einmünden , beför⸗
dert täglich 10 000 Liter Blut , das heißt , ein Viertel
Milliarden Liter während der durchſchnittlichen Le⸗
bendsdauer eines Menſchen . Er wiegt wenig über
300 Gramm beim Manne , während er bei der Frau
im Durchſchnitt 20 Gramm weniger wiegt . Im Ge⸗

genſatz zu allen anderen menſchlichen Organen , die
kleiner und leichter werden . wenn das Individuum
altert , nimmt das Herz mit dem Alter an Größe zu .
Es iſt auch wenig bekannt , daß das Herz trotz der
Beſtändigkeit ſeiner Pulsſchläge in Wirklichkeit nicht
weniger als 20 Jahre im Menſchenleben ſtillſteht ,
weil es bei jedem rhythmiſchen Pulsſchlag für die
Dauer ron einer Sechſtel Sekunde die Bewegung
unterbricht .

4

— Der größte Moskito der Welt iſt kürzlich in
Tucuman ( Nordweſt⸗Argentinien ) entdeckt worden .
Es handelt ſich um ein Inſekt , das nicht weniger als
50 Gramm Blut beſitzt und deswegen Gegenſtand
bakteriologiſcher Unterſuchungen iſt . Um die Unter⸗
ſuchung des eigenartigen Tieres gründlicher durch⸗
führen zu können , ſandte anan es per Flugzeug von
Tucuman nach Buenos Aires . Das Tierchen hat da⸗
durch eine Strecke von 714 Meilen im Flugzeug zu⸗
rückgelegt .

*

— Der entzündete Finger eines Kuhmelkers hat
dieſer Tage 200 Kopenhagener mit heſtiger Angina
und hohem Fieber aufs Krankenlager geworfen . Die
Geſundheitsbehörden waren auf eine ſchlagartig ein⸗
ſetzende Epidemie aufmerkſam geworden und hatten
unter dem Verdacht der Milchinfektion augenblick⸗
lich alle Lieferanten des betreffenden Stadtgebietes
inſpiziert . Am dritten Tage gelang es , auf einem
Bauernhofe nahe der Hauptſtadt einen Schweizer

iſt mit über 800 Entleihungen das meiſtgeleſene

zu ermitteln , der vor einiger Zeit ſelbſt an Angina
gelitten , dieſe aber überwunden hatte . Eine Wunde
am Finger zeigte ſich als übriggebliebener Infek⸗
tionsherd , von welchem aus Unmengen von Bak⸗
terien in die Milch der Hauptſtadt gelangten . Stich⸗
proben ergaben das unglaublich anmutende Reſultat
von 40 000 Streptokokken in jedem Gramm der täg⸗
lichen Milcherzeugung , die 200 Liter überſchreitet !

*

— Eine ſeltene Ernte hat das Meer nach den

letzten heftigen Herbſtſtürmen den däniſchen Fiſchern

Heichenrt⸗
die rieſig große Menge an Seeſternen an

en Küſten liegend fanden . Im Einvernehmen mit
den nächſten Fiſchmehlſabriken begann man alsbald ,
die leichte Beute zu bergen und brachte es dabei in
einem einzigen Orte auf Hunderte von Zentnern .
Das lohnende Geſchäft , das noch weiter fortgeſetzt
wird , und das alle Männer der Küſtenſtrecke vollauf
beſchäftigt , hat vielen von ihnen einen Wochenlohn
pro Tag geſichert und den Futtermehlfabriken wert⸗
volle Rohſtoſfe zugeſührt .

Was wird om meisten gelesen ?
Die Hamburgiſchen Oeffentlichen Bücher⸗

hallen , mit insgeſomt 18 über das ganze Stadtgebiet ver⸗
teilten Zweigſtellen und 200 000 Ausleihbänden bringen
in einer Umſchau einen aufſchlußreichen Nachweis über
das , was heute am meiſten geleſen wird . Von
den 668 000 Bänden , die jährlich aus den Bücherhallen ent⸗
liehen werden , entfallen über die Hälfte auf die ſchöne Li⸗
teratur . In einer Bücherei ſtanden im Ablauf eines
Jahres Grimms „ Volk ohne Raum “ mit 145, Beumelburgs
Gruppe Boſemüller “ mit 135, Gulbranſſons „ Und ewig
ſingen die Wälder “ mit 126, Berens⸗Totenohls „ Der Fem⸗
hof “ und Seidels „ Lennacker “ mit je 87 Entleihungen an
der Spitze . In der belehrenden Literatur , deren prozen⸗
tualer Anteil an der Ausleihe in Hamburg den allgemei⸗
nen Durchſchnitt in Deutſchland überſteigt , gilt das Haupt⸗
intereſſe der Leſer den geſchichtlichen und politiſchen Abtei⸗
Iungen , Bücher wie Hallers „ Wendepunkte der deutſchen
Geſchichte “, Pahls „ Wetterzonen der Weltpolitik “ und Ziſch⸗
kas „ Sieg der Arbeit “ gehören 7 den meiſtgeleſenen . Auch
die Jugend verfolgt das Zeitgeſchehen mit brennendem In⸗
teveſſe . Bücher über den fetzigen Krieg wie Ahrens „ Sie⸗

esfahrt der Bremen “ , Venſkys „ Schwadron marſch “ und
dens „ Mein Wea nach Soapa Flow “ gehören zu ihren

Vieblingsbüchern und Beumelburgs „ Gruppe 9 r
Hamburger Jugend . Di Mädel allerdings gehen ihre eige⸗
nen Wege , wenn ſie Erlebnisbüchern wie Holſts „ Vi
und Rirgs „ Petro “ zu einem überdurchſchnittlichen Leſe⸗
erſolg verhelſen .

Die Melodie des Herzens
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Schrecker war ein Gott , wenn er ſeinen weißen
Mantel anhatte ; dann waren alle Körper ihm
untertan , im übrigen war er ein kleiner Mann
mit einem kurzgeſchorenen grauen Bart . gar nicht
elegant , gar nicht heiter , und wütend , ſobald er ir⸗
gendwo Jodoform roch , wo es nicht hingehörte . Er
mochte kein Jodoſorm riechen , es war ſeine Leiden⸗
ſchaft . Er aß nicht , wenn er Jodoform beim Eſſen
roch , leider roch er es ziemlich häufig . Er hatte eine
ſtarke Abneigung dagegen , ſich jemals ſelber operie⸗
ren zu laſſen , und vermutete , es werde irgendwann
einmal nötig ſein . — Ich werde eg ſelbſt machen ,
dachte er , hofſentlich iſt es irgendwo , wo ich hin kann .
— Aber er vermutete , es werde anderswo ſein ,
wo er gar nicht hinkonnte , oben irgendwo , am Kopf ,
am Mund . Er dachte oft darüber nach , es war nichts
Beſtimmtes , aber etwas war da , er war ſechzig Jahre
alt und ein großartiger Mann mit einer ſtarken Naſe
und tiefliegenden Augen , die ſehr ſchweigſam waren .
Es war möglich , daß er vieleg verachtete . Er fegte
oweimal am Tage durch die Klinik und ſagte faſt nie
etwas , außer er roch Jodoform , aber er ſah jede
Staubfaſer in jeder Ecke . Die Schweſtern wußten es .
es gab keinen Staub bei Schrecker . Er rauchte gern ,
manchmal dachte er , das , was er unbeſtimmt bei ſich
vermutete , werde mit dem Rauchen zuſammenhängen .
Er hatte eine dicke Frau , die wunderbar kochte und
nie in die Klinik gekommen war , und einen Soßn ,
der Arzt war , und auch noch nie in die Klinik ge⸗
kommen war . Er ſaß nach dem Abendeſſen ſeiner
Frau gegenüber am Tiſch und rauchte eine Zigarre ,
wenn ſonſt nichts zu tun war , und redete über junge
Kartoffeln oder eingemachte Gurken . Er aß gern ,
aber er war ganz ſchlanf Es ſchien , er dachte immer
über etwas nach . Seine Ehe war ſehr glücklich .

*

Als Böham eines Morgens einige Zeit nach dem

Tag , an dem Fritz ihm den Mantel zurückgebracht
hatte . im Verbandzimmer ſtand und eine Röntgen⸗
aufnahme vor ſich binhielt , ſah er jemand draußen

an der Klinik vorbeigehen . Er ſtand am Fenſter ,

ein Flügel war offen , es war ein herrlicher Früh⸗
lingstag , blauer Himmel und Sonne , und die Spitzen
der Zweige waren ſchon grün . und er hatte einen
Film in der Hand , den er gegen das Licht hob , und
ſah durch den grauen Film hindurch an einer klaren
Stelle den Garten und den Weg und den Zaun und
das geöffnete ſeitliche Tor , wo ein Mann mit einem
Schubkarren hantierte , und dahinter die Straße , auf
der eine Dame mit einem blauen Koſtüm langſam
daherkam .

Er erkannte ſie ſofort , es waren keine zwanzig
Meter , ſie war es . Sie war nicht verhaftet und ſah
nicht ſo aus , als ob die Polizei hinter ihr her wäre .
Sie hatte ein blaues Kleid mit halblanger Jacke an
und Franſen am Hals und ein blaues Hütchen auf
dem Kopf , und in der Hand hatte ſie etwas gelbes ,
das war die Handtaſche . Sie ging nicht ſchnell und
nicht langſam und kam an die Lücke , welche das
offene Tor bot , und wurde vollſichtbar und blickte
herein und ſchritt weiter und kam wieder hinter den
Zaun und mußte gleich an der Ecke ſein , wo der
Zaun durch eine Mauer abgelöſt wurde und es zum
Haupteingang der Klinik ging . Böham ſtand mit dem
Film in der Hand da und ſah hinüber . Auf dem
Verbandstiſch lag Fräulein Hahn , er hatte die Auf⸗
nahme ihres Knies in der Hand , in der nächſten
Sekunde würde der Profeſſor hereinkommen , der
ſich das Bein noch einmal anſehen wollte . Es war
nicht möglich wegzugehen . Es war nicht möglich
zum Fenſter hinauszuſchreien , es ſchien , er mußte
Gerda ziehen laſſen . Neben ihm ſtand die Overations⸗
ſchweſter und ordnete Inſtrumente , und hinter ihm
auf dem Tiſch fing Fräulein Hahn zu quengeln an ,
und er blickte immer noch an dem Film vorbei und
konnte ſich nicht losreißen . Jetzt war das blaue Kleid
an der Ecke , und jetzt mußte es verſchwinden , aber
es blieb ſtehen und grüßte zur Seite hin , von wo
eine Dame in Rot kam . und jetzt begrüßten ſich die
beiden Damen und verſchwanden zuſammen um die
Ecke . Es war nichts zu machen , Böham hörte , wie
Fräulein Hahn zur Schweſter ſagte : „ Schweſter ,
der Doktör ſcheint eingeſchlafen zu ſein “ , und wie
die Schweſter antwortete : „ Wir müſſen auf Herrn
Profeſſor warten “ und er fand die Stimme von
Fräulein Hahn gehe ihm auf die Nerven . Er oͤrehte
ſich um und überlegte , ob doch etmas zu machen ſei ,
und Fränlein Hahn ſagte vom Tiſch ber mit er⸗

hobenem Kopf und einem Doppelkinn : „ Doktör , ſind

Sie Imagophüle ? “ und dann kam Her Profeſſor
herein , und die Operationsſchweſter flitzte an den
Tiſch und nahm das Tuch von den Knien Fräulein
Hahns . Der Profeſſor hob das Bein und bog es , bis
Fräulein Hahn „ au “ ſagte , und bog es noch etwas
weiter . — „ Aul “ ſchrillte Fräulein Hahn und warf
ihm einen böſen Blick zu . Böham ſtand daneben und
ſah zu und dachte an Gerda . — „ Biegen Sie das
Bein ! “ ſagte der Profeſſor zu Fräulein Hahn . —
„ Es geht nicht “ , ſagte ſie weinerlich . — „ Doch ,es
geht “ , ſagte er . — „ Ich kann doch nicht “ , ſagte ſie
bockbeinig . — Er ſah ſie einen Augenblick lang auf⸗
merkſam an und ſagte : „ Wenn Sie kein ſteifes Bein
bekommen wollen , müſſen Sie es biegen . Biegen Sie
es ! “ — Fräulein Hahn verſuchte es mit Ach und Weh
und bog das Bein . — „ Mehr “ , ſagte der Profeſſor .
— Sie verſuchte es noch einmal , und es ging . —
„ Genügt es ? “ fragte der Profeſſor Böham und hatte
etwas wie die Spur eines Lächelnz um den Mund .
— Böham bejahte . Er dachte an Gerda . Der Profeſſor
nahm das Bein mit beiden Händen . drückte es ſanft
gerade , wobei Fräulein Hahn die Augen ſchloß , und
ſagte zu ihr : „ Sie müſſen es täglich eine Stunde
lang biegen . “ Plötzlich ſchnupperte er in der Luft ,
es ſchien , er hatte Jodoform in die Naſe bekommen .
Er ſah zur Operationsſchweſter hin die ſteif an ihm
vorbeiblickte , nickte ein paarmal zerſtreut vor ſich hin
und ging hinaus . Fräulein Hahn bekam eine elaſtiſche
Binde um ihr Knie und ſagte , ſie ſei beleidigt . —
„ Aber unſer Knie iſt ſchön “ , ſagte die Schweſter .—
„ Es iſt mein Knie “ , ſagte Fräulein Hahn . — „ Nein “ ,
ſagte die Schweſter , „ es iſt das Knie von Herrn
Profeſſor . Herr Profeſſor hat es gemacht . “ — „ Ent⸗
ſchuldigen Sie mich “ , ſagte Böham und ging hinaus .

Es war ſinnlos , die Treppe hinunterzulaufen und
vor dem Haus herumzuſchauen aber vielleicht hatte
er Glück . Nein , er hatte kein Glück . Die Sonne lag
auf dem Portal mit den Säulen , und ein Radfahrer
fuhr vorbei , das war alles . Linkg war eine Straße
mit Villen , und rechts war eine Straße mit Villen ,
und am Haus vorbei ging es in die Stadt , und
überall war es leer . Aber als Böham ins Treppen⸗
haus zurückkam , ſah er im Vorraum eine Dame in
Rot ſitzen , es war die Dame in Rot von vorhin ,
ſie ſaß da und wartete auf etwas . Er ging zum Pfört⸗
ner hinein und fragte . Der Pförtner wußte nicht ,
wer ſie war .

8 Sie nicht , was ſie hier tut ? “ fragte
Sham

„ Nein “ , ſagte der Pförtner und ſchrieb etwas in
eine Liſte , „ſie wartet .

„ Auf wen ? “ fragte Böham .
„ Auf eine Schweſter “ , ſagte der Pförtner und

blickte flüchtig durch ſein Fenſter zu der Dame
hinaus .

„ Auf welche Schweſter ? “
„ Auf Schweſter Helene “ , ſagte der Pförtner und

ſchrieb weiter .

„ Schweſter Helene war die Operationsſchweſter ,
Böham rannte die Treppe hinauf und erwiſchte ſie ,
als ſie herunterkam , und bat ſie , die Dame in Rot

mit wem ſie vor der Klinik geſprochen
abe .

„ Oh “ , ſagte Schweſter Helene , „ finden Sie es ſehr
hübſch , ſich mit ſolchen Aufträgen an mich zu wenden ?
Das tue ich nicht . “ — Sie war reizend und lachte
unter ihrem weißen Häubchen und wurde ſogar rot .
Sie war noch ſehr jung für eine Operationsſchweſter .

„ Warum nicht ? “ fragte Böham .
„ Keine Frau tut das für eine andere Frau “ , ſagte

die Schweſter .
„ Sie täuſchen ſich , Schweſter “ ſagte Böham , die

Dame iſt eine Tante von mir , aber ich habe die nicht
genau erkannt . “

„ Schön “ , ſagte die Schweſter , „ich werde es mir
überlegen . “

Böham ging aufgekratzt den Gang entlang zu der
Terraſſe , aber als er dort Fräulein Hahn trällern
hörte, kehrte er um und ging ins Laboratorium und
ließ die Tür oſfen , um es zu hören , wenn Schweſter
Helene wieder heraufkam . Er ſah in den Brutofen
hinein , wo die Bakterienkulturen in Glaskolben
ſchmorten , ſpielte am Mikroſkop herum , und dann
fiel ihm ein , daß es vorteilhaft wäre , zu einem
Fenſter auf der Straßenſeite hinauszublicken . Als
er wieder auf den Gang trat , kam ihm Schweſter
Helene entgegen und wollte an ihm vorbei .

„ Nun ? “ fragte er .
„ Ach ſo “ ſagte ſie . „ Es iſt nicht Ihre Tante . “
„ Los , Schweſter “ , ſagte er .
Sie zog ein Mäulchen und ſagte : „ Ich wollte

Ihnen nur die Enttäuſchung erſparen . Es iſt die
Filmſchauſpielerin Marig Kerveta , aber ſie kriegt
kein Engagement mehr , ſeit ſie verheiratet iſt und

awei Kinder hat . “ ( Fortſetzung folgt )
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Sonnenuntergang Mittwoch
Sonnenaufgang Donnerstag

Beachtet die Verdunkelungsvorſchriften !

Ritterkreuzträger Oberst Lichtenberger
Viele Mannheimer erinnern ſich noch an Oberſt

Lichtenberger aus der Zeit , da er Kon mandeur
einer Flak⸗Abteilung in Mannheim war .

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗
macht verlieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe . Reichsmarſchall Göring , das Ritter⸗
kreuz des Eiſernen Kreuzes an :

Oberſt Lichten berger ,
Kommandeur eines Flakregiments .

Oberſt Hermann Lichtenberger iſt am 20 . Au⸗
guſt 1892 in Germersheim Rheinpfalz ge⸗
boren . Während des Feldzuges in Frankreich hat er
ſein Regiment beim Durchbruch durch die Weygand⸗
Linie und bei dem Stoß nach Süden umſichtig und
mit größtem Erſolg geführt . Auch im Oſtfeldzug
hat ſein Regiment durch entſcheidende Waffentaten
der Flakartillerie höchſte Anerkennung in der geſam⸗
ten Wehrmacht erworben . Das Regiment liegt in der
Zahl der Abſchüſſe feindlicher Flugzeuge an der
Spitze aller Flakregimenter und hat außerdem im
Evdkampf zahlreiche Flugzeuge erbeutet und beſchä⸗
digt . Auch die ſonſtigen Erfolge im Erdkampf ſind
außerordentlich aroß und zeugen von der ungewöhn⸗
lichen Einſatzfreudigkeit und dem Angriffsgeiſt des
Regiments und ſeines Kommandeurs . Unter anderem
hat das Regiment bisher im Oſtfeldzua 63 Panzer
abgeſchoſſen einen ſchweren Panzerzug , zahlreiche
Batterien , Pakgeſchütze , MG⸗Neſter und Bunker ver⸗
nichtet ſowie über 100 ) Gefangene eingebracht und
viele Fahrzeuge und Wafſen erbeutet . Bei allen Ein⸗
ſätzen hat Oberſt Lichtenberger an der Spitze ſeines
Regiments höchſten perſönlichen Mut . Entſchlußfreu⸗
digkeit und beiſpielhafte ſoldatiſche Haltung bewieſen .

EFEEEE

Volksgenoſſe , beherzige des Führers Mahnung :

„ Wenn Sie nur einmal auf die Straße gehen
und im Zweifel ſein ſollten , ob Sie noch ein⸗

mal geben ſollen , geben müſſen oder nicht ,
dann mögen Sie nur einen Blick ſeitwärts
wenden : vielleicht wird Ihnen dann einer

begegnen , der viel mehr als Sie für Deutſch⸗
land geopfert hat . “

* Unſeren Glückwunſch ! Heute , Mittwoch . den
3. Dezember feiern die Eheleute Philipp Lenz
und Frau Pauline geb . Drautz , ihre goldene
Hochzeit . Frau Lenz iſt Inhaberin des goldenen
Mutterehrenzeichens .

u * Rettungsſchwimmkurſus . Der Bezirk Mann⸗
heim der Deutſchen Lebens⸗Rettungs⸗Gemeinſchaft
( DeRc ) beginnt am Sonntag , dem 7. Dezember 1941 ,
in der Halle 3 des Städtiſchen Hallenbades um 10. 30
Uhr mit einem Kurſus für den Grund⸗ und Lei⸗
ſtungsſchein der DeRG . Die Ausbildung iſt frei ;
Badbenützung 30 Pf . Anmeldung bei Kurſusbeginn .

e Nähmittel auf Abſchnitt „ “ . Nach einer Be⸗
lanntmachung der Reichsſtelle für Kleidung dürfen
auf den Nähmittelabſchnitt „ a “ der 3. Reichskleider⸗
karte Nähmittel im Were von 30 Pf . abgegeben wer⸗
den . Bei der Abgabe von Nähſeide wird nur die

Hälfte des Wertes auf den Abſchnitt abgerechnet .

Achtung ! Rentner der Invaliden⸗ und der An⸗

geſtellten⸗Verſicherung . Im Anzeigenteil dieſer Num⸗

mer veröffentlichen wir eine Belanntmachung der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Mannheim , die

Krankenverſicherung der Rentner be⸗
treffend auf die wir ihrer Bedeutung wegen beſon⸗

ders aufmerkſam machen .

Weihnachtsfreude mit schönen Bildern
Blick in die Sonderausstellung der Werkgemeinschaft

Die Künſtler der Werkgemeinſchaft haben in
ihren Ausſtellunasräumen eine Schau aufgebaut , aus
deren Beſtänden viel Weihnachtsfreuden , bei Herſtel⸗
lern und Abnehmern , geſchöpft werden können . Es
gibt da in den Wohnungen noch manche ſtumpfe
Wand, die der Belebung bedürftig wäre , es gibt Woh⸗
nungen genug , die eine Veredeluna durch ein Kunſt⸗
werk immer noch vermiſſen laſſen . Dabei fehlt es
den Inhabern oft lediglich an einiger Entſchlußkraft .

Anregungen in Hülle und Fülle gibt die neue
Ausſtelluna der Werkgemeinſchaft . Von der ſchlichten
Zeichnung bis zum großen Oelbild und zur ſchweren
Bronze⸗Bildnisbüſte hält ſie vielerlei bereit . Für
jeden Geſchmack etwas . Für jedes Begehren und Ver⸗
mögen etwas anderes . Nur einige wenige Stücke ſind
unverkäuflich . Schaufenſterſtücke , auf die man eine
kleine Ewigkeit bis zur Umdekoration warten müßte ,
gibt es nicht , es wird auch durchaus nicht nur an
Stammkunden abgegeben , obwohl die einzelnen
Stücke wertvoll , koſtbar und köſtlich ſind und im
wahrſten Sinne des Wortes eine Anſchaffung fürs
Leben . Die immer wirkungsbereiten Energien des
Kunſtwerks kommen im Heim empfänaſich geſtimm⸗
ter Menſchen am wirkunasvollſten zur Geltung .

Sehen wir uns ein wenig um . Da iſt von Franz
Sotta ein Blick am Theatereingana vorbei in die
Kalte Gaſſe . ſorgfältig gezeichnet , leicht und duftig
angelegt . Heinrich Graf zauberte mit ſommer⸗
heißen üppigen Farben das geliebte Hirſchhorn auf
die Leinwand . Der Raum , in den das Bild zu hän⸗
gen kommt , hat ein neues Fenſter erhalten , durch
das man auf das ſchöne Fleckchen Erde ſieht . Hein⸗
rich Merkel holt große Alpenlandſchaften , bedäch⸗
tig komponiert , herein , Paul Blume das mächtige
und wuchtige Silbertal , Georg Fath einen Blick
auf den Patſchenkofel , Richard Papsdorf eine
Spätſerbſtlondſchaft bei Fendenheim . Vieten Over⸗
heck eine abendliche Landſchaft in ſchweren dunklen
Dönen mit reizyoll aufgehelltem Horkzont . Alevander
Renner Dorfgaſſen aus Griesheim , friedliche ,
zarte und klare Bilder , Tilla Gramm eine luſtig
friſch und fröhlich bunt gepinſelte Erinnerung an
Herzogan in Niederbayern , Adolf Bode den
Mühlauhafen in all ſeiner Geſchäftigkeit . Joſef Be⸗
ringer den Winter am Woog , Herzberger
ein erntereifes , ſommerlich glübendes Korneeld ,
Hanslick ein ſudetendeutſches Dorf bei Schnee⸗
fall . Richard Stitzel Neubauten am Käfertaler
Wald , Hans Dochow erbebend ſchöne Blicke auf

Berge und Täler aus dem Allgäu . Heinrich Brüm⸗
mer gibt maſſiven Erdhaufen eine monumentale
Geſtalt , Heinrich Bähr legt den Blick aus ſeinem
Quartier in einer fernen , fremden Stadt zeichne⸗
riſch feſt , Walter Eimer ſchafft mit dem Abbruch
in N 6 ein heimatgeſchichtliches Dokument . Hans
Brück beſchwört die Erinnerung an den Mondſee ,
in dem ſich die Berge ſpiegell . Mit der Baum⸗
gruppe am See , mit dieſem vertraulichen Beiein⸗
ander der Bäume im Vordergrund . ſchafft er etwas
Gleichnishaftes , in zarte , waxm leuchtende Farben
gebettet . Von H. M. Barchfeld berührt ganz be⸗
ſonders angenehm die freundliche Weite des Abend⸗

bildes mit dem hohen klaren Himmel , ein Werk von
einer ſchönen Geſchloſſenheit der Stimmung . Richard
Papsdorf muß noch eimal erwähnt werden mit
dem anſchaulichen Sommerabend an der lieb⸗
lichen Jagſt , und Ludwig Straub u. a. mit dem
ſprühenden Feuerwerk einer herblichen Landſchaft .
Otto Hodapp läßt die Silhouette des Heidel⸗
berger Schloſſes hinter einem aus kahlen Bäumen
beſtehenden Gitter und in Farben , die noch etwas
von herbſtlichen Bränden bewahrten . erccheinen .

Selbſtverſtändlich ſind auch Blumen und Stilleben
da . Einige Lockvögel ſtellen wir in das Schaufenſter
unſerer Betrachtung , drinnen gibt es noch mehr der
Art . Richard Stitzel zeigt einen ſaftigen Blumen⸗
ſt xauß mit Lilien , Ludwig Strau b üppia quellende
Blumenſtücke , A. Ludwig einen ſtrotzenden Feld⸗
blumenſtrauß , Barchfeld ein ſorgſam ausgeführ⸗
tes , gehaltenes , mehr gemeſſenes Blumenſtück , Hein⸗
rich Merkel ein kontraſtreiches Stilleben mit Blu⸗
men , Tilla Gramm iſt mit einem freundlichen Her⸗
renbildnis vertreten . Robert Schäfer mit ſehr ſeſt
und ſtraff und plaſtiſch gezeichneten Soldatenbild⸗
niſſen . Roderich Jeruſalem von Safft läßt drei fein
gezeichnete Kompoſitionen ſehen , die wohl auf künf⸗
tige Ausführung im großen zielen und nicht zuletzt
wegen ihrer wundervollen rhythmiſchen Gliederung
beachtlich erſcheinen .

Gertrud Beinling zeigt reife und gediegene
Bildnisbüſten von Dr . Kattermann und Heinrich
Hölzlin . Helene Röhrig ein nichliches , putten⸗
haftes Kinderkönſchen , Grete Fleiſchmann eine
Leben und Anmut atmende Frauenvorträtbüſte .
Empfangen und entlaſſen wird man in der anregen⸗
den Schau von phantaſievollen . eigengeprägten
Schwarzweißarbeiten von Karl Bertſch .

Dr . F. W. Koch .

eeee

Wer ist der Tote ?

Am Dienstag , 17 . 45 Uhr , brach in einem Wagen
der Straßenbahnlinie 10 ein etwa 60⸗ bis 65jähriger
Mann zuſammen . Er wurde von der Halteſtelle
Feuerwache aus ſofort ins Krankenhaus gebracht , wo
man nur ſeinen Tod ſeſtſtellen konnte . Ausweis⸗
papiere trug der Tote nicht bei ſich . Er iſt ungefähr
1,75 Mtr . groß , hat volles Geſicht , graue kurze Haare
und künſtliches Gebiß . Er trug einen ſchwarzen
Marengomantel mit dem Firmenzeichen Gebrüder
Rothſchild , brannen geſtreiften Rock und Weſte , grau⸗
geſtreifte Hoſen , ſchwarze , noch ſehr gut erhaltene
Schnürſchuhe , graue Strickweſte , ein Herrennormal⸗
hemd , zwei Paar Soken , einen brannen Filzhut ,
einen grauen , 20 Zentimeter breiten Schal , braune
Stoffhandſchuhe . Er hatte in der Taſche ein gelbes
Taſchentuch und einen Geldbeutel mit 6,10 RMk . In⸗
halt , ferner ein Fahrſcheinheft mit vier Fahrſcheinen .

Wer kennt den Toten ? Auskuuft erbittet die
Kriminalpolizei .

Der sechsmonstige studentische

Husgleichsdienst

Nächſter Einſtellungstermin : 15 . April 1942

Die Reichsſtudentenführung gibt bekannt :

Alle Abiturienten mit Studiumsabſicht und Stu⸗
denten , die Angehörige der Erſatzreſerve 11 ſind ,
haben nach Erlaß des Reichsminiſters für Wiſſen⸗
ſchaft , Erziehung und Volksbilduna vor Aufnahme
böw . Fortſetzung des Studiums ihrer ſechsmonatigen
ſtudentiſchen Ausgleichsdienſtpflicht zu genügen . Für

Luttveränderung im kleinen / uanm zin die zradier nenöst

Die Jahreszeiten und ihr charakteriſtiſches Wetter
macht der Menſch am liebſten verantwortlich für ſein

Wobtbefinden oder für ſeine Anfälligkeiten und

Kranbheiten . Viel ſeltener denkt er daran , daß auch

ſein Aufenthaltsort auf die Geſundheit einwirkt . Es

iſt zwar allgemein bekannt , daß vielen Lungenkran⸗
ken die ſchonende Höhenluft von Davos empfohlen

wird , oder daß die Aerzte bei gewiſſen Formen von
Tuberkuloſe zum Aufenthalt im rauheren Reißklima
der deutſchen Nordſeeküſte raten . Aber da handelt

es ſich ja um Kranke . Sonſt mißt man dem ortsge⸗
bundenen Klima meiſt weniger Bedeutung bei , viel⸗
leicht aus dem einfachen Grunde , weil man es —

ktiſch genommen — doch kaum wechſeln kann .
erade für den Großſtädter , der das beſonders nötig

hat , iſt aber wenigſtens eine vorübergehende , dafür

öftere Luftveränderung leicht zu erreichen und ſie
kann für ſeine Entwicklung und Erholung ſehr viel

ausmachen .

Die Stadt bläſt Segelflieger empor

Jede Stadt iſt eine Art Kachelofen ! “ Während in

den Wäldern ringsum ſich an einem Sommerabend

die Luft abkühlt , ſtrahlen die erhitzten Mauern im
Stadtinnern noch Wärme aus . In Karlsruhe zum Bei⸗
ſpiel hat man gemeſſen , daß an einem Imlitag es in

den Straßen um 8 Grad wärmer war als draußen .
BWie ſtark die Steine wirken , zeigt ein Beiſpiel aus
Chikago : Ueber der Fahrbahn einer Straße ſte ' gt

dort die Hitze im Sommer oft auf mehr als 50 Grad ;
wenige Meter ſeitwärts über einem Raſenſtreifen

herrſchen dagegen nur 36 Grad Wärme . Ueber dem
Kern einer Stadt ſteigt im Sommer ſo viel Heißluft
auf , daß ſie Segelfliegern als „thermiſcher Auſwind

Sienen kann . Aber auch im Winter iſt es im Stadt⸗
innern ſtets erheblich wärmer als in der Umgebung.
Es kommt noch dazu , daß die Straßen je nach ihrer
Hage den durchblaſenden Wind hemmen . Im Stadt⸗

kern fehlt es daher oft auch an dieſer natürlichen

Ventilation .

Warum werden die Städter größer ?
Die Wirkungen dieſer verhältnismäßig hohen
Wärme der Stadtluft ſoll man ja nicht unterſchätzenl

Vor allem mildern die wärmeausſtrahlenden Steine

immer die Temperaturunterſchiede . Den ſtarken

Reiz eines kräftigen Wechſels von Warm zu Kalt
hat der Städter niemals zu ertragen . Er wird da⸗

her auch weit weniger abgehärtet ! — Das Stadtleben

ändert wahrſcheinlich auch das Erſcheinungsbild der

Bevölkerung : Daß die Menſchen ſeit etwas mehr als

hundert Jahren merklich größer werden kann durch⸗
aus eine Folge der damals ſtaͤrk einſetzenden Ver⸗

ſtädterung ſein — meint der bekannte Erbforſcher

Profeſſor Lenz . Berlin . Zweifellos haben die Leute

vor 1800 im Durchſchnitt kühler und knapper gelebt

als im Stadt⸗ und Induſtriezeitalter . Der Bauer

arbeitet ſchon im frühen Frühjahr und noch im ſpä⸗
ten Herbſt viel im Freien . Er heizt auch ſeine Be⸗
hauſung ſparſamer , jedenfalls nicht ſo aleichmäßig
in allen Räumen wie der Städter etwa gar jetzt mit
ſeiner Zentralheizung . Durch Erhöhung der Tem⸗
peraturen kann man ebenſo chemiſche Vorgänge be⸗
ſchleunigen , wie Pflanzen zu kräftigerem Wachstum
antreiben : Sie werden im „ Treibhaus “ länger . So
läßt ſich auch ſtatiſtiſch feſtſtellen , daß die ländliche
Jugend durchſchnittlich etwas kleiner und breiter
gebaut iſt 10 die ſtädtiſche . „ Treibhauspflanzen “
nannte der ünchener Profeſſor v. Pfaudler die
Stadtkinder und meinte das keineswegs als Lob !

Rote Strahlen regen an und auf
Ein beſonderes Problem in der Stadt iſt der Licht⸗

mangel . Zwar wird nicht ſo viel Ultraviolettlicht
vom Großſtadtdunſt verſchluckt . wie man früher an⸗
nahm . Dafür entzieht ſich aber der Städter durch
ſeine Lebensweiſe der Lichtwirkung . 90 bis 95 v. H.
der Zeit zwiſchen Sonnenaufgana und ⸗untergang
verbrinat er im geſchloſſenen Raum , in Straßenbab⸗
nen , Autobuſſen oder im Schatten der Häuſer . Der
Bauer dagegen verlebt 60 r . H. der Tageszeit im
Freien und im Licht . Auf dieſe Weiſe erduldet der
Städter ſtändia eine gewiſſe „ Dunkelheit “ und muß
ſich mit dem rötlichen Teil des Sonnenlichtes be⸗
gnügen . Nun iſt zwar noch nicht geklärt , warum die
blauen und violetten Strahlen den Menſchen beruhi⸗
gen , während die gelben und rötlichen ihn pſychiſch
ervegen . Aber an der Tatſache läßt ſich nicht zweifeln .
Allein aus dem Licht . in dem der Städter lebt , erklärt
es ſich . daß er nervöſer , allerdings auch „ angeregter “
als der Landbewohner iſt .

Wochenende auch im Winter !

Gerade die örtliche Bedingtheit dieſer Klima⸗
erſcheinungen ermöglicht es aber auch , ihnen ſehr
leicht zu, entfliehen . Ein kurzer Spaziergang , höch⸗
ſtens eine erträgliche Bahnfahrt bringt den Städter
in einen vollkommen anders gearteten Lebensraum !
Wer am Wochenende in die weitere Umgebung der
Stadt zieht , erfreut keineswegs nur ſein Auge an
den Schönheiten der Lanoſchaft . Er ſchafft ſich auch
nicht nur durch Bewegung und Sport Abwechflung
von einer ſonſt vielleicht ſitzenden Lebensweiſe . Ent⸗
ſcheidend iſt die Luftveränderung an der Wochenend⸗
Erholung mit beteiligt : Stärkere Temperaturreize ,
geringere Wärme , mehr Licht , ganz abgeſehen davon ,
daß die Luft ſelbſt dort ͤͤraußen , von Wäldern und
Wieſen gereinigt , ſauberer in die Lungen ſtrömt . —
Das alles muß ſich der Staoͤter überlegen , — und er
wird die Folgerung ziehen , daß die Wochenend⸗Er⸗
holung in der Umgebung der Stadt nicht allein zuan
Monatsplan im Sommer gehören darf , ſondern ge⸗
nau ſo im Herbſt und Winter und im Frühjahr ihr
Recht fordern kann . Dr . J. Schwanke .

den nächſten Einſtellungstermin am 15. April 1941
haben ſich die Dienſtpflichtigen möglichſt ſoſort , ſpä⸗
teſtens jedoch bis zum 31. Januar 1942 bei der Ab⸗
teilung Arbeits⸗ , Wehr⸗ und Ausgleichsdienſt der
Reichsſtudentenführung , Berlin Wö 35, Friedrich Wil⸗
helmſtraße 22 zu bewerben . Beizufügen iſt ein be⸗
glaubigter Wehrpaßauszug . Dort kann auch ein
Merkblatt über Arbeits⸗ und Ausgleichsdienſt an⸗
gefordert werden .

Barbara - Zweige für Weihnachten

Am Barbaratag ( 4. Dezember ) geht man nach
altem Volksbrauch hinaus in den Garten und ſchnei⸗
det Kirſchzweige , Mandeln , Pfirſiche , Aepfel , Bir⸗
nen , man nimmt auch frühblühende Zierſträucher
wie die herrlichen Forſythien , die nacktblumigen
Jasminarten , die früh blühenden Kätzchen der
Weide , oͤer Haſelnuß , Birke und Silberpappel , um
ſie zu Hauſe in der warmen Stube in das Waſſer
zu ſtellen , damit ſie bis Weihnachten Blüten treiben .
Allerdings muß man einiges beachten , damit die
Zweige auch wirklich an Weihnachten blühen . Vor
allem fülle man das Waſſer jeden Tag auf , ziem⸗
lich warm . Die Barbarazweige ſind auch täglich
mindeſtens einmal mit lauwarmen Waſſer zu be⸗
ſpritzen , damit die Knoſpen nicht eintrocknen . Noch
ſicherer bringt man ſie zum blühen , wenn man ſie
einen über den anderen Tag etwa zehn Minuten in
ein lauwarmes Waſſerbad legt . Am beſten ſtellt
man in die Vaſe einen gemiſchten Barbaraſtrauß ,
der aus allen möglichen Fruchthölzern beſteht . Nach
dem Volksglauben hat auch der im nächſten Jahre
am meiſten Glück , deſſen Barbarazweige am ſchön⸗
ſten blühen .

Kinderwagen auf der Eisenbahn

Ueber die Mitnahme von Kinderwagen in die
Reiſezüge beſtehen vielfach Unklarheiten . Immer
wieder wird verſucht , Kinderwagen in Eil⸗ und

Schnellzüge oder in dazu nicht eingerichtete Abteile
von Perſonenzügen mitzunehmen . Es entſtehen
dann Schwierigkeiten bei der Unterbringung der
Reiſenden und unliebſame Auseinanderſetzungen mit
dem Zugbegleitperſonal .

Die Reichsbahn bringt den Wünſchen der reiſen⸗
den Mütter mit kleinen Kindern volles Verſtändnis
entgegen . Infolge der verſchiedenen Bauarten der
Eiſenbahnwagen können die Kinderwagen alſo nun
einmal nicht beliebig in alle Abteile mitgenommen
werden . Die Eiſenbahn muß daher verlangen , daß
die für die Mitnahme der Kinderwagen beſtehenden
Vorſchriften , die nicht zuletzt zum Schutze der Mütter
und ihrer Kinder erlaſſen ſind , beachtet werden . Im
Folgenden ſei deshalb dargeſtellt , unter welchen Be⸗
dingungen Kinderwagen auf der Eiſenbahn befördert
werden .

1. In Perſonenzüge dürfen Kinderwagen für
mitreiſende Kinder auch ohne Abfertigung und
ohne Frachtzahlung in die beſonders gekennzeich⸗
neten Wagen 3. Klaſſe für Reiſende mit Traglaſten
mitgenommen werden . Iſt ein ſolcher Wagen nicht
vorhanden , ſo dürfen die Kinderwagen nach Her⸗
ausnahme des Kindes koſtenlos in die Gepäck⸗
wagen der Perſonenzüge geſtellt werden , wenn
Platz vorhanden iſt .
nicht . Um Verwechſlungen zu vermeiden empfiehlt
es ſich , an den Kinderwagen vor Antritt der Reiſe
einen Anhänger mit dem Namen des Reiſenden
und des Beſtimmungsbahnhofs anzubringen .

2. Bei Eil⸗ und Schnellzügen dürfen Kin⸗
derwagen nicht in die Perſonenwagen mitgenom⸗
men und nicht in den Gepäckwagen koſtenlos abge⸗
ſtellt werden . Bei Benutzuna ſolcher Züge müſſen
die Kinderwagen daher als Reiſegepäck oder auf
Fahrradkarte abgefertigt werden . Reiſende , die
unterwegs von Perſonenzügen auf Eil⸗ oder
Schnellzüge übergehen , wird daher dringend emp⸗
fohlen , die Kinderwagen bereits auf dem Ab⸗
gangsbahnhof aufzugeben .

3. Völlig zuſammengeklappte Kinder⸗
wagen dürfen als Handgepäck oder in die Per⸗
ſonenzüge als Traglaſt nach den hierfür geltenden
Beſtimmungen mitgenommen werden .

4. Kinderwagen können als Reiſegepäck bei der
Gepäckabfertigung aufgegeben werden . Sie wer⸗
den auch gegen Löſen einer Fahrradkarte
befördert . In dieſem Falle hat der Reiſende den
Kinderwagen ſelbſt an den Gepäckwagen zu brin⸗
gen , ein⸗ , um⸗ und auszuladen .

Den reiſenden Müttern , die ihre Kinder im Kinder⸗
wagen mitnehmen wollen , wird empfohlen , ſich an
Hand der vorſtehenden Richtlinien vor Antritt
der Reiſe zu entſcheiden , in welcher Weiſe ſie am
zweckmäßigſten ihren Kinderwagen befördern laſſen .
Die Fahrkartenausgaben und die Gepäckabfertigun⸗
gen der Reichsbahn ſind gern bereit , dieſe Reiſenden
im Einzelfalle näher zu beraten .

Ein Anſpruch hierauf beſteht

Das Heldenlied vom Mlkazar

Im Ufa⸗Palaſt⸗Theater

Jetzt iſt der preisgekrönte Film auch zu uns ge⸗
kommen . Man durfte viel erwarten . Die Erwar⸗
tungen wurden denn auch nicht enttäuſcht . Nicht ganz
ungefährlich , die reinſte Hiſtorie nachzugeſtalten .
Leicht kann ſich da Pathos ausbreiten , wo Schlichtheit
die deutlichſte Sprache redet . Dieſe Geſahr iſt glück⸗
lich gebannt . Der Film hat nun einmal ſeine eigene
Geſetzmäßigkeit , dramatiſches Geſchehen wird nur
durch den Kontraſt lebendig , auf Privatſchickſale kann

nicht verzichtet werden . Aber ſie ſind hier nur unter⸗
geordnet . Abgeſehen davon , ſind ſie reſtlos auf die
Grundmelodie abgeſtimmt : und die heißt Alkazar .

Wir dürfen den Heldenkampf der eingeſchloſſenen
Nationalſpanier erleben . Im Auf und Ab . im He⸗
roiſchen und im drückenden Alltag . Auguſto Geni⸗
na , der auch am Drehbuch maßgehlich mitbeteiligt
war , hat die Mammutaufgabe meiſterlich bewältigt .
Bei ihm gehen keine Halbheiten durch . Der ſzeniſche
Aufwand iſt gewaltig , aber er wird nie und nimmer
Selbſtzweck . Daran erkennt man die verantwortungs⸗
bewußte Spielmeiſterarbeit . Der Streifen iſt übri⸗
gens auch ausgezeichnet geſchnitten . nämlich immer in
dem Augenblick , in dem die Spannung abzuklingen
ſich anſchickt .

Von den Darſtellern intereſſiert naturgemäß Ra⸗
fael Calvo als Oberſt Moscardo am meiſten . Das
höchſte Lob , das man einem Schauſpieler ſpenden
kann : er läßt uns den Schauſpieler vollkommen ver⸗
geſſen . Schlecht zu denken , daß Calvo ſchon einmal
etwas anderes gegeben hat als dieſen heldenhaften
Oberſt . Ein ſchlichter , einfacher Mann , kein Kraft⸗
kerl und kein Abenteurer , längſt nicht mehr in der

erſten Friſche , aber ein ganzer Soldat . Auch die
übrigen Rollen , wenn man überhaupt ſo ſagen darf ,
ſind trefflich beſetzt . Die Reichhaltigkeit der einzel⸗
nen Tyyen macht ja einen beſonderen Reiz dieſes
italieniſchen Großfilms aus . In der Rubrik der
deutſchen Sprecher lieſt man allerbeſte Namen .

Franz Schmitt .

Notizen aus Sandhofen

Auf einer Arbeitstagung der NSDAp , Ortsgruppe
Sandhofen , die am Sonntagvormittag im Morgenſternſaal
ſtattfand , konnte von Erſolgen der Parteiarbeit berichtet
werden . Aus der Praxis ihres Tätigkeitsgebietes gaben
Ausſchnitte die Vertreter von Organiſationen , Gliederun⸗
gen und Formationen . Tingeleitet wurde die Tagung mit
einem Vorſpruch und einer Vorleſung durch Propaganda⸗
leiter Tob . Schenkel . Ortsgruppenleiter K. Weickum ſprach
in einem Schlußwort allen den Dank aus . — Alle Obſt⸗
baumpflanzer müſſen jetzt darauf bedacht ſein , die
Jungbäume durch Tinbinden mit Stroh oder Reiſer vor
dem Haſenfraß zu ſchützen . Der Kleingärtner iſt jetzt im

Kleingarten für Sicherung ſeiner Leitungen beſorgt , da
ſonſt durch Einfrieren ſchwerer Schaden entſtehen kann
und brauchbares Material verluſtig geht . — Bei der Zell⸗
ſtofffabrik Waldhof , Werk Mannheim , feierte das Gefolg⸗
ſchaftsmitglied Johann Brechenſer das Jubiläum für
25 Jahre Werk⸗ und Arbeitstreue . — Herr Johann Kaſſel ,
Sandhofen , Birnbaumſtr . 2, feierte ſeinen 75. Geburtstag .

Blick auf ludwigshafen

Fünf jugendliche Spitzbuben . Durch die Luowigshafener
Polizei konnte fünf jugendlichen Spitzbuben das Handwerk
gelegt werden . Es handelt ſich unn Burſchen im Alter von
15 —16 Jahren , die übereingekommen waren , ſich alle mög⸗
lichen Fahrraderſatzteile durch Diebſhahl zu beſchalfen . In
den verſchiedenen Ludwigshafener Stadtteilen montierten
ſie an abgeſtellten Fahrrädern Lampen , Dynamos . Vorder⸗
umd Hinterräder uſw . ab. Eines nachts ſuchten ſie auch
eine Mannheimer Füllfederhalterfabrik heim und ſtahlen
dort Füllſederhalter . Zwei der Spitzbuben wurden zu
einem Monat Jugendarreſt , zwei weitere zu je einer Woche
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und einer zu zwei Wochenendkarzern ver⸗

eilt .
Jubiläum eines Ludwigshafener Künſtlers . Jean

Stern , der Heldenbariton der Städtiſchen Bühnen in
rankfurt a. . ,
er Künſtler , der ſich auf vielen In⸗ und Auskandsgaſt⸗

ſpielen einen weit über ſeinen Franifurter Wirkungskreig
hinausgehenden Namen gemacht hat , feiert in dieſen Tagen
ſein Bjähriges Bühnenjubiläum . Bereits ſeit über 18
Jahren iſt er jetzt erfolgreich in Frankſurt tätig .

Bunter Abend in der Gartenſtadt . Für morgen abend
war im Volkshaus in der Gartenſtadt tin Bunter Alend
unter dem Motto : „ Gruß aus München “ vorgeſehen . Da
die Münchener Künſtler am Erſcheinen verhindert ſind ,
wind das Programm dieſes Bunten Aberos jetzt ausſchließ⸗

Recten⸗ Künſtlern des Mannheimer Nationaltheaters be⸗
itten .
Von der Volksbildungsſtätte Die Vortragsreihe des

Dineltors der Kunſthalle Mannheim , Dr . Pafſarge , über
Bildchauer der Dürerzeit , wird am hkommenden Samstag⸗
nachmittag mit dem vierten Lichtbildervortrag in der Auka
der Mädchen⸗Oberſchule in der Friedrich⸗Heene⸗Straße fort⸗
geſetzt . Dr . Paſſarge wird über das Thema : „ Mittel⸗ und
niederdeutſche Bildhauer der Dürerzeit “ ſprechen .

Omnibus rammt Lieferwagen . Zu einem Verkehrsunkall
kam es an der Ecke Schiller⸗ und Oggersheimer Stvaße in
der Stadtmitte . Dort ſtießen ein Omnibus und ein Lie⸗
ſendreirad zuſammen . Durch den Zuſammenprall wurde
das Lieferdreirad ſchwer beſchäbiat ; Perſonen kamen bei
dem Zuſammenſtoß glücklicherweiſe nicht zu Schaden .

Aus der Zweiburgenstadt
Weinheim , 2. Dez . Die Dienſttätigkeit der Schutz⸗ ,

Kriminal⸗ , Gewerbe⸗ und Preisprüfungspolizei verzeich⸗
nete im Monat November wegen der verſchiedenſten Ver⸗
gehen 30 Anzeigen . Gebührenpflichtig verwarnt wurden 91
Perſonen . — Das Weinheimer Wunſchkonzert nahm
unter Mitwirkung einer auswärtigen Flakkapelle , den
Männergeſangvereinen unter Leitung von Hauptlehrer
Metzler und der Handharmonikaſchülergruppe von Karl
Maier und Mitgliedern des Nationaltheaters Mannheim
einen nach jeder Richtung hin glänzenden Verlauf . Als
Anſager verſtand es Herr Krauſe vom Nationaltheater
Mannheim in vortrefflicher Weiſe , die Verbindung zwiſchen
den Künſtlern und dem Publikum herzuſtellen . Während
der erſte Teil hauptſächlich der ernſteren Muſik gewidmet
war , galt der zweite Teil der heiteren Muſe . Im dritten
Teil hörten wir außer Marſchmuſik , Liedern uſw . , Solovor⸗
träge von Fräulein Hildegard Rößler , dem Tenoriſten Max
Baltruſchat und Chriſtian Könker ( Bariton ) die mit ihren
wundervollen Darbietungen die Zuhörer begeiſterten . Gro⸗
ßen Jubel löſte die Mitteilung des Anſagers aus , doß rund
1 000 Mark als Spenden dem Kriegswimterhilfswerk über⸗
wieſen werden konnten . Gewiß ein ſchöner Erſolg zür
eine Stadt von Weinheims Größe . — Das nächſte Konzert
des Kammermuſikvereins Weinheim findet am Sonntag ,
7. Dezember , vormittags 11 Uhr , im „ Apollo “ ſtatt . Wär
hören zum erſten Male in Weinheim das Wiesbadener Colle⸗
gium muſicum . — Ihr 93. Wiegenfeſt ſeierte eine der
älteſten Mitbürgerinnen , Frau Barbara Kreis Ww. geb .
Römer , Karillonſtraße 7. — Sein 85. Lebensjahr vollendete
Rentner Johann Peter Pfläſterer . “

* Plankſtadt , 2. Dez . Das Wirtſchaſtsomt iſt für An⸗
träge auf Schuh⸗ und Spinnſtoffbezugſcheine am Donners⸗
tag von 8 bis 12 Uhr geöſſnet . Für auswärts Beſchäftigte
von 17 bis 619 Uhr .

* Brühl , 2. Dez . Anträge auf Weihnachtszuwendung ſüür
Kinder von Einberufenen ſind mit allen Unterlagen am
Freitag bei Auszahlung des Familienunterhalts an der
Gemeindekaſſe einzureichen .
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Hinweis

Die Kommandantur Mannheim veranſtaltet Samstag ,
den 6. Dezember , um 17 Uhr im Harmonieſaal ein Kam⸗
mermuſikkonzert zugunſten des Kriegswinterhilfs⸗
werkes . Die Ausſührenden ſtellt in hervorragender Aus⸗
leſe der Muſikkreis einer Armee unter Leitung von Ufſz .
Fritz Werner ( Muſikdirektor an der Potsdamer Garni⸗
ſonskirche ) . Das Programmm umfaßt ? Schubert : „ Der Tod
und das Mädchen “ aus dem Streichquortett d⸗Moll . Mo⸗
zart : Sonate e⸗Moll für Geige und Klavier Beethoven :
Andante cantabile aus dem Klavierquartett Es⸗Dur ,
Brahms : Zigennerlieder zür Bariton und Klavier , und
Schuberts Forellenquintett .
—

Hauytſchriftleiter und vetantwortlich für Politik :
Dr. Aloie Winbauer
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iſt ein Sohn der Stadt Ludwigshacen .



Vereinskämpfe der Mannheimer Kegier
Die ausgeſchriebenen Vereinskämpfe gelren pauſenlos

weiter . Am Sonntag fanden die Vorrundenkämpſe ihren
Abſchluß . An dieſem Sonntag ſharteten jämtliche Switzen⸗
mannſchaſten und Einzelilurner auf Aſphalt und J⸗Bahn .
Der vorjährige Aſphalt⸗Wannſchaftsmeiſterlub „ Gut Holz “
holte ſich wiederum den Titel in der Vorrunde , nur in
der Einzelmeiſterſchaft liegt ein Neuling an der Sritze .
Lurwig Nelius vom Keub „ Gut Holz “ wird bei gutem
Durchſtehen 5 Sieg erkämpfen vor ſentem Klubkame⸗
raden Blatt , Weber ( Siegſried ) und dem alten Meiſter
Albert Höſer . Bei den Frauen liegt Lieſel Wolf wieder
in guter Führung . Die Senioren ämpen Kopf an Kopf

— zwar ider Vorjahrsſieger Gerber mit Aldinger ( Reichs⸗
hn ) .

Auf der J⸗Bahn holten ſich Winkler , Dieſen⸗
bach , Herbel die Vorrundenmeiſterſchaft ohne Punkt⸗
verzuſt und ſcheinen auch dieſes Jahr wieder den Kluch⸗
meiſter vertreten zu wollen . Die Frauen⸗ und Seniren⸗
Einzelmeiſter ſind durch ſtändiges Belegen der Bahnen
noch etwas im Hintertreſſen , aber bei den Senioren hat
Egner der Vorjahrsſieger keine Geoner zu fürchten , trotz⸗
dem ſich dieſes Jahr 4 Senioren beteiligen .

Die I⸗Bahn⸗Einzelmeiſterſchaſt war ein
Triumpf des Naticezalſpielers Peter Winkler . Nach
2 mal 4 Durchgängen hatte ſich eine Spitzengormwe von 7
Startern herausgeſchält , in welcher mit einer Erbitterung
um ſeden Pundt gerungen wurde . Am 23. November ging
die Spitzengruppe der 6 Beſten eu den Start um mit acht
Durchgängen den Meiſter zu ermitteln . Schleckwann
( Deutſche Eiche ) , Mildenberger und Guttenberger , ( Sieg⸗
fricd ) , ſowie Dielenbach , Herbel (1. . ⸗Bahntub ) lenten
mit durchweg nahe an die 1700 Punbte dem Meiſter Wink⸗
ler ganz beachtliche Ergebniſſe vor , ſodaß der Nationalſpie⸗
lex alle Regiſter ſeines Könnens ziehen maßte . Aber das
eiſerne Training , das ſich Winkler ſeboſt auferlegt , bewies
einmal , was Energie hervorzubrirneen vermag . Mit ſei⸗
nem Klubbameraden Fritz Diefenbach als Partner und
Gegner , weicher ſich mit 1480 Punkten emz . Platz vor Her⸗
bel erkämpfte , ſammelte Winkler Punkie auf Punkie , ſodaß
er am Schluß der 8 Durchgänge mit dem Bembenergebnis
von 1750 Punlten als neuer 1ey alter Meiſter die Kampf⸗
ſtätte ehr “ich gefeiert , beglückwünſcht und bewundert ver⸗
ließ . Seine Turchgänge lauten : 187, 212, 246, 1883 = 88

— — 214, 242, 279, 196 931 Punkte ; zuſammen 1750
unkte .

Mannheimer Fecht - ciub 1884 erfolgreich
Am letzten Sonntag ſtanden ſich die Fechter der Be⸗

triebsſportgemeinſchaft der 0 Farben FFrankſurt und des
Möis 1884 gegenüber . Die Mannſchaft des Mannbeimer
Fecht⸗Clubs errang nach bitteren und zähen Kämpfen den
Sieg . Die Entſcheidung fiel bereits im 3. Durchgang , Die
Fechter des Mic 81 ſiegten wie ſolgt : Bernius , Luibrand
je örei Siege , Aigner zwei und Biczysko ein Sieg , Das
Endergebnis lautet : 719 ( 62 : 55 erh . Tr . ) für Mic 1884
Mannheim .

Die Fechterinnen der Betriebsſporigemeinſchaft der 36
Farben Fraukfurt erſchienen beim Rückkampf mit einer
beſonders ſtarken Mannſchaft um die im Vorkampf erlit⸗
tene Niederloge ( 10: 6) wieder gutzumachen . In der Mann⸗
ſchert ſtand Frl . Roßbach , die Deutſche Jugendmeiſterin
1940 H. Kemp ſowie Frl . Butzmann und Frl . Sältzer ,
tere Angehörige der Städtemannſchaſt Frankſurt a. M.
Für öen Mic 81 ſtarteten die Frauen Eckert , Luibrand ,
Zimmermann und Frl . Leupold . Frau Eckert erzielte 4,
Luibrand 2, Zimmermann und Leupolh je 1 Sieg . Die
Fechterinnen gingen mit 8·8 Siegen und 40 : 41 erhaltenen
Treſiern zugunſten von Frankſurt auseinander . Beim
nierten Durchgang kämpften die Mannheimer Fechterinnen
um jeden Treſſer , da beim dritten Durchgang der Kampf
ſchon : 7 für Frankfurt ſtand . Die Fechterinnen des Merc
holten auf und erzielten noch obiges Ergebnis .

rechten in der Kl

Am letzten Sonntag trafen ſich die H⸗ſechter der Banne
110, 171 und 406 zu einem Vergleichskampf auf Flovett in
Bruchſal . Im Marerſchaſtskampf der Banne 110 ( Heidel⸗
herg ) und 400 ( Bruchſa “ ) aing es hart auf hart und nur
mit größtem Einſatz gebang Bruchſal ein 15 : 10⸗Sieg . Für
die Mannſähaft des Bannes 171, deren Ueberlegenheit im
Wettkampfergebnis klar zum Ausdruck ham , war der Sieg
weſentlich leichter . Die meiſten Geſechte lonnten 01: 5, alſo
ohne Gegentreffer gewrünen werden . Sowohl gegen Hei⸗

delberg als auch gegen Bruchſal bieß das Endergebnis 18 . 2
für die Wanmſchalt des Bannes 171 ( Gerſtner und Preuß ,
TV 46; Kneip und Reichwein , MiC 84 und Gieringer ,
TW 62 Weinheim ) .

Die Hauptſchwäche ſowohl in der Heidelberger als auch
in der Bruchſaler Mannſchaft war , daß ieder Füchter
Küructe , deu Hteg ſür ſeine mannſchaßt war muit einem oi⸗
rekten Angriff erringen zu können . Dieſe Schwäche hatte
die ſichere und gut ſechtende Mannſchafft des Bannes 171
ſofort entannt und iſt zu Gegenmaßnahmen übergegangent ,
die ihr den Sieg verhältnismäßig leicht machen . Die
Kämpfe leitete Gebietsſachwart Höfler⸗Mannheim .

An dem am 6. und 7. Dezember ds . Is . in Ofenbach
zum Gedächtnis an den Führer und Vaterband geſallenen
deutſchen Jugendmeiſter Boris Oelkerg ſiattfirddenden
Florett⸗Turnier für Gebietsmannſchaſten beteillgt ſich dine
Mannſchaft des Gebiets ( 21) Baden mit den Fechtern Gie⸗
ringer ( TV 02 Weinheim ) , Gerſtner und Preuß ( T 4
Mannheim , fämtliche Bautt 1½ unGriß ( TVVellingen ) ,
Bann 407. Als Erſatz ſteht Gehrig ( KTV 46) , Bann 109
in der Mannſchaft .

15 Berlin und §Sc charlottenburg

Deutſche Vereinsmeiſter in der Leichtathletik
Die Erhebungen über die Kriegs⸗Vereinsmeiſterſchaft

der Leichtathleten ſind abgeſchloſſen . Die rieſige Betei⸗
ligung , die mit 8000 Mannſchaften gegen das Vorjahr ſich
nahezu verdreifacht hat , iſt bereits herausgeſtellt worden .
Nun ſtehen nach Prüfung der Unterlagen auch die Preis⸗
träger ſeſt . Bei den Männern iſt der wertvolle Titel erſt⸗
malig an den Luftwaffen⸗SWBerlin gefallen , der den alten
Meiſter TSV 1860 München überflügelt hat . Den dritten
Platz erkämpfte ſich die Sportgemeinſchaft der Ordnungs⸗
polizei Berlin vor den Stuttgarter Kickers , dem ASV .
Köln und dem Berliner Sportelub .

Bei den Frauen hat der SC Charlottenburg die
Meiſterſchaft erſolgreich verteidigt . Die weiteren Plätze
beſetzten St . Georg Hamburg , ET Heſſen⸗Preußen Kaſſel ,
Bonner FV und der Deutſche Olympiſche SC Berlin in
dieſer Reihenfolge .

Die Ehrenliſte : Männer : 1. L8 VBerlin 19497 . 42 ,
2. TS 1860 München 19065 37, 3. SGO Berlin 18 416,01 ,
4. Stuttgarter Kickers 18 411,20 , 5. ASV Köln 18 251,31 , 6.
Berliner SC 18 248 . 0 Pkt .

Frauen : 1. SC Charlottenburg 21 475,97 , 2. SN
St . Georg Hamburg 19 46,19 , 3. CT Heſſen⸗Preußen Kaſſel
19 401. 12, 4. Bonner FV 19 215,7 , 5. Docc Berlin
19 079,90 Pkt .

Der Däue Larſen wurde zum Schiedsrichter des 4. Fuß⸗
ball⸗Länderkampees zwiſchen Deutſchland und der Slowaket
am 7. Dezember in Breslau beſtellt .

Haus Engneſtangen , der norweaiſche Weltrekordmann
im Eisſchnellaufen , wird die vorwegiſchen Schnelläufer auf
die kommenden großen Ereigniſſe vorbereiten , alſo auch auf
den Länderkampf gegen Deutſchländ Ende Januar auf dem
Wörtber See ,

Italiens Fußball⸗Nationalelf wird vorerſt nicht in Ak⸗
tion treten . Bei den mit der Schweis vereinbarten Län⸗
derkämofen handelt es ſich um Eishockenſyiele . Geſnielt wird
am J. Fehrnar in Batel und am 1. März in Mailand .

Eine „ Internationale Winterſportwoche “ findet vom 93.
Januar bis 1. Februar im Swortaau Kärnten ſtatt . In
Klagenfurt ſteigle die deutſchen Eisſchnellaufmeiſterſchaften
und der Länderſamuf gegen Norwenen , während in Villach
internationale Srikämpfe vorgeſehen ſind

Ski⸗Weltmeiſter Alt Doblaviſt ( S Fmesym will ſich in
dieſem Winter nur an Wettbewerben in ſeiner Heimat betei⸗
ligen , mithut auch den Wektmeiſterſchaften in Garmiſch⸗
Partenkirchen ' ernhleiben .

Der Eishockey⸗Lünderkampf zwiſchen der Schweis und
Schweden wurde in Zürich von der Schweiz mit 6·8 Toren
gewonnen .

Schwedens Borſtaffel kämpft am 19. Dezember in Stock⸗
kolm genen Deutſchland mit folgender At : Harſſe S .
Kreuger . K. Kreuger , Boquiſt , Agren , Norén , Eriksſon
und Stohl .

Di⸗ Pferderennen in Mülheim⸗Ruhr , die für kommen⸗
den Mättwoch anbergumt waren , fallen aus . neßer die
weiteren Dezember⸗Termine Mülheims iſt noß kete Ent⸗
ſcheidung getrofſen .

HANDELS - UMD WIxTScAFTS - ZEHUMe
Ermittlung angemessener Pachtpreise für

＋ 2
Das Reichserbhofgericht hat in zwei Beſchlüſſen wichtige

Beiträge zur Ermittlung des angemeſſenen Pachtpreiſes
für Erbhöfe geleiſtet . So wird feſtgeſtellt , daß bei der Er⸗

mittlung des angemeſſenen Pachtpreiſes im Falle der Ver⸗

pachtung eines Irbhoſes nach den Pachtpreis⸗Richtlinien
des Reichsnährſtandes von dem durchſchnittlichen Ertrag
bei ordnungsmäßiger Bewirtſchaftung auszugehen iſt . Nach
Berückſichtigung eines angemeſſenen Arbeitslohnes für den

Pächter iſt eine Verteilung ſo vorzunehmen , daß der Ver⸗

pächter eine Rente erhält , die einer niedrigen Verzinſung
bei einer ſicheren Kapttalanlage entſpricht . Der Umſtand ,
daß ſich die Vertragsteile über die Höhe des Pachtzinſes
einig ſind und daß der Pächter den gleichen Pachtzins ſchon
bisher bezahlt hat , iſt für die Beurteilung der Angemeſſen⸗
heit des Pachtpreiſes durch das Anerbengericht nicht maß⸗

gebend . Der andere einſchlägige Beſchluß beſagt : Der an⸗

gemeſſene Pachtpreis iſt auch im Falle der Verpachtung
eines Erbhofes nicht nach einem Hundertſatz des Einheits⸗
wertes , ſondern regelmäßig gemäß den Pachtpreislinien
des Reichsnährſtandes nach dem tatſächlichen Trtrag zu
beſtimmen , den der Hof bei ordnungsmäßiger Bewirtſchaf⸗

tung durchſchnittlich erbringt .

* Südd . Reviſions⸗ und Treuhand Ac . Mannheim . Die
Honorareinnahmen uſw . däeſes Treuhandunterxehmens be⸗
lieſen ſich im Geſchästsjahr 1940 auf 0,50 Mill . 4 . Dem⸗

erfor ' erten Gehaltsaufwendungen 0,27 und ſon⸗
tige Aufwendungen einſchl . Reiſeroſſen 0,13 . Aus dem

Reingewinn von 22860 einſch . Vortrag von 10012 . 4
erhält das mit 102 500 eingezahlte AK eine öprozentige
Dividende , 16 790 K werden auf neue Rechnung genommen .

* Kammgarnſpinnerei Kaiſerslautern AG , Kaiſerslan⸗
ter . Während bisher mit einer Kapitalverdoppelung ge⸗
rechnet wurde , geht es aus einer Verwaltungsmitteilung
hervor , daß das Kapital von 2,25 auf 6,0 Mill . 4 auf⸗
geſtockt wird .

* Großmarkthalle Handſchuhsheim . Rettiche je Bund 6
bis 10, Kreſſe 456, Kohlrabi 3 bis 5, Karotten ver Bund 5,
gelbe Rüben 4, Wirſing 4,5. Weiß ' rau⸗t 25 . Rotkvaut 5,
Lau . 10, Sellerie Pfund 11, Spinat 6 bis 8, Feleſalat un⸗
geputzt 20 bis 25. geputzt 40 bis 50, Roſenkohl 15 bis 17,
Endivienſalat 2 bis 8, Winterkohl 4.

* Vereinigte Weſtdeulſche Waggonfabri ' en A⸗G. , Köln .
Wie die Verwaltung der Vereinigte weſtdeutſche Waggon⸗
ſabriken . ⸗G. , Köln , mitteilt , hat der Aukſichtsrat den Ab⸗
ſchluß für das am 90. 6. 1941 abgelaufene Geſchä tsfur
gebilligt und beſchloſſen , der am 18. Dezember ſtatt ' inden⸗
ben H . die Verteilung einer auf 6 ( 5) v. H. erhähten Di⸗
vidende auf das AK. von 11 Mill . “ vorzuſchlagen .

25fähriges Dienstjubiläum von Dr . Otio Schart

Bergwerksdirektor Dr . ⸗Ing . e. h. Otto Scharf in
Halle ( Saale ) feierte am 1. Dezember 1941 ſein 251ähriges
Dienſtjubiläum als Begründer und Leiter der J . G⸗Berg⸗
werke . Beginnend mit dem Aufſchluß der zur Kobleverſor⸗
gung des Leunawerles dienenden Braun ohl ngruben im
Geiſeltaf baute er das größte mitteldeutſche Braunkohlen⸗
unternehmen in Geſtalt der J . . ⸗Bergwerſe auſ . Zu den
J . . ⸗Bergwerken gehtren neben den im Eigentum der
F. G Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft befindlinen Branu⸗
kohlengruben im Geiſeltal . im Bitterfelder Bezirk urd im
Rheinland auch die Betriebe der A. Riebeckichen Montan⸗
werke . ⸗G. , die mit der J . G. durch einen Iytereſſe ge⸗
meinſchaftsvertrag verbunden ſin ) . Dr . Scharf iſt Vorſitzer
des Aufſichtsrates der Deutſchen Grube . ⸗G. und des Vor⸗
ſtandes der A. Riebeckſchen Montanwerre A⸗G , ferner Ge⸗
ſchäftsführer der Ammoniakwerk Merſeburg G. m. b. H.
Außerdem gehört er dem Grubenvorſtand der Gewerkſchaft
Auguſte Victoria und dem Aufſtchtsrat der Rheiniſcken
Stahlwerke an . Aus dem Vorſtand der J . G , dem er ſeit
ihrer Gründung angehörte , ſchied er vor lurzem aus , um
in den Auſſichtsrat der J . G. überzutreten .

Dr . Scharf hat ſich um den techniſchen Fortſchritt des
Braunkohlenberabaues , insbeſondere der Braunkoßlenkörde⸗
rung aus Tagebauen und der zu dieſem Zwer eingeſetzten
Geräte . Apparate und Maſchinen große Verdienſte erwor⸗
ben . Die zahlreichen von ihm geſchalfenen Großtagebaue
und Anlagen zeichnen ſich aus dur⸗ - oHoigteit der Plo⸗
nung , ſowie Zweckmäßigkeit und Schönheit der Ausfüßrung . KehSie werden im geſamten Braunkohlenbergbau als vorbtlh⸗
lich anerkannt .

Rückschläge an den Aktienmätkten

Berlin , 3. Dezember .

Nach der mehrtägigen Aufwärtsbewegung der Attien⸗
kurſe iam es am Mittwoch bei Feſtſetzung der erſten No⸗
tierungen zu einem Rückſchlag , durch den die vorangegan⸗

enen Gewinne vielfach ausgeglichen wurden . Auf fämt⸗
ichen Marktgebieten ſtand dem an ſich nur mäßigen An⸗

gebot kaum Aufnahmeneigung gegenüber . Lediglich einzelne
Werte , wie Wintershall und Metallgeſellſchaft , ſetzten er⸗
wähnenswert höher ein . Am Montanmarät gaben Rhein⸗
ſtahl und Buderus je . Klöckner um 1 und Hoeſch um
1 v. H. nach . Bei den Braunkohlenwerten ermäßigten
ſich Ot . Erdöl um 1 “ urd Ilſe Genußſcheine um 274 v. H.
Am Kalimarlt zogen Wintershall im Gegenſatz zur All⸗
gemeintendenz um 2½ v. H. an .

Von chemiſchen Papieren gaben Farben ½, Gobdſchmiot
%50 und Scher 0 2,50 v. H. her . Auch Elektrowerte und

Verſorgungsantcile neigten zur Schwäche . Am Markt der
Kabel⸗ und Drahtwerte wurden Felten um 2,75 v. H.
herabgentzt . Im gleichen Ausmaße feſter lagen indeſſen
von Metallwerten Metallgeſellſchaft . In Autvatien und
Maſchinenbauanteilen gangen die Abſchläge nicht über . 50
v. H. hinaus . Bauwerte lasen gehalten . Textilaktien wur⸗
den durchweg geſtrichen . Von Zellſtoſſwerten ſchwächten
ſich Walödhef um 2 und Feldmühle um 9 v. H. ab. Ferrer
verloren Schultheiß , Weſtdeutſcher Kaufhof und Ach für
Vierkehr je 0,5 v. H. ſowie Eiſenbahnverſehr 250 v. H.
Höher lagot noch Bahncedarf um . 25, Aſchaſenburger
Zellſteff um . 50 und Reichsbank um ½ v. H. Die Reichs⸗
altbeſitzanleihe notierte 162,50 gegen 10,5 .

Berlin , 3. Dez . Am Geldmarkt blieben Valuten un⸗
veründert .

Frankfurt a . N. Dt. Gold u. Sülber — —
Deutsche ſestverainsliehe Werte Deutsche Steinzeug — 883. 0 288. 0

2. 3 —. ——
* 39 Eichbaum - Werger . 7

DEUrScuHE SraaTsANLEIHEN Elektr Licht u Kraii 276. 2 276. 0

09 — — 8 — 1613
———aden 1927 Farben — 5

Altbes Di Reich , 162. 3 162. 3 Gestürel
3 8Crün u Bilfinger
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E 3 und 83. . 1035 108. 5 Ludwiashaf Akt. - Br . .
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4½ Rh IIvo - B 4 0 . . Metallaesellschaft - 2490
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b Daimler - Benz 27 . 14 . 2 1043 Saſzdeffurtn — 188. 0 183. 0
4 % In ind - Bank 39 106. 1 . . 1 Salzwerk fleilbronn . 3904 398. 0
5 Gelsenkirchen v 36 . 5 104. 5 Schwartz - Storchn
4% Krupp v 30 . , 102. 5 102 . 4Seilndustrie (Wolffty . 150,0 159. 8

4½ Ver Stahlwerke 10k. 7 165. 7 Siemens u Halske 924, 82½0
8 16 Farb RM- Anl . 2 151. 0 1615] Süddemsche Zucker — 178,7 1743

AEkKTIEN Zellstoſl Waldhot —. , 26 , 260. 5

Ada - Ada Schuhfabriß 5 BANEKEN

ERN 143. 0 146. 0

o
Aschaltend Telistoh 14d½ 147 — —9＋ — —— 1429
Auasb - Nürnb Masch 2115 21 [Beutsche Bauß rr

Deutsche Beichsba

Srowon Boren L. Eie 184 f8t Pfe
Zontin Gummi . 164/ 2 Hxn - ank —- 1380
Paimier - Beng —. 100 . 198.2J Rhein - Hvy - Bank — 1760 *

Deutsche Erdöl 169. 5 168. 0 1%Zwischenkurs .

Die neuen Vermahlungsquoten
Die Vierteljahresguoten der Mühlen bis zu 500

Tonnen Grundlontingent haben eine nachträgtiche
Erllärung auf 31 ( 28) v. H. für Roggen und Weiren er⸗
fahren . Für Mühlen über 500 To . Grundkontingent wur⸗

den die Vierteljahresquoten auf 31 ( 28) v. H. für Roggen
und 26 ( 21) v. H. für Weizen erhöht .

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Dezember

Rbeingegel . 20 30. .] 2 3. Ahelnessel [ . 2

5 „ Mannheim . 9 . 79 * . 6•
PSS . 20292 . 12

reissch . 88 . 821. 6% — 1 . 8
dehll 2243 23 * 2720 . 25

Koln . 42,16 2,c4 6 % 8

Sicabburs . 0 20 J . , / Jeckarpeaed
4 . 10 3. KS1à.9113 871 . 8Mennheim . 981 2,21 2,76ʃ2.axaU

OFFENE STELLEN

Voigtlander & Sohn Aktiengesell ·
schaft , Braunschweig , Für un⸗
sere Ferlungskontrolle suchen
wir einen zum Ausbau der Kon .
troll - Organisation befähigten
Hoch - oder Fachschul - Ingenieur
Aulgabengebiet ; Eventuell auf⸗
tretende Mängel am Fertigfabri
kat zu exkennen u. abzufangen :
die zu diesen Mängeln führen .
den Ursachen aufzuzeigen und
ihre Beseltigung zu veranlassen ,
Durchführung eines einwand -
freien Kontrollverfahrens fül
Einzelteile unter Beachtung de .
gebotenen Wirtschaftlichkeit .
Einflubnahme auf Ausschuß ,
anfällige Arbeitsyerfahren . Be -
tiebsmittel u. Konstruktionen .
Voraussetzungen für diesen .
ebenso interessanten wie ver⸗

aniwortungsvollen Posten : Er-
fahrung meder feinmechanischen
Massenfertigung , Beherrschung
schwieriger Einzelmessungen
wie mechanisierter Massenmes -
sungen , energische . verantwor⸗
unasfreudige Persönlichkeit . —
Wir suchen ferner je einen
Kontroll - Ingenieur für unsere
optischen Werkstätten , Kontroll -
Ingenieur für unsere feinmecha⸗
nischen Werkstätten und einige
Kontrollmeister . Erwunscht sind
hierfür Bewerber mit gründ -
licher Betrieserfahrung in der

optischen bzw . feinmechanischen
Mengenfertigung — gute Kennt⸗

nisse der zeitgemäßen Meß.
melhoden — Sinn für Qualität
und Wirtschaftlichkeit . — Aus -
führliche Bewerbungen m. Licht⸗
biid neuesten Datums . Zeugnis -
abschriften . Lebenslauf , Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins unter
Kennzeichen 3 E erbeten an die

Personalabteilung . 1106

Kraitiahrer , der bei Eignung zum
Expedienten aufrücken kann ,
gesucht . Absolute Zuverlässig -
keit Bedingung . — Näheres un .
ter Ruf 506 34. ( 26 127

MAN - Kraitiahrer ,
empfohlen , für
zug gesucht . —
sprecher Nr . 201 19.

erfahren , aut

N Last -
äheres : Fern -

26 156

Physiker , Ingenieure u. Technike .
der Elektrotechnik für wissen⸗
schaftl . Entwicklungsarbeiten in
Hochfrequenztechnik u. Elektro -
akustik , insbesond . Ultraschali
gesucht . — Bewerbungen mit
Lichtbild . Lebenslauf , Zeugnis -
abschriften und Angabe der Ge-
haltsanspr . sowie des frühest⸗
mögl . Eintrittstermins erb . an :
Atlas - Werke Aktiengesellschaft
Bremen , Abtlg . Schalltechnik .
26 15⁵

EBCO sucht mehrexe Zeichnerinnen
möglichst mit Berufserfahrung
zum baldigen Entritt . Es kom -
men jedoch auch Anfängerinner
in Betracht . Brown . Boveri &
Gie . AG. , Mannheim 2, Schließ -
fach 1040 , Personalbüro . 110

Konstruktenre für d. allgemeinen
Flugzeugbau gesucht . Bei vor⸗
liegender Begahung u. Neigung
wird auch Fachkräften aus dem
allgemeinen Maschinenbau die
Möglichkeit geboten , sich auf
den Flugzeugbau umzustellen
u. dadurch ein erweitertes stets
neuartiges Arbeitsgebiet kennen
zu lernen . Ausführliche Bewer⸗
bungen mit Lebenslauf , Licht -
bild , Zeugnisabschriften u. An -
gabe des krühesten Eintrittster -
mins sind zu richten unt . Kenn -
ziffer 1141/3 a. Arado - Flugzeug -
abteilung Brandenburg - Havel .
werke . m .b. . , Gefolgschafts⸗
1001

Buchbinder u. Hilisarbeiterinnen
werden sofort eingestellt . Mann .
heimer Grohßdruckerei . R 1. - 6.

Kiederlieb . jg . Madchen zugleich
als Haushaltshilfe für wenige
Tagesstunden gesucht . Feudenh .
Schillerstr . 38. 3. Stock . St2840

Zuverlässige Hausgehilfin oder
tüchtiges Alleinmädchen für so -
fort gesucht . — Erich Greiner ,
Lameystraße 6. 25 782

Ztundenfirau , Monatsfrau ode
jungeres Tagesmädchen , Rest -
Pflicktiahrmädchen gesucht . —
Wieland , Werftstrage 31 , Fern⸗
sprecher Nr . 277 04. 26 04⁵

Saubere Putzfrau für Geschäfts⸗
räume sofort gesucht . 25 68
Paul Funke & Co. , G. m. b. . ,
Mannheim , Lameystraße 6.

Bedeutendes Unternehmen der
Labor - Branche sucht für Mann⸗
heim . Ludwigshafen und nähere
Umgebung einen branchekun⸗
digen , gut eingeführt . Vertreter ,
der nachweislich beste Be⸗
ziehungen zu Industrie , staat -
lichen und städtischen Behörden
hat . — Angeb . unt . Nr . 26 131
an die Geschäftsst . d. Blattes

Zuverlädss . ig . Monatstrau f. sofort
gesucht , evtl . aushilfsweise , in
mod . Haushalt - 3mal wöchent⸗
lich vorm . Tel . 447 40 od. zu er -
lragen zw. 2 bis 3 Uhr bei Leo .
Nietzschestraße 6. St2810

Saubere Putsſrau vormittags zwei
bis drei Stunden gesucht . —
Deike , 0 7, 2 St2752

Saubere Frau für Büroreinigung
gesucht . Baumann , E 2. 3. 26161

Expedient z. baldig . Eintritt ge -
sucht , — Angebote v. seriösen
tüchtigen Kräften , die evtl . an -
gelernt werden , erbeten unter
Nr . 26 126 an die Geschkftsstelle
dieses Blattes .

Prospektverteiler nebenberuflich
täglich —3 Stunden gesucht .

Juchen Sie
Stellung ? Eine
dleine Anzeige
in dieser Zeilg .
hilft Ihnen !

STELLEN - GESUCHE

Monatsfrau
2 Std . jed . Sams -
tag ges . S 6, 25 ,
parterre . Stz828

Bezahlung nach Uebereinkunft .
Angebote von nur zuverlässigen
Herren erbeten unter M H 4746
an Ala Anzeigen . - . , Mann -
heim . 25 891

Jüngere Bürokraft ſür Schreib -

Kauimann , techn . gebild . , 1. Kraft
bilanzsicher , sucht neuen Wir⸗
kungskreis . . Uebernehme auch
Bilanz . Vorarb . und Abschluß
( Kontenrahm . , Einführung ) , An -
gebote u. St 2808 an die Gesch .

maschine u. Stenographie sowie
vertraut mit sämtlichen vor⸗
kommenden Bäroarbeiten , fün
Sok. gesucht . Paul Funke & Co.

. m. . . , Verkaufsbüro Süd -
West . Lameystraße 6. 26 13

2 Schmuck - Verkzufer ( innen ) ge.
sucht . ferner 2 Reisedamen und
2 Propagandisten ( innen ) . . An .
gebote unter St 2811 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes .

Zum sofortigen Eintritt gesucht :
1 Partiekoch — perfekte Kalt -
mamsell — Hilfskräfte für kalte
Küche — Küchenfrauen . Angeb
erh . Haus Stadtschänke , Mann⸗
heim , P 6. 20 - 21 . 34¹

BBG sucht Stenotypistinnen fü .
Abtlg . Kältemaschinen — Moltke⸗
Straße 6 zum mögl . baldigen
Eintritt . Brown . Boveri & Cie
AG. Maynh . 2, Schließfach 10 /
Personaſhüro . 11

Beiienung gesucht , welche etwas
Hausarbeit übernmmt . Kost u.
Logis im Hausg . Angebote unter
St 2800 , an die Geschäftsstelle .

Als Komiker für alle Veranstal -
tungen empfiehlt sich :
Seppl Zeyen , Mannheim , 0 3. 3
Fernruf 212 39 St2862

42 . ,Erfahrene Schwester , mit
Staatsexamen , augenbl . in groß .
Arztl . Praxis tätig , sucht entspr .
Stelle in Klinik , Krankenh . , be '
Arzt od. Zahnarzt 2. 15. 12. od
1. 1. 42. Als Werkschwester am
liebst, , evtl . a. Priv . - Wochenpfl .
Ang . u. Nr . 26 038 an d. Gesch

Tüchtige Vertreterin sucht sofort
guten Artikel . Gefl . Angebot⸗
unter St 2845 an die Geschäkts⸗
stelle dieses Blattes .

MIET - GESUCHE AUTOMARKT

Laden mit mindestens 2 Schau -
kenstern u. grobem Lagerzaum
in erster Geschäftslage ( Breite
Straße oder Planken ) sofort od.
Später zu mieten gesucht .
Ausführliche Preisangebote unt
Nr. 23 695 an die Geschäftsst .

Heisbare Garage in der Oststadt
von Mannheimer Industrieunter -
nehmen gesucht . Angebote unt .
Nr . 26 138 an die Geschäftsst .

60Wohnungen höherer Preislagen
mit Jahresmieten über 1800 RM
sowie Büro - u. gewerbl . Räume
werden gesucht . Schriftl . Angeb .
erb . Th. Fasshold & Co. , B 2 ,1
Abt . : Hausverwaltungen . 167

Oststadt , gut mäbl . Eimmer , môg -
lichst mit Badbenützg . , Teleph . ,
für Anfang Dezember von ein⸗
zelnem Herrn gesucht . — An⸗
gebote unter Nr . 25 469 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Möbl . Zimmer , aut heizbar , Nähe
Schlob , von Dame sof . gesucht .
Angeb . mit Preis unt . Nr . 20 133
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Möbl . Zimmer bei ruhig . Familie
für sofort von berufst . Kauim
gesucht . Angebote unt . St 2824
an die Geschäftsstelle d. Bl.

VERMIETUNGEN

Schön möbl . Zimmer an bess . be
rufstät . Herrn zu verm . Heyland

Opel - Limousine . 2 Liter , in gut .
Zustand , Batterie schwach , zum
Schätzpreis zu verkaufen . An⸗
zusehen : Garage Adam , H 7 , 30
St2801 .

Auto - u. Motoxrad - Zubehör D 4, 8,
gegenüber der Musikhochschule
Auto - Zubehör - Geschäft Schwab
& Heitzmann , Mannheim . 518

Tempo - Wagen - Reparatur - Werk⸗
tsätte . Ersatgteillager A. Blauth
Mannheim , SchwetzingerStr .156
Sammel . Nr . 243 00. 457

Heiraten Vermischtes

Fußschmerzen heseitigt durch in
dividuelle und hygien . Behand -
lung Anneliege Saler - Steinruck ,
rztl . geprüfte Fußspezialistin ,
K 1. 5. Breite Str . , Eingang bei
Foto - Feige , Tel . 256 39. 441

Verdunklungs Fall . und Zug⸗
Rollos u. Wachstuch ( Imitation )
am Lager . Ferner Laufer und
Teppiche aus Zellstoft . sowen
Vorrat . Wenn wir auch wäh⸗
rend des Krieges nicht alle
Woͤnsche unserer Kunden er -
fullen können , so sind wir , doch
jederzeit bemüht , unsere Käufer
zufriedenzustellen und lach -
männisch zu bedienen . M & H.
Schüreck . das bekannte Spezial -
haus . Mannheim , F. 2. 9. nur
einige Schritte vom Marktplatz
Fernsprecher 220 24. 162

Rentner in den
60 . , sucht Fhę - Hrepariert schnell
partnerin o, Anh . ſu. bill . Knudsen .
k. zu J. Wohng . A 3, 7a . Fern⸗

Nähmaschinen

Werkseuge - Werkseugmaschinen
vom, grofen Spezialgesch . Adolf
Pfeiffex , telephonisch erreichba
unter Nr. 22958 . 22959 u 22950
43

Kerhr usch , . wprecher 234 03 Betitedern winiott Ferd Scheezt 2782 a. Gsch . g95 Holzstr . 9. Fernspr . 423 88 .

Schneiderel , Re Leuchtiarben für Hausnummern
W Haratur u. Bugel bei Farben - Meckler , H 2, 4.

Sharakterv . , geh . anstalt . Chem , —8480

ferrp . E , J 0 , . WaeneScu knaſridnelle Schünhelte : Pllene
2. bald Heir , bek . Rur Nr 2887 Ticina Kgemelſ nach den mmo-
zu w. Bin ledig ,

. 65gr . , schlk . ,gt.
Eesch . , mus . geb . ,
kücht . i . Haush .
gemütlich . Heim
Vorh . Zuschr . u.
It 2804 a. Gsch .

- - Schecks An
kauf und Um⸗
tausch , Tausch -
börse .R 3. 5. ( 95

Schlüsselbund
Den Luftschutz - liegen geblieben

1 Bd. Schlüssel
in der Lenaustr .
verloren . Abzug .
Lenaustraſe 63,
Laden . 26 . 140
Bitte Anzeigen -
Bestellungen
deutlich schrei -
ben ! . Sie ver⸗
meiden dadurch
im eig . Interesse

1 Tr . Es . St2832

Gut möbl . Zim .
Bad u. fl. Wass . ,
in ruh . gepflegt .
Haush . Sof . Zu
verm . Wagner ,
Kl. Merzelstr . 5.
Iiinks . 812810

Möbl . Zi , a. be⸗
rufst . H. sof . zu

485

* Berle , H 6, 1 turtümer .
Tr. r. ab 4 0h⸗⸗ - - - - —- ——

VERMISCHTES 8t2820 Tausch - Anzeigen
Möbeltransvorte , Stadt - und Fern . ] Möbl . Zimmer Tausche neue

besorgt E. Prommersberger . . 6/ an berufstätigenschw . . - Halb .
Nr 18. Fernspr 238 12 66/ Herrn sofort zuschuhe Gr, 36

0 Lermieten . —gegen Gr. 38 . 39 ,
Nähmaschinen aller Systeme und ] Näh . : St2843 Adresse in der

Fabr kate repariert “ Steil Me I. 6. 7. II . Geschst . St2806
chaniker , T 6. 38. Tel . 272 81
Kaufe gebrauchte Maschinen . TAUSch . ANZEICGEN

Lenaustr . 20 , Tel . 53729 25968Keller erst ver. ] Drog . Munding .
assen , wenn ent⸗P 6 , . 4, 26154

Mopl . zimmer Schlafstelle warnt 18t1 Ruf Nr. 28427
zu vermieten . zu vermieten .
E 2, 12. St2833 R 4. 8. St2839 Geschäfts - Empiehlungen
Möbl . Zimm . an
Herrn zu verm. “ Verloren Reiten - Hummel Mannheim . N 2, 1
Ob. Clignetstr . 29, — — Fernruf 21975 . Größtes Fach⸗

geschäft für Auto - u. Lastwagen⸗
Bereifungen aller Art Rund -
erneuerung sämtl . Dimensionen
mit Straßen . und Allwetter⸗
profil . - Besohlung von Riesen⸗
luftreiten nach neuestem pat .
Verfahren der peters bneu⸗
Renova . - G. in Bad Homburg .

Auskunft und Beratung in
allen Bereifungsfragen . ( 24520

Bichard Kunze , Mannheim , N2 , 6.
das bekannte Pelz - Spezial - Hau⸗
am Faradeplatz , führt nur aute
Qualitäten Pelze jeder Art in
hester Verarbeitung . Gute Be⸗
dienung deh . geschultes Personal
381

Wie erhalte ich mich jung ?
Gesichtspflege ( Massage ) , hebt
Falten , entfernt Pickel . Warzen
Leberflecken , Gesichtshaare und
verhütet das Altern . —Haarbe⸗
handlung bei Haarausfall , Fub .

Ordentliches Mädchen für Ge⸗
schäftshaushalt gesucht . Zeune ,
Lamerstraße 22 St2842

polster Möbel reinigt Färberei
Kramer , Ruf 10219 . Werk 41427

40¹

Idesl-Schrelbmaschine geg . Radi⸗
zu tauschen gesucht . Angebote
unt . St 2829 an die Geschäftsst .

yklege . Institut für mod . Körper -
Pllege — Fachaushildungsschuſe
Dipl . - Lehrerin Köhler - Keller
T 6. 35 , 2. Stock . 398

dernsten Richtlinien durch dipl .
Kosmetikerinnen , Maria Koletta
Buttmann , Karl - Ludwig - Str . 7,
Haltestelle Pestalozzischule . —
Telephonische Ansage erbeten
unter Nr. 432 21. 443

Klayierstimmer Gottiried Dürr —
Pflügersgrundstr , 17, Tel . 519 61
Fachmann emofiehlt sich .
24 . 998

Pianos , Plügel , Harmoniums
Pianchaus Arnold . Mannheim
V2 . 12. Fernspr . 220 16. ( 2²

Heinrich Stahl , Kunsthandlung ⸗
Mannh . , N 7. 11. Fernspr . 28637
empfiehlt : Oelgemälde . Hand -
zeichnungen . Kupferstiche . Lithos
Radierungen , antike Möbel .
Schränke . Kommoden . Porzellane .
Favencen . Delfter Teller 48¹4

Wir beraten Sie gerne . Bringen
Sie Ihr Altgold . Altsilber , Silber .
münzen , Brillantschmuck , un⸗
modernen Schmuek zum Tauscp
gegen Gleichwertiges oder zum
Ankauf . Gebr . Rexin . Mann⸗
heim , K 1, 5 ( Breite Straße ) .
Ruf Nr. 27418 . 41⁵

Vexdunklungs - Rollos Twele , E 2, 1.
Fernrut 229 13. einige Schritte
vom Paradeplatz . Verdunklungs -
Rollos aus Papier zum Selbst
aufrollen prompt lieferbar 226

Für Frontkämpier J. Hirt ' s Un .
versal - Tropfen , das Vorbeugungs -
mittel . Sie verhindern Magen
und Darmstörungen . Halsbe⸗
schwerden und leisten vorzüg
liche Dienste be , Wunden
Preis Flasche RM . 50. eine
ganze Flasche RM. . — Pro
Spekte kostenlos von J. Hirt &
Cie . , Mannheim , R 7. 37 . 333

＋ e,

ſüuberl müholosſeine
Jcheuerkraft ist groß !

Saa⸗

Solrif
ſer Cecersohſen fängere

Gnbrkein wemſuiten naee he “

Die echten

Knoblauch - Perlen
für die innere Reinigung

seit Johren bewähet
stets mehr bogehet

aind orhältl .ia allen A
— —

Pothekon
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ſich in Ku

ner Geſchichte durchlebt , iſt eine geopolitiſche Tak⸗
ſache . Aber daß man in der Schweiz ſo tut , als lebe
man in einer anderen Hemiſphäre , gehört zu den
Merkwürdigkeiten unſerer Zeit .

Während der deutſche Soldat und mit ihm die
Männer aus faſt allen Ländern Europas für die

Befreiung des Kontinents von der bolſchewiſtiſchen
Gefahr ihr Blut hingeben , leiſtet man in der Schweiz
einen „ Beitrag “ durch unerſchöpfliche Diskuſſionen

u der Frage . wie die ſpätere Welt auszuſehen habe .
Typiſch für den bolſchewiſtiſchen Charakter ſolcher

Betrachtungen ſind die Referate , die auf der 20 .
Jahresverſammlung der Schweizeriſchen Völker⸗
bundsvereinigung gehalten wurden Oie gibt es
natürlich auch noch ) . Danach müßten der Neuord⸗
nung wiſſenſchaftliche Unterſuchungen über die wirt⸗
ſchaftliche Struktur , über Rohſtoffe , Produktions⸗
zweige und anderes vorausgehen . Hier habe die
Mitarbeit der Schweiz einzuſetzen . Man träumt von
der Wiederauferſtehung einer der Genfer Liga ähn⸗
lichen Einrichtung , die diesmal nicht „ Societé “ ſon⸗
dern „ Federation “ heißen müſſe ( welch epochaler
Unterſchledl , und in der die Rolle der Schweiz als
Hüterin des demokratiſchen Prinzips ſtärker als
ſeither verankert würde .

Man ſieht alſo , daß ſich in der Schweiz das In⸗
tereſſe an der Neuordnung Europas im Wirtſchaft⸗
lichen erſchöpft . Hier will man natürlich nicht zu ſpät
kommen . Aber was die Erzdemokraten auch in die⸗
ſer Hinſicht zuſammenphantaſieren , iſt weder welt⸗
bewegend noch originell . Ohne beſonderen Scherf⸗

n ſind angelſſchſiſche Inſpirationen herauszumer⸗
ken . Vor dem Hintergrund der hiſtoriſchen Ausein⸗
onderſetzung Europas mit dem Bolſchewismus ſind
dieſe Berſuche . endgültia Vergangenes wieder her⸗
gufzubeſchwören , erſtaunliche Kurioſitäten . Von auden
Betrachtet iſt darum die „ belagerte Feſtuna “ eine ſehr
Uunheroiſche Angelegenheit . Sie iſt höch ſtens eine
geiſtige Fgelſtellung . an der die ach ſo rauhe
Wirklichkeit abprallen ſoll .

Die Lage
Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung

— Berlin , 4. Dezember .

Siebzehn Tage nordafrikaniſche Kämpfe
mit einem rieſigen Aufgebot , wie ſie die Engländer
kaum bisher in dieſem Krieg eingeſetzt haben , und

Joch nicht Erreichung der geſteckten Ziele , das iſt die
Enttäuſchung , die auch die Londoner Preſſe ſeit geſtern
eusſpricht . Noch dauern die Kämpfe an , aber eng⸗
liſche Generäle geraten täglich von neuem in unſere
Gefangenſchaft und ganze Panzerdiviſionen der Bri⸗
ten gehen im Anſturm gegen die deutſche Abwehr und

in den deutſchen Gegenangriffen verloren . Sorgenvoll
Pricht geſtern die „ Times “ von der Gefährduna des
Nachſchubs für Nordafrika , nachdem die deutſche
Luftwaffe ſeit Togen ſich auf die Bombardierung der

Nachſchubbahn längs der Küſte konzentriert . Die

ſchweren Schiffsverluſte werden von der „ Times “
noch verſchwiegen .

Kennzeichnend für die wenig optimiſtiſche Be⸗
tvachtung der Lage in Nordafrika iſt eine Reutermel⸗
Dung , wonach Churchill abgelehnt hat , am Freitag im
Unterhaus über die ſtrategiſche Lage in Nordafritka
zu ſprechen . Der Grund : die Operationen ſeien noch
nicht beendet , iſt nicht ſtichhaltig , denn auch über die
Kretakämpfe hatte Churchill im Unterhaus ſchon in
Siegeslorbeeren geſchwelgt , als die Kämpfe erſt be⸗
gonnen hatten .

Es iſt noch nicht ſo weit , daß ein Geſamtüberblick
über die Schlacht in Nordafrika gegeben werden kann ,
doch kann aber heute im vollen Bewußtſein der Ver⸗
antwortung geſagt werden , daß der Schlag , den die
Engländer uns zugedacht hatten , dank unſerer ſteten
Bereitſchaft an allen Teilen der nordafrikaniſchen
Front abgewehrt iſt . Das Uebergewicht auch in
Nordafrika iſt bei den Deutſchen und Italienern ver⸗
blieben und der große Einſatz der engliſchen Flotte
im Mittelmeer , der den erhofften Sieg beſchleunigen
ſollte , hat ſo hohe Verluſte geſordert , daß ſich hier
erneut die Lehre des Krieges bewährt hat : Die Luft⸗
waffe ſchlägt die Fhottenn acht.

Das Nichtvorankommen der Sowjets
im Oſten beſtätigt jeder neue Wehrmachtsbericht .
Der Sowjetheeresbericht hat ſeit zwei Tagen auch
Hezüglich der Kämpfe bei Roſtow den Rückzug ange⸗
treten . Er meldet nur noch die Fortdauer der Kämpfe

Anter ſtarken deutſchen Gegenangriffen . Wer die So⸗

wietberichte zu leſen verſteht . weiß . was ſich dahinter
verbirgt , denn Niederlagen hat Moskau ſeit Beginn

des Krieges noch nie eingeſtanden . Wir können mit
größtem Vertrauen den weiteren Ereigniſſen an der
Föſtlichchen Südfront entgegenſehen .

Moskau und Leningrag geraten immer enger in
den Ring , den deutſches Schickſal um beide Haupt⸗
ſtädte legt .

Die Heldentat des deutſchen Hilfskreuzers „ Cor⸗
moran “ gehört zu den ruhmvollſten Waffentaten
der Seekriegsgeſchichte . So fand durch ein deutſches
Schiff auch jener feindliche Kreuzer , die „ Sydney “ ,

ſein Ende . der November 1914 die ſtrahlende Ruh⸗
mesbahn des deutſchen Kreuzers „ Emden “ zum Ab⸗
ſchluß gebracht hatte , iene Ruhmesbahn des Kreu⸗

Sers , der im Weltkrieg 34 engliſche . 10 franzöſiſche

zund 7 andere Handelsdampfer ſowie ein ruſſiſches
Und ein franzöſiſches Kriegsſchiff verſewkt hatte . Wie
1914 die „ Emden “ der Schrecken der Meere für un⸗
ſere Feinde war . ſo war es heute die „ Cormoxran “ .

Mit der „ Syöney “ iſt eines der erſten und größten
auſtraliſchen Kriegsſchiffe perſenkt worden .

Das finniſche Oberkommando meldet die Wie⸗
Herbeſetzung von Hangö . Hangö beherrſcht den
Eingang in die Newa⸗Bucht nach Kronſtadt und

Deningrad . Bei Hangö landete am 3. April 1918 das
Deutſche Hilfskorps unter Graf von der Goltz zur

Befreiung Finnlands . Im Friedensſchluß 1940 mit
den Sowiets mußte Finnland Hangö , das zu drei

Zehntel eine finniſche und zu ſieben Zehntel eine

ſchwediſche Bevölkerung hat , an die Sowjets ab⸗
treten . Ausdauer und Tapferkeit haben nunmehr

Hangö in den finniſchen Staat zurückgebracht .

Die 13 Nationen , die jetzt dem Antikomin⸗
ternpakt angehören , haben durch ihre Unterſchrift

nicht nur ihr Zuſammenſtehen zur des
Bolſchewismus , ſondern auch ihre gemeinſame

ein neues Europa feierlich verkündet und zum
Teil bereits in die Tat umaeſetzt . Der rumäniſche

ſtellvertretende Miniſterpräſident Antoneseu hat die
Dodesſtrafe gegen kommuniſtiſche Betätigung und

ommuniſtiſche Agitation eingeführt . Finnland hat

für die noch im Lande befindlichen Kommuniſten
„ Konzentrationslager errichtet , für die allgemeine
5 ———— beſteht . Spanien hat durch einen neuen

Aufruf zur Ergänzung der Blauen Diviſion im
Kampf gegen den Bolſchewismus ſeinen Einſatz im
Oſten verſtärkt und kündigt gleichzeitig ein Geſetz

Für Reinhaltung des Blutes und der Raſſe an . In
Diänemark ſind die letzten Ueberbleibſel deg Kom⸗
munismus , die ſogenannten freien Arbeiterverbände

Heſeitigt . Kroatien interniert alle Juden und Juden⸗
fämmlinge und zieht ihr Vermögen zugunſten des

deit einem Jahrhundert ausgeplünderten Volkes ein .
Bulgarien , Rumänien . Slowakei und China ſtellen

ſich nogebungen der Stagtsführer bedingungs⸗
los auf die Grundſätze der Neuregelung Enropas

und des Fernen Oſtens ein . Alles das iſt Her Anfang
der Neuregelung der Welt und der Gleichberech⸗

tigung aller Nationen .

——

* —
Diier Diſſaboner „ Diario “ gibt auf Grund einer

pPrivaten Zuſammenſtellung die Schiffsverluſte

von Aden .

Ibeit

Bangö ⸗ was es wat , was es wurde
unnd

was es wieder werden wird

Von Haus Eberhard Meißel

De Welt ſpricht ſo viel von Gibraltar , von Sueß ,
Aber was weiß Europa von Hangö , die⸗

ſem „ Gibraltar des Nordens “ ? Was wiſſen wir ſchon
von dieſem Fäuſtlein Sand , das ſich in Form einer
Zunge als fügweſtlichſte Landmarke Finnlands dar⸗
ſtellt und ſomit für den , der Herr von Reval und dem
wenige Kilometer hiervon weſtlich liegenden Baltiſch⸗

Port iſt , den Schlüſſel zum Finniſchen Meerbuſen dar⸗

ſtellt ?
Bis 1939 war dieſes Hangö eine Art Zoppot für

mehr oder minder begüterte finniſche Bürger in und
um Helſingfors , Seebad , Kurort , Sandſtrand und Sitz
der ſeudalſten nordiſchen Jacht⸗Clubs . Bis 1939 er⸗
reichten dieſe mehr oder minder begüterten finniſchen
Bürger über den Eiſenbahnknotenpunkt Karis dieſes
Hangö in zwei Stunden bequemer Bahnfahrt . Bis
1939 flitzten ſchnittige Autos über eine vorzügliche
Aſphaltbahn zu Weekendfreuden an dieſe Stätte ſee⸗
liſcher und körperlicher Erholung . Hier wohnte der
Friede in ſeltſamer Harmonie und nicht einmal der
alte zariſtiſche Kriegshafen Lapppiken in unmittel⸗
harer Nähe des Städichens erinnerte den hier Er⸗

holungſuchenden , daß die Welt neben dem Begriſſe
Frieden auch noch das Wörtlein Krieg im Wörter⸗
buche ſtehen hat .

Ueber Nacht änderte jedoch ein unſichtbarer
Steuermann von Grund auf den Kurs des Schiſſes
Hangö . Schon lange war Finnland den Mosko⸗
witern ein ewiger Dorn im Auge , der Weg nach
Narvik führte genau ſo über Submi wie die Straße
nach Konſtantinopel über den Balkan . Seit Jahr⸗
hunderten ſind Narvik und Byzanz die gewaltigſten
Träume ruſſiſchen Imperialismus und erſt recht

glaubten kommuniſtiſche Weltrevolutionäre , in den
Stapfen Peters des Großen marſchieren zu müſſen .
* ſe Einverleibung des größten Teiles des früheren
Polens war der Beginn ; es folgten Beſſarabien ,

Bukowina , die baltiſchen Staaten . und
der Krieg gegen Finnland . Zur gleichen Stunde ,
in der die finniſchen Friedensunterhändler — um
eine vollkommene Kataſtrophe Suomis noch in aller⸗
letzter Minute zu verhüten — in Moskau den Frie⸗
den unterzeichneten , gingen in ganz Finnland die
ſchwarzen Banner der Landestrauer an den Maſten

hoch und wohl noch nie floſſen in einem Lande ſo
viele Tränen , waren in einer Nation derart viele
Bürger am Rande nationaler Berzweiflung wie am
13. März 1940 in Finnland . Männer lagen ſich auf
der Straße ſchluchzend in den Armen , Frauen leg⸗
ten zum Zeichen der Trauer Schwarz an , ganz Finn⸗

land erbebte in Wehmut und Verzweiflung ob der
Unbill des Schickſals . Man wollte es nicht glau⸗
ben , es einfach nicht faſſen , daß ausgerechnet Wiborg ,
ausgerechnet Hangö den Bolſchewiſten ausgeliefert
werden mußten innerhalb von wenigen Stunden .
Nichts blieb dem Lande und ſeiner Bevölkerung er⸗
ſpart : was ein jeder innerhalb weniger Stunden zu⸗
ſammenpacken und mit ſich führen konntc , durfte
mitgehen — alles , alles andere mußte zurückbleiben .

Was Gibraltar für den Tommy . war Hangö für
die Sowiets ! Bei der bloßen Nennung dieſes Na⸗
mens wird der Blick eines ieden Finnen ernſt und
ich habe es zu ungezählten Malen bei finniſchen
Frauen geſehen , daß ihnen bei der bloßen Nennung
dieſer geographiſchen Bezeichnuna die Tränen in die
Augen ſchoſſen . Tatſächlich ein ſelten glückhaftes
Stückchen Erde mit ſeinem wunderrollen Sandſtrande
und den lauſchigen Villen rund im Kreiſe um das
Kaſino . Dazu ein arbeitsfreudiges Städtchen mit
einiger Induſtrie und den einzigen ſüdweſtlichen
Hafen Suomis . der auch im Winter eisfrei iſt . Dazu
war ein jedes Kind in Helſinki zweiſellos ſchon ein⸗
ntal in Hangö geseſen , um nach dem Tempo , das

auch dieſe weiße Stadt des Nordens beherrſcht , Aus⸗
ſpannung , Erholung . Ermünterung hier zu ſuchen
und auch zu finden . Es lag ein ſeltenes Glück über
dieſer lieblichen Stadt . Binnen zwölf Stunden wech⸗
ſelte iedoch dieſer Flecken ſeinen Beſitzer , und am
gleichen Maſte , an dem beim Morgengrauen noch die
weiße Flagge mit dem blauen Kreuze geweht hatte ,
flatterte beim Sonnenuntergana der rote Fetzen mit

Hammer , Sichel und Davidſtern . Da Hangö und
ſein Hinterland von ſchwediſch ſprechenden Finnen
bewohnt und beſiedelt war . verließ zur mittäglichen
Stunde eine Karawane von Haus und Hof Vertrie⸗
bener dieſes ihr bisheriges Paradies , während die
rote Meute ſchon ihre Anker warf . Doch die Finnen
ſind zäh und als Feinde von ſeltener Hartnäckigkeit :
kein Fenſtervahmen , keine Türe , die nicht mitgenom⸗
anen werden konnten . fiel unzerſtört den Roten in
die Hände , aus der Waſſerverſorguna des Ortes
wurden die wichtigſten Pumpventile entfernt , die
Dynamos unſichtbar lahmgelegt — — ein Ort er⸗
löſchten Lebens zurückgelaſſen . Doch was tat das
alles Väterchen Stalin und ſeinen roten Bonzen :

ſchließlich

Hauptſache war , Langrohre in Hangö aufaubauen ,
gewaltige Batterien , um ſo mit ſchwerſten Kalibern
im Zuſammenwirken mit den gegenüberliegenden
Batterien von Baltiſchport das Finniſche Meer zu
ſperren . zu beherrſchen . Moskau hatte zuerſt mit die⸗

ſer ſeiner ſpäter verwirklichten Abſicht Pech : die roten
Feſtungsbaumeiſter miſchten mangels Brunnenwaſ⸗
ſers den Zement für die Batteriefundamente mit
Meerwaſſer , ohne zu wiſſen , daß Salz und Zement
nicht bindet . Und , oh Graus : beim erſten Probeſchuß
flog der geſamte ſchwere Betonſockel mit Bomben
und Trompeten auseinander .

Ich habe Hangö während der Sowfetherrſchaft
beſucht . Wenige Stunden perſönlichen Erlebens , ſei
es im Kreuzverhör bei der GPu , auf dem Wege
durch rote Heerlager , in Hangö ſelbſt , vor dieſen

gigantiſchen Befeſtigungswerken am Kaſtno . gennig⸗
ten , um die ungeheuerliche Gefahr zu erkennen , die

einem ganzen Kontinent von Moskau drohte . Die
Hangö wurde zum erſten kommuniſtiſchen Keile , ber
in das Fleiſch nichtruſſiſchen Territoriums mit Ge⸗
walt hineingetrieben worden war !

Einmal gelana es , ſelbſt den oberſten Komman⸗
danten dieſer Enklave , den ruſſiſchen Oberbonzen
Genoſſen Admiral Belouſoff , zu bluffen und noch
in letzter Minute dem Zugriff der GPU . zu entgehen .

dieſes eine Mal genügte , um Augenzeuge zu
werden , wag aus einer gottgeſegneten , blühenden ,
ſonnengebadeten Landſchaft wird , in die der Stiefel
der roten Peſt tritt .

Nun wird über Hangö wieder die alte Finnen⸗
flagge der Freiheit und Menſchlichkeit wehen . Das

gute alte Hangö erlebt von neuem das Morgenrot
des neuen Europas , um für ſich das Prädikat in
Anſpruch zu nehmen , ein einmaliges votes ' braltar
im Norden geweſen zu ſein , auf das einſt Stalin ſolch
rieſige Hoffnungen ſetzte .

— — —

diWie du mir , so ich dir
bie Arbeiterpartei verlangt ais Ergänzung des Dienstpflichigesetzes MHationalisterung der Rüstungsbetrlebe

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Stockholm , 4. Dez .

Die Erklärung Churchills über die Ausdehnung
der allgemeinen Wehrpflicht hat , wie es nach der vor⸗
aufgegangenen Diskuſſion zu erwarten war , in Eng⸗
land allgemeine Zuſtimmung gefunden , doch werden
bei dieſer Gelegenheit Wünſche laut , die Churchill
weniger angenehm ſein dürften , um ſo weniger , da
ſie auf den tiefen und nur ſorgfältig verſteckten Ge⸗
genſatz zwiſchen den Konſervativen , deren Führer
Churchill ſelbſt iſt , und der Arbeiterpartei zurück⸗
gehen . Die Arbeiterpartei hat nämlich jetzt offiziell
der Regierung mitgeteilt , daß ihrer Anſicht nach die
neue nationale Wehrpflicht von einer „ Mobiliſierung
und Kontrolle der privaten Induſtrie “ begleitet wer⸗
den müſſe . Schon am Dienstag wurden die Wünſche
der Arbeiterpartei durch Jim Griffith vorgetra⸗

en . der
ſch

auf einen einſtimmigen , in einer Sonder⸗

Pone er Fraktion gefaßten Beſchluß berufen
onnte .

Griffith forderte nicht mehr und nicht weniger
als die Nationaliſieruna der Munitionsfabriken ,
Bergwerke , Eiſenbahnen und anderer Transport⸗
unternehmen .

„ Staatsplanung und Staatskontrolle “ , ſo erklärte
Griffith pathetiſch , „ werden von einem gewaltigen
korporativen Streben geſolgt werden , das zu einer
dunamiſchen Demokratie führen wird , die den
Hitlerismus wegfegt und , was noch wichtiger iſt , den
Frieden gewinnt “ .

Weniger radikal waren Vorſchläge , die im Namen

von etwa 30 parteiloſen Parlamentsmitgliedern vor⸗
getragen wurden und eine unmittelbare Staats⸗
kontrolle der Schlüſſelinduſtrien und Kriegsorgani⸗
ſationen forderten .

Der Antrag aus den Kreiſen der Arbeiterpartei
hat freilich keinerlei Ausſicht auf An⸗

nahme . Das gina bereits aus den Darlegungen
des Präſidenten des Großen Rates , Sir John An⸗
derſon , hervor , der geſtern abend den Regierungs⸗
ſtandpunkt im Unterhaus darlegte und nachzuweiſen
verſuchte , die Regierung tue ohnehin ſchon alles , um

auch den Beſitz , vor allem den mobilen Beſitz , zur
Kriegsdienſtpflicht heranzuziehen und habe den Um⸗
fana der privaten Wirtſchaft bereits auf das äußerſte
eingeſchränkt . Wahrſcheinlich dürſte ſich die Führung
der Labour Party mit einigen Vorhehalten denſel⸗

n Standpunkt zu eigen machen und den Antrag
es extremen Flügels der Partei lediglich dazu be⸗

nutzen , die Poſition der Labour⸗Miniſter innerhalb
des Kabinetts zu ſtützen und einige Zugeſtändniſſe

von der Regierung zu erlangen , die nach außen ganz
ſchön ausſehen , in Wirklichkeit aber an dem pluto⸗
kratiſchen Charakter der britiſchen Kriegspolitik
nichts ändern . 8

Trotzdem zeigt die Tatſache , daß ein ſolcher An⸗

trag überhaupt geſtellt werden konnte , wie ſtark
die Mißſtimmung in Kreiſen der Be⸗

völkerung angewachſen iſt . Dazu kommt ,
daß auch innerhalb der Konſervativen Partei Kreiſe
an der Arbeit ſind , die angeſichts des Durcheinan⸗
ders und des allgemeinen Wirrwarxs in der Produk⸗
tion ein ſchärferes Eingreifen des Staates verlangen .

Das hätten die Sowiets erwarten können !
Die USa - Lieferungen vollkommen ungenügend ! / Um Rusreden ist man aber in washington nicht verlegen

EP . Neuyork , 4. Dezember .

Die amerikaniſchen Lieſerungen an die Sowiet⸗
union ſind nach einem Bericht von Arthur
Krock in der „ Newyork Times “ in den erſten
beiden Monaten ſeit dem USA⸗Lieferungsver⸗
ſprechen weit hinter den Erwartungen
zurückgeblieben .

Daher ſei man ſowohl in Moskau wie auch in Krei⸗
ſen der amtlichen ſowjetiſchen Einkaufskommiſſion
in den USA ſichtlich ungehalten . Es mache ſich ein
zunehmender ſowjetiſcher Druck auf Waſhington und
London bemerkbar , Militärſachverſtändige äußern die
Befürchtung , daß die Sowjetunion das ihr verſpro⸗
chene Material nicht mehr rechtzeitig erhalte .

Der militäriſche Widerſtand der Roten Armee

könne an dieſer Frage ſcheitern .

Als Gründe für das bisherige Verſagen der USA
wird erſtens die Tonnageknappheit angeführt . Bis⸗
her iſt kaum die Hälfte des für die verprochenen Lie⸗
ferungen benötigten Schiffsraumes zur Verfügung
geſtellt worden . Als zweiter Grund wird der Wider⸗
ſtand britiſcher und amerikaniſcher Flotten⸗ und Ar⸗
meekreiſe gegen die Abgabe von Rüſtungsmaterial
an die Sowjetunion genannt . Als dritter Grund
wird geltend gemacht , daß man keine genügende
Kenntnis über Entlade⸗ und Lagermöglichkeiten in
Archangelſk und über die Frage des Weitertranspor⸗
tes beſitze . Von ſowjetruſſiſcher Seite werde behaup⸗
tet , Archangelſk könne monatlich 350 000 Tonnen um⸗
ſchlagen . Die Mehrzahl der Sachverſtändigen in den
Vereinigten Staaten und England beſtreite dieſe An⸗
gaben und behaupte , die Waren müßten teilweiſe mit

erheblichem Verluſt auf Eisflächen ausgeladen wer⸗

Das Geheimnis um die „ Sydney “
Spurlos verschwunden ! Erst der Okw - Bericht hat das Rätsel gelöst !

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 4. Dezember .

„ Ein Kreugerſpurlos verſchwundenl “ ,
dieſe Nachricht hielt die britiſchen und auſtraliſchen
Marineſtellen ſeit Tagen in Atem . Zwar ſind die

Waſſerflächen des Pazifik unendlich groß und manches
Südſeeſchiff iſt in der großen Waſſerwüſte verſchollen ,
ohne daß es jemals gelang , etwas über ſeinen Ver⸗
bleib feſtzuſtellen . Die Geſchichte der Schiſfahrt auf
dem Pazifit iſt reich an derartigen nie gelöſten Rät⸗
ſeln . Daß aber ein ganzes , mit modernſten Einrich⸗
tungen verſehenes Kriegsſchiff ſich ſozuſagen in Luft
auflöſt , war immerhin etwas Neues . Tatſächlich
wußte man in Canberra , bis die deuiſche Nachricht
von der Verſenkung des Kreuzers „ Sydney “ durch
einen deutſchen Hilfskreuzer eingerroſyen war , nicht ,
was man von dem „ Geheimnis der Sydney “ halten
mußte . Man hatte Flugzeuge ausgeſchickt , die , ſoweit
es ihr Aktionsradius erlaubte , die rieſigen Waſſer⸗
flächen abſuchten , aber ſie kehrten ohne jedes Ergeb⸗
nis zurück . Schließlich verkündete am Dienstagabend
die auſtraliſche Regierung , anan habe es aufgegeben ,
jemals etwas über den Verbleib der „ Sydney “ zu er⸗

fahren . Heute iſt das Rätſel gelöſt und Auſtralien hat
ſeine erſte große Kriegsſenſation .

Auch der australische Auiso ,Paramatta “ gesunken
dub Berlin , 3. Dez .

Mit der Verſenkung des auſtraliſchen Kreuzers
„ Sydney “ wird auch zugleich die Vernichtung des
auſtraliſchen Aviſog e gemeldet .

Die „ Paramatta “ wurde 1940 fertiggeſtellt und
als Geleitſchiff in Dienſt geſtellt . Die verſenkte

„ Paramatta “ gehörte , wie die „ Sydney “ , der auſtra⸗
liſchen Marine an und hatte eine Waſſerverdrängung
von 1060 Tonnen . Die vollſtändige Beſatzung betrug
161 Mann . Davon werden 141 Offiziere und Mann⸗
ſchaften vermißt , die wahrſcheinlich ums Leben ge⸗
kommen ſind .

in zwei Minuten sank die „ Aurora “

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Rom , 4. Dezember .

Die italieniſchen Torpedoflugzeuge haben ihren
bisherigen Heldentaten einen neuen Erfolg hinzu⸗
gefügt . Wie der italieniſche Heeresbericht meldet ,
iſt ein engliſcher Kreuzer von 5600 To . der Klaſſe
„ Aurora “ an der Küſte der Marmarica nördlich vor
Tobruk verſenkt worden .

Ein Sonderbericht der Agentur Stefant teilt dar⸗
über mit , daß der Flottenverband , deſſen Flagg⸗
ſchiff der Kreuzer war , von einem deutſchen Auf⸗
klärungsflugzeug geſichtet und gemeldet wurde . Un⸗
mittelbar darauf ſtiegen drei italieniſche Torpedo⸗

lugzeuge auf , die ſich durch Wolken geſchützt dem
erband näherten und aus großer Höhe auf ihn

herabſtießen . Die engliſchen Kriegsſchiffe eröffne⸗
ten ſofort ein raſendes Abwehrfeuer . Trotzdem
näherten ſich die ital . Maſchinen auf 500 —700 Meter .

Zwei italieniſche Flugzeuge griffen den Kreuzer
ſteuerbord , eines backbord an . Alle drei Torpedos
trafen ihr Ziel und der Kreuzer ſank in zwei
Minuten . Die italieniſchen Apparate erreichten ,
obwohl ſie von zahlreichen Geſchoſſen getrofſen
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mit unverletzten Beſatzungen ihren Stütz⸗

punkt .

auf dem Atlantik im Monat November mit 43
verſenkten Schiffen an . Das gleiche Blatt meldet aus
London , daß für 1942 ein 8⸗Milliarden⸗Kredit vom
Unterhaus angeſordert wird.

Der Liſſaboner „ Diario “ meldet aus Waſhing⸗
ton eine große Unruhe in der amerikaniſchen Oef⸗
fentlichkeit , die durch das Ausbleiben entſcheidender
engliſcher Erfolge in Nordafrika geſteigert wird . Die
erneute Verſchärfung des Verhältniſſes Japans zu

den USA hat das Intereſſe der Vereinigten Staaten
in den letzten 24 Stunden völlia auf die Entwicklung
im Oſten und in Nordafrika verlagert .

Die „ Waſhington Times “ meldet , die Härte des
japaniſchen Standpunktes erſchwere eine Verſtändi⸗
gung außerordentlich . Seitens der USA ſei man der
Anſicht , daß das letzte Wort in den Verhandlungen
mit Japan noch nicht geſprochen iſt , andererſeits wur⸗
den aber mehrere USA⸗Konſulate im Fernen Oſten

geſchloſſen.

den . Als vierter Grund wird angeführt , daß niemand
darüber unterrichtet ſei ob Sowjetrußland die Ent⸗

ladung großer Materialmengen arbeits⸗ und orga⸗
niſationsmäßig bewältigen könne . Schließlich wird
fünftens darauf hingewieſen ,

daß der amerikaniſche Sachverſtändige Harriman
und der britiſche Beſchaffungsminiſter Beaver⸗
brook auf der Moskaner Dreimächtekonferenz mit
ihren Verſprechungen weit über das erfüllbare
Maß hinausgegangen ſeien .

Dieſer Artikel der „ Newyork Times “ erregt über⸗
allgrößtes Aufſehen , da man daraus Schlüſſe
ziehen zu können glaubt auf eine wachſende Zurück⸗
haltuna der Amerikaner auf dem Gebiet der ſowje⸗
tiſchen Lieferungen . Dieſe Gerüchte nahmen einen
derartigen Umfang an , daß Rooſevelt durch ſeinen
Sekretär Stephen Early vor der Preſſekonferenz
erklären ließ ,

der Präſident ſei nach wie vor eutſchloſſen . der
Sowjetunion im Höchſtmaßß der amerikaniſchen
Kraft Hilje zu leiſten .

In dieſen Zuſammenhang gehört auch der über⸗

raſchende und überaus heftige Angriff des
Erzbiſchofs von Baltimore und Wa⸗
ſhington gegen die Hilfe für die So⸗
wiets . Der Erzbiſchof griff Rooſevelt auf das
ſchärfſte an und nannte Stalin „ einen blutbeſudelten
Mörder “ , der „ zyniſch gegrinſt habe “ , als bei der
letzten Hungersnot in der Ukraine drei Millionen
Menſchen ums Leben kamen . Der Erzbiſchof wandte
ſich weiter gegen hohe Beamte der USA ler wies
vor allem auf den USA⸗Botſchafter Bullitt und den
ehemaligen USA⸗Botſchafter Davig hin ) , die Stalin ,
den Mörder ſeines eigenen Volkes auf das höchſte
prieſen . Der Erzbiſchof geißelte weiter die millionen⸗
ſchweren Kreiſe der ſogenannten amerikaniſchen
„ Ariſtokratie “ , deren juwelenbeladene Frauen vlötzlich

kommuniſtiſche Begeiſterung heuchelten und ſich völlig
auf die Seite der Sowiets ſtellten . Ferner prangerte
er die „ verkrachten Exiſtenzen “ der „ ſchwachköpfigen
Hollywood⸗Intellektuellen “ an , die zuſammen mit
mißratenen Sprößlingen von Millionärsfamilien ,
verrückten Profeſſoren und Literaten Propaganda⸗
arbeit für die kommuniſtiſche Idee leiſteten .

Die lage in Bulgarien
Bulgariſche Kommuniſten vor dem Militärgericht

EP . Sofia , 4. Dezember .
In den letzten Tagen wurden wiederum zwei Pro⸗

zeſſe vor den Militärgerichten in Skoplie und Schu⸗
men gegen kommuniſtiſche Terrorgruppen abge⸗
ſchloſſen .

Wegen Vorbereituna einer bewaffneten Aktion
zur Aenderung der gegenwärtigen Staatsform wur⸗
den in Skoplie eine Perſon zum Tode und ein Hel⸗
fershelfer zu zwei Jahren vier Monaten Gefängnis
verurteilt .

In Schumen ſtand eine Terrorgruppe von zehn
Perſonen vor dem Militärgericht . Sie hatte Spreng⸗
ſtoffattentate vorbereitet und ſtaatsfeindliche Druck⸗
ſchriften verteilt . Drei Angeklagte wurden zum Tode ,
ſechs weitere zu 15 und ein Angeklagter zu 12/½ Jah⸗

ren Kerker verurteilt . Unabhängig davon wurden
eine Perſon lebenslänglich und eine zu 15 Jahren
Kerker verurteilt .

Um den Kampf gegen die Preistreiberei in
Bulgarien energiſch durchzuführen zu können , wer⸗
den auf Beſchluß des Miniſterrats die Mitglieder
des Verbandes bulgariſcher Wehrmachtsreſerviſten
zivilmobiliſiert . Sie werden die Aufgabe überneh⸗
men , die Einhaltung der Preiſe zu kontrollieren .

Gleichzeitia ſetzte der Miniſterrat jene Beſtim⸗

mungen des Statsſchutzgeſetzes in Kraft , ͤurch die
für beſonders ſchwere Fälle von Spekulation lebens⸗
känalicher Kerker oder die Todesſtrafe verhängt
werden können .

Athener Univerſität wieder geöffnet . Die Athener
Univerſität , die nach einem Studentenſtreik geſchloſ⸗
ſen worden war , iſt nach mehrwöchiger Unterbre⸗
chung der Vorleſungen wieder eröffnet worden .

— — — — — — — — —

eeee und verantwortlich tür Polien :
Alois Wtabauer
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Hans Joachim Moser :

Unsterblicher Mozart / 2nx Beaaer - s er ee

Die Wiener Feſtwoche des Deut⸗
ſchen Reiches zu Ehren Mozarts
und die vierzehn Mozartſendungen
des Großdeutſchen Rundfunks ſeit
dem 7. September dieſes Jahres
ſeien nur als die zwei prominen⸗
teſten unter vielen Veranſtaltum⸗
gen der Kulturwelt in dieſen Ta⸗
gen hervorgehoben , um ermeſſen
zut laſſen , was es für das abend⸗
ländiſche Geiſtesleben bedeutet hat
( und immer wieder bedeuten avird ) ,
daß das Jahr 1791 Mozarts letztes

Klavierkonzert und „ Ave vevum “ , „ Zauberflöte “ und
„ Titus “ , Klarinettenkonzert und „ Requiem “ , aber
auch des Meiſters Tod gebracht hat .

Wie es im Weſen ſolcher größten Schöpfernaturen
liegt , wird jede der von ihnen bedachten Kunſtgat⸗
tungen hierdurch derart in ungeahnte Höhen geho⸗
ben , daß der Typus ſich faſt in Neues verwandelt .
Mozart wäre obendrein kein Deutſcher , wenn ſich
nicht unter ſeinen Händen der Typus jedesmal zu
einmaligen Individuen auseinandergezweigt hätte .
So entwickelt er aus der Singſpielgruppe Adam Hil⸗
lers , Neefes und Dittersdorffs als etwas Neues die
Märchenoper ; aber ſein Türkenmärchen „ Die Ent⸗

führung aus dem Serail “ und das erhabene Spiel
von der „ Zauberflöte “ werden derart Leiſtungen
eigenſten Gepräges , daß ſie ſelbſt zum neuen Ur⸗
modell alles ſeither auf verwandtem Fellde Geſchaffe⸗
nen geworden ſind . Oder die drei Daponte⸗Opern
„ Fügaro “ , „ Don Giovanni “ und „ Coſi fan tutte “
ſtellen ſoſehr eine jeweils eigengeſetzliche Welt für
ſich dar , daß man zu ihrem Verſtändnis keineswegs
etwas won den Hunderten von Buffoopern vor ihnen
zu uwiſſen braucht ; wenn bei dieſen doch weſentlich
nur der ( gewiß oft hochkultivierte ) Beluſtigungszweck
regiert hatte , ſo gibt Mozart hinter ſprühender , prik⸗
kelnder , mitreißender Heiterkeit zuglerch den tiefen
Ernſt menſchlicher Probleme — freilich als echter
Rokokomenſch ohne ethiſch⸗moraliſche Belaſtung —,
und unter ſeiner Notenfeder wird jede zunächſt zeit⸗

55 erſcheinende Muſikfloskel tief ſinnvol profi⸗
iert .

Aehnlich auf dem Gebiet der Inſtrumentalmuſik :
ob Klavier⸗ oder Violinſonate , Flöten⸗ oder Piano⸗
fortekonzert , ob Serenade oder Sinſonie , ob Quar⸗
tett , Klaviertrio oder Streichquintett — keine dieſer
Formen hat Mozart erfunden . in keinem einſchlägi⸗
gen Beleg iſt er ohne vielerlei Einflüſſe von Vorläu⸗
fern oder Mitſtrebenden zu denken , und doch —:
jedesmal hat er Gipfelleiſtungen hervorgebracht , von

85 ſich niemand bis dahin etwas hatte träumen

aſſen .
Ein Künſtlerleben von unvergleichlicher Art war

da an einem tragiſchen Punkt , in einer äußerlichen
Talſenke . noch vor Abſchluß des 36. Lebensjahres zu
Ende gegangen . Die alänzendſte aller Wunderkinder⸗
laufbahnen hatte vom 6. bis 16. Jahr die Mitwelt in
freudiges Staunen verſetzt . Stiller vollzog ſich nach
jenen Reiſe⸗ und Auslandsiahren die Reifung zu
früher Meiſterſchaft vor allem in Salzburg . Die

große Reiſe des 21jährigen dann über Augsburg und

Mannheim nach Paris läßt durch erſte , unglücklich

Wien im Banne Mozarts /

( Eigener Bericht der Nohtg . )

Wien , im Dezember .

„ Die größte muſikaliſche Huldigung , die je einem
Genius ehrend dargebracht wurde , vollzieht ſich im
Kriegsjahr 1941 in Wien . “ Mit dieſen Worten leitet

Reichsminiſter Dr . Goebbels ſeinen Geleitſpruch
ein , den er der Feſtſchrift zur Mozart⸗Woche gewid⸗
met hat . Selbſt in Friedenszeiten könnte man ſich
die Ehrung des muſikaliſchen Genies , wie es Mozart
für alle Zeiten repräſentiert , nicht mit mehr Ver⸗
anſtaltungen verknüpft denken . Trotz der Fülle der
feſtlichen Ereigniſſe in den Theatern und Konzert⸗
ſälen Wiens iſt das Intereſſe , der Wille mitzufeiern ,
ſo außerordentlich , daß ohne die Einſchaltung des

Rundfunks Tauſende nicht zu dem muſikaliſchen Ge⸗

nuß kämen , an dem teilzuhaben ihr Kulturbewußt⸗
ſein ihnen ein Recht aibt .

Das offizielle Programm der Feſtwoche iſt zum
Großteil mit Sälen verbunden , die hiſtoriſchen Reid
haben und die Atmoſphäre der Mozart⸗Zeit herauf⸗
beſchwören . Wir denken an die Große Galerie zu
Schönbrunn , wo Eöͤwin Fiſcher mit dem Stadt⸗
orcheſter der Wiener Symphoniker eine Serenade
bot , die in ihrer Erleſenheit mit dem Glanz des
Raumes feſtlich korreſpondierte . „ Die Entfüh⸗
rung aus dem Serail ! in der Neuinſzenierung
der Staatsoper bildete den Auftakt zu dem Opern⸗
zyklus . mit dem das Andenken an den 150 . Todestag
Mozarts geehrt wird . Dr . Karl Böhm iſt als Mo⸗
zart⸗Interpret länaſt bekannt und geſchätzt . Seine
muſikaliſche Leitung der „ Entführung “ war hierfür
erneute Beſtätigung . In Erna Berger ( Gonſtanze )
und Irma Beilke ( Blondchen ) hatte das von Oscar

Fritz Schuh regielich betreute Enſemble ſeine Glanz⸗
punkte . Die männlichen Rollen hätte man ſich bei
aller Anerkennung des Gebotenen repräſentativer
beſetzt denken können . Bühnenbild : Wilhelm Rein⸗

king .

Der zweite Tag brachte im Palais alte In⸗
ſtrumente mit Proben aus Mozarts Kammer⸗
muſik zum Erklingen , wobei eine verſunkene
Klangwelt in unſer Bewußtſein gehoben wurde .
Dankbar begrüßte man dieſe ſeltene Gelegenheit
Anſchließend wurde im Feſtſaal der Nationalbiblio⸗
thek , jenem Meiſterwerk Fiſcher v. Erlachs , in An⸗

weſenheit des Reichsleiters Baldur von
Schirach eine Ausſtellung „ Mozarts Schaf⸗

fen in Dokumenten “ durch Generalintendant
Dr . Drewes eröffnet . Mit Ehrfurcht betrachtet
man die wertvollen Mozart⸗Autographien , die ſich
im Beſitz der Stadt Wien befinden . Man bewundert

auch die Leihgaben der Preußiſchen Staatsbibliothek
Berlin ( Figaro⸗Partitur ) und die „ Don Giovanni “ ⸗

Partitur , die Paris zu dieſer Ausſtellung beigeſteuert
hat . Vor den vergilbten Blättern auf denen Mozart
in ſeinen letzten Stunden ſein „ Requiem “ zu vollen⸗
den ſuchte , weicht die Bewunderuna des Genies der

Erſchütterung über die kurze Spur ſeines Erden⸗
wallens . — Die Bayriſche Staatsoper München hatte
für die Wiener Feſtwoche die Oper „ Coſi fan tutte “
neu inſzeniert . Dieſe Inſzenierung machte mit einem
Enſemble bekannt , das in ſeiner Homogenität wohl
nur von dem Wiener Figaro⸗Enſemble erreicht wird .

Auch im Timbre waren die muſtergültig behandelten
Stimmen von Clemens Krauß . der die Rokoko⸗
Schnörkel der Partitur nachzeichnete , ohne den muſi⸗
kaliſchen Geſamtbau aus dem Auge zu verlieren ,
vollendet abgeſtimmt . Viorica Urſuleac , Julius
Patzak , Carl Kronenberg und Hans Hermann Niſſen
waren den Wienern aus dem Theater oder dem

Konzertſaal bereits bekannt . Aber auch Hilda Güden

( Despina ) und Georgine v Milinkovic ( Dorabella )
machten dieſem Enſemble erleſener Stimmen alle

verlaufene Liebesleidenſchaft , durch den Tod der
Mutter im fremden Lande und durch den erſten Miß⸗
erfolg ( das Ueberſehenwerden in Frankreich über
den Opernkämpfen zwiſchen Gluckiſten und Piccini⸗
ſten ) die Kurve der ſelbſtverantwortlichen Ausprä⸗
gung des Menſchen noch ſteiler aufwärts ſteigen . Und
als der rohe Fußtritt eines Oberküchenmeiſters Graf
Arco den bisherigen fürſterzbiſchöflichen Hoforgani⸗
ſten mit 25 Jahren ins freie Wiener Künſtlerdaſein
hinausſtößt , verläßt Mozart damit nicht nur die
überſtändig gewordene Sphäre des ſpätbarock⸗abſolu⸗
tiſtiſchen Muſikbeamtentums , um über Sturm und
Drang in die frühromantiſch beleuchtete Wiener Mu⸗

ſikklaſſik einzutreten , ſondern es wird mmit dieſer
ſymbolhaften Stunde auch recht eigentlich der neue ,
deutſche Stimmungskünſtler geboren . Nur noch zehn
Jahre des Schaffens blieben ihm von der „ Entfüh⸗
rung “ bis zur „ Zauberflöte “ , reich an liebenswürdi⸗
gen Augenblicken einer heiteren Künſtlerehe , noch
reicher an Schaffensekſtaſen eines herrlichen Meiſter⸗
tums , aber auch wachſend verdüſtert durch wirtſchaft⸗
liche Sorgen und geſundheitliche Hemmungen , bis
eine durch ſein Sichverſchwenden allzu verwöhnte
und im eigenen Wohlleben aleichgültige Mitwelt es
geſchehen läßt , daß er in Not und Sorgen ſtirbt .

Man hat ſich ſpäter lange darin gefallen , in Mo⸗

zart nur einen früh abberufenen Götterliebling zu
ſehen , der mit ſtaunenswerter Leichtigkeit und am⸗
broſiſcher Anmut alles , was ihm juſt einfiel , zu Pa⸗
pier gebracht haben ſoll . Man ſah nicht , was eigent⸗
lich alle guten Porträts nach dem Leben ſchon ver⸗
rieten , den ringenden deutſchen Menſchen , der mit
verzehrender Arbeitsenergie ſeine zahlloſen Werke

bis zur äußerſten Formenreife gebracht hat . So
übermütig ſich Mozart unter Freunden auf der
Kegelſtatt oder im Redoutenſaal zu geben verſtand
— in allen entſcheidenden Lagen ſeines Lebens da⸗
gegen nud beim Entſtehen ſeiner Hauptwerke tritt
der metaphyſiſche Grundzua ſeines Weſens mit grü⸗
belnder Nachdenklichkeit hervor .

Kein Wunder , daß ſo immer wieder g⸗Moll , der
Tonbereich des Tragiſchen , ſich als ſeine Lieblings⸗
tonart herausſtellt : S⸗Moll⸗Quintett , g⸗Moll⸗Trio ,
g⸗Moll⸗Klavierquartett , g⸗Moll⸗Sinfonie und Pa⸗
minenarie ſeien als nur einige ſolcher Herrlichkeiten
genannt . Wie Mozart jedoch der tief peſſimiſtiſchen
g⸗Moll⸗Sinfonie das ſtrahlende Siegesſtück ſeiner
C⸗Dur⸗Jupiterſinfonie hat folgen laſſen , ſo meiſtert
er immer wieder ſcharfſinnig und männlich alle
niederziehenden Stimmungen . Derart tief und
mächtig iſt die Geiſtigkeit ſeiner zartgliedrigen Ton⸗
werke , daß Goethe das hellſichtige Wort ausſprechen
konnte ; „ Mozart hätte die Muſik zum Fauſt ſchrei⸗
ben müſſen ! “ Glücklicherweiſe iſt er trotzdem nicht
in die Gefahr mancher deutſchen Tonheroen verfal⸗
len , aus Gefühlsgeladenheit gelehrt und ſchwer ver⸗

ſtändlich zu ſchreiben : im Gegenteil forderte jene
Grundſtimmung ihn als Gegenpol zu Witz und
Laune heraus . Der Meiſter des „ Veilchen “ und
von „ Komm lieber Mai “ , des Vogelfängerliedes
und von ungezählten köſtlichen Menuetten zeigt ſich
auf höchſter Höhe zudem vollkommen volksverbun⸗
den . Noch Jahrhunderte werden ihn dafür als
Bringer unendlicher Beglückung dankbar verehren .

Die Mozartwoche
des Deutschen Reiches

Ehre . Rudolf Hartmann war um eine differenzierte
Regie bemüht .

Der dritte Tag der Feſtwoche wurde mit dem

Feſtkonzert der Wiener Philharmoni⸗
ker unter Leitung von Hans Knappertsbuſch
eingeleitet . Das von Georg Kulenkampff
meiſterlich , wenn auch etwas herb geſpielte Violin⸗
konzert A⸗Dur war von den großen Symphonien in

- Dur und g⸗Moll umrahmt , an denen Hans Knap⸗
pertsbuſch , der auch am gleichen Tag den „ Don
Giovanni “ interpretierte , ſeine Meiſterſchaft be⸗
ſtätigte . Wiederum beſtachen die Bühnenbilder von
Joſef Fenneker . Paul Schöfflers vollendet geſunge⸗
ner „ Don Juan “ fehlt der Zug ins Dämoniſche , um
ſeine Leiſtung als vollkommen zu werten . Anton
Dermota , der ſich den „ Belmonte “ noch nicht ganz er⸗
obert hat , darf den „ Octavio “ zu ſeinen beſten Par⸗
tien zählen . Fritz Krenn hielt den Leporello von je⸗
der buffonen Uebertreibung fern . — Im großen
Muſikvereinsſaal zeigte Wilhelm Backhaus ,
daß er nicht nur Beethoven und Brahms zelebrieren
kann , ſondern daß er ſich auch dem Stile Mozarts
mit Meiſterſchaft ergeben zeigt . Im Redoutenſaal der
Hofburg veranſtalteten die Wiener Sänger⸗
knaben unter Führung von Ferdinand Großmann
gleichzeitig einen Konzertabend „ Der hei⸗
tere Mozart “ . An as⸗capella⸗Chöre ſchloß ſich die
von Richard Roßmayer bearbeitete komiſche Oper
„ Die Gans des Kalifen “ an . — Welche Inter⸗
preten für die Kammermuſik während der Mozart⸗
Woche zur Verfügung ſtehen , beweiſen die Namen
Elly Ney . Wolfgang Schneiderhan und Max Strub .

Vormarsch im Schnee

( PK. ⸗Aufnahme : Kriegsberichter Trautvetter , Sch. , 39

Zäune aus Reisiggeflecht gegen Schneeverweh ungen
werden überall im Oſten von unſeren Baubataillonen längſt den Hauptſtraßen errichtet .

( PK. ⸗Aufnahme : Kriegsberichter Fenſke , Atl . , . )

Im Südatlantik torpediert
Die Boote mit den Ueberlebenden eines von einem deutſchen Unterſeeboot im Südatlantik torpe⸗

dierten feindlichen Frachters nähern ſich dem U⸗Boot .
( PK. ⸗Aufnahme : U⸗Bootwaffe , HH. , . )

Das Palais Pallavicini und der Eroica⸗Saal des Pa⸗
lais Lobkowitz gaben dem Spiel der Quartett⸗Ver⸗
einigungen der beiden Letztgenannten den adäquaten
Rahmen . — „ Die Hochzeit des Figaro “im Re⸗
doutenſaal der Hofburg dürfte die vollkommenſte
Opernaufführung der Feſtwoche ſein . Hier kann nur
mit Superlativen gewertet werden . Wir beſchrän⸗
ken uns auf die Namen : Dr . Karl Böhm , Oscar
Fritz Schuh ( Regie ) , Caſpar Neher ( Bühnenbild )
und das Enſemble , von dem wir aus Raumgründen
nur Marig Reining . Maria Cebotari . Martha Rohs ,
Mathien Ahlersmeyer und Paul Schöffler nennen
können . — Gleichzeitig muſizierte Hans Weis⸗
bach mit ſeinen Wiener Symphonikern im
großen Konzerthausſaal . Wilhelm Kempff , Wolfgang
Schneiderhan und Ernſt Morawetz waren hierbei ſo⸗
liſtiſch eingeſetzt .

Außer dieſem offiziellen Programm iſt ein „ Wie⸗
ner Programm “ eingerichtet worden , über das wir
bei der Würdigung der vier letzten Tage der Feſt⸗
woche kurz berichten werden .

Dr . Julius A. Flach .
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— Junge Menſchen bei den Völkern , die nicht

ſchreiben und leſen können . haben ſicher auch oſt ge⸗
nug den Wunſch , dem oder der Geliebten eine Nach⸗
richt zukommen zu laſſen . Daß ſie das auch ohne un⸗
ſere Hilfsmittel ganz aut können , zeigt der bekannt
gewordene Liebesbrief einer Indianerin , die ihren
Liebſten einladen wollte , ſie in ihrem Wigzvam zu
beſuchen . Sie gehörten zu verſchiedenen Stämmen ,
ſie zu den Bärenindianern , er zu den Schlammſiſch⸗
indianern . Das iſt zunächſt anit der Bilderichrift , die
die Indianer haben und in der ſie ſehr viel aus⸗
drücken können , ſehr einfach dadurch kenntlich ge⸗
macht , daß mit ein paar Strichen die Umriſſe eines
Bären und eines Fiſches hingezeichnet ſind . Dann
ſieht man eine große gebogene Linie , das iſt die
Hauptſtraße . die zwiſchen zwei Seen entlangführt ,
die auch durch die Umrißlinien bezeichnet ſind . Von
dieſer Hauptſtraße zweigt ein Nebenweg , durch eine
dünnere Linie angegeben , ab und führt zu zwei Hüt⸗
ten , die man als Dreiecke ſieht . In der einen Hütte
erſcheint eine Hand , es iſt der Wigwam der Brief⸗
ſchreiberin , den der Geliebte aufſuchen ſoll . Durch
drei danebenſtehende Kreuze wird angedeutet , daß die
Indianerin und ihre Freundinnen Chriſtinnen ſind .
Von der Hauptſtraße zweigt auf der andern Seite
ein zweiter Nebenweg ab , der zu dem Wigwam des

jungen Mannes führt . Neben der Linie erſcheint der
Fiſch , der ihn bezeichnet , und dieſer hat bereits die
Richtung auf den Wigwam der roten Schönen . M
kann danach annehmen , daß die beiden durchaus einig
ſind und er der freundlichen Einladuna folgen wird .

— Bei dem bulgariſchen Innenminiſter Ga⸗
browski erſchien kürzlich ein Mann aus dem maze⸗
doniſchen Städtchen Schtip , das früher Jugoſlawien
gehörte und nach dem Siege der deutſchen Truppen
wieder zum Mutterlande Bulgarien zurückkehrte .
Der Mann aus Schtip legte nicht weniger als eine
Million Lewa auſ den Tiſch des Innenminiſters und

an

erzählte dann die Geſchichte dieſes Geldes . Es hatte
einem reichen Oheim des Ueberbringers gehört ,

einem Bürger von Schtip , der im Jahre 1920 ver⸗
ſtorben war , einſam und verlaſſen , denn alle jünge⸗
ven Verwandten des Alten waren nach Bulgarien
geflohen . Der letzte Wunſch des Sterbenden war ,
daß ſein Vermögen zur Errichtung eines Kranken⸗
hauſes in Schtip verwendet werden ſollte — aber erſt
dann , wenn die Stadt wieder bulgariſch geworden
ſein würde . Das ſchien damals kaum im Bereich
des Möglichen zu liegen , und der alte Mann wagte
natürlich ein ſolches Teſtament nicht ſchriftlich auf⸗
zuſetzen . Er konnte es nur , auf dem Sterbebette
zwei alten Bulgaren der Stadt mit der Bitte mit⸗
teilen , ſeinen in Bulgarien wohnenden Neffen irgend⸗
wie zu benachrichtigen . Tatſächlich gelang es dem Nef⸗
fen , lange nach dem Tode ſeines Onkels , nach Schtip
zu kommen , wo man ihm dann den letzten Wunſch
ſeines Onkels mitteilte ſowie den Ort . wo das Geld
verborgen war . Dann aber wurde der Neffe von
den Serben verhaftet . . . . Die Jahre gingen , die
beiden Alten , die am Totenbette des Onkels ge⸗
ſtanden hatten , ſtarben — dann endlich ſchlug die
Stunde der Befreiung für Mazedonien , für Schtip
und für den Neffen . Und der nahm das Geld an
ſich , begab ſich ſofort nach Sofia und händigte es ,
getreu dem Wunſche ſeines Onkels , einundzwanzig
Jahre nach deſſen Tode dem bulgariſchen Innen⸗
miniſter aus . Das Stäodtchen Schtip aber wird nun
ſein Krankenhaus bekommen .

*

— Die gewaltige Lemming⸗Wanderung , die in
Lappland erſt für das nächſte Jahr erwartet war , hat
in dieſen Tagen begonnen . Die erſten Scharen , be⸗
ſtehend aus Zehntauſenden dieſer kleinen Nagetiere ,
haben ſich bereits in Nordſchweden in der Nähe des
Stouremanſees gezeigt , und nach den vorläufigen
Berichten ſcheint der Marſch zunächſt in nördlicher
Richtung zu gehen . Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen ,
daß die Wanderung aach die gleiche Richtung bei⸗

behält , denn die Wanderungen pflegen in Schweden

von Weſten nach Oſten von den Hochgebirgen zum

Meere zu zu gehen . Die nordiſchen Bauern ſind
über den Lemmingzug ſehr erfreut , da ihnen dadurch
eine unerwartete Hilſe gegen die Rattenplage zuteil
wird , die noch niemals ſo unerträglich geweſen iſt
wie in dieſem Sommer . Die Wanderungen der Lem⸗
mingtiere , die in der äußeren Geſtalt unſeren Ham⸗
ſtern am ähnlichſten ſehen , ſind faſzinierend . In Mil⸗
lionen von Exemplaren ſtürzen ſich die kleinen Nage⸗
tiere bellend und pfeifend einem unausweichlichen
Schickſal entgegen , das ſie am Endpunkt ihrer Wan⸗
derung in das Meer führt . Die Geſetze , nach denen
ſie ihre Wanderung antreten und die ſeltſame Stur⸗
heit , mit der ſie nichts achtend in den Tod hinein⸗
raſen , bildet nach wie vor ein bisher völlig un⸗
geklärtes Rätſel der zoologiſchen Wiſſenſchaft .
Habichte , Eulen , Füchſe , Marder und Krähen pflegen
die Wanderzüge zu begleiten . Tauſende und aber
Tauſende der wandernden Lemminge ſterben unter⸗
wegs vor Kälte oder kommen ſonſt in irgend einer
Weiſe um ; aber der Marſch geht ununterb
weiter , bis der gewaltige g das Mieer erreicht

——0 —
0 große Lemming⸗Wanderung war in Schwe⸗

n .

Theater , Musik und Kunst in Kürze

Chriſtian Sinding geſtorben . Das norwegiſche Tele⸗
grammbüro meldet : Der bekannte norwegiſche Komponiſt
Chriſtian Sinding iſt am Mittwochabend im Alter von
85 Jahren geſtorben .

An die niederrheiniſche Kunſtausſtellung in Baden⸗
Baden reiht ſich jetzt in den anſchließenden Sälen für
den Monat Dezember die alljährliche eihnachtsaus⸗
ſtellung der in Baden⸗Baden ſelbſt ſchaffenden Künſt⸗
ler und Künſtlerinnen . Sie weiß ſich aufs glück⸗
lichſte zu behaupten , umſomehr , als ſie ihre Verwurzelung
mit der heimatlichen Landſchaft und ihren Menſchen bewußt
und lebhaft betont .

Beschwingte Anmut auf dem Eise

Zauberhaftes Wiener Eisballett , von Wiener Mädels ge⸗
tanzt , findet immer ungeteilten Beifall bei allen Eislauf⸗

freunden . ( Schirver , 35
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Sonnenuntergang Donnerstag 17. 28
Sonnenaufgang Freitag . 05

Beachtet die Verdunkelungsvorſchriften !

Er gab mehr ais Ou .

Eine Mahnung zum 4. Opferſonntag , 7. Dezember

P . K. Im nächſtgelegenen Dorf befindet ſich unſer
Hauptverbandsplatz . In einer der armſeligen Katen

liegt auf dem Fußboden auf Stroh , über den einige
Decken gebreitet ſind . ein Schwerverwundeter . Oft
war ich in den vergangenen Wochen beim Einſatz mit
ihm zuſammen . Manchmal diente uns dasſelbe Erd⸗
loch oder der gleiche Graben als Deckung , wenn die
feindlichen Granaten um uns einſchlugen . Geſtern
war ich bei ihm .

An der kahlen Wand hängt ſein ſeldgrauer Rock .
Neben dem Eiſernen Kreuz l . Klaſſe ſchimmert noch
etwas : Das ſilberne Verwundetenabzeichen . Stumm
reichen wir uns die Hand . „ Ja , ia , jetzt hat mich ' s

zum fünften Mal erwiſcht . . . und diesmal ſchwer “ ,
ſo ſpricht er mit leiſer Stimme . Schwer geht ſein
Atem , ſein Blick aber iſt trotz der Schmerzen , die er

leidet , derſelbe jungenhaft unbekümmerte , den ich
immer an ihm kannte .

Fünfmal verwundet . Fünfmal geblutet . In Be⸗
thune in Frankreich riß ihm am 24 . Mai 1939 ein

Granatſplitter die erſte Wunde im Rücken . Splitter
einer Gewehrgranate trafen ihn an der linken Hand
und am linken Auge am 9. Juli dieſes Jahres hier
im Oſten bei den mehr als harten Kämpfen um

Opotſchka . Im gleichen Monat am 26 . Juli verletzte
ihn ein Granatſplitter am linken Unterarm . Es war
bei Waſſez . Am 31 . Auguſt , pauſenlos beſchoſſen in
ienen Tagen die Bolſchewiſten aus ſchwerſten Pan⸗
zern den Ort Waſſiliewiſchtſchina , da erwiſchte ihn
ein Granatſplitter am linken Oberſchenkel . Und nun ,
am 7. Oktober , am Rande der Waldai⸗Höhen , trafs
ihn ſchwer . Von einem Spähtruppunternehmen brach⸗
ten ſie ihn zurück . An der rechten Hüfte war ihm
das feindliche Geſchoß in den Unterleib eingedrun⸗
gen . Die Aerzte haben es herausgeholt . Wird ihre
Kunſt , wie ſchon ſo oft , Sieger bleiben ? Wir wollen

es hoffen . Ich denke in dieſem Augenblick an jene
junge Mutter in Hamburg . Leiſe fragt er : „ Was
machen meine Jungs vorne ? “ Er weiß , er wird nicht

ſo bald wieder bei ihnen ſein . Das bedrückt ihn . Ich
nehme ſeine Grüße an die Kameraden mit und wün⸗

ſche ihm eine gute Reiſe ins Reich , die er , ſobald

transportfähig . mit dem Sanitätsflugzeug antreten

wird .
Warum ich dies niederſchreibe , ihr Lieben in der

Heimat ? Der Führer ſprach am Schluß ſeiner Rede

zur Eröffnung des Kriegswinterhilfswerkes : „ Du ,

der Du auf der Straße von einem Sammler aufge⸗
fordert wirſt , mögeſt Dich umſehen , ob Dir nicht einer

begegnet , der mehr gab als Du . “ Er , dieſer Schwer⸗
verwundete iſt einer von ihnen . Sie alle , ob ſie das
ſchwarze ſilberne oder aoldene Zeichen an der Bruſt
tragen , ſie alle gaben mehr als Du . Sie gaben ihr
Blut . —

⸗Kriegsberichter Hellmuth Egelhaaf .

Wunschkonzert in Sicht !

Am Sonntag bereits , dem 7. Dezember ! Die

Mannheimer ſind alſo einmal wieder feſte am
Wünſchen . Das heißt , es iſt bereits geſchehen . Daß

dieſes Konzert eine große Sache wird , ſteht bomben⸗

ſeſt . Nicht weniger feſt ſteht für den Nichteingeweih⸗

ten , wer dazu verpflichtet iſt . Aber gemacht : Alles

in denkbar beſter Ordnung ! Die Namen ? Tut uns
leid , wir müſſen dicht halten , beziehungsweiſe ez ſoll
eine Ueberraſchung geben . Eines ſteht feſt : Leute
kommen aufs Podium , Leute , das ſind ſchon gax keine

„ Leute “ mehr , das ſind erklärte Lieblinge der Mann⸗
heimer .

Zügelt alſo begreifliche Ungeduld und laßt den
Sonntag herankommen . Karten zu 5, 3 und 2 4 ſind
bei der Köc⸗Verkaufsſtelle im Plankenhof noch zu

haben . Sonſt nirgends . Und der Kartenkauf muß

raſch geſchehen !

Die „Libelle “ gut beim Zeug

Auch in der erſten Dezemberhälfte braucht Anna

Edwards , das Nummernfräulein mit der ewig

ſtrahlenden Laune , ihre Schilder keinen Belang⸗
loſigkeiten voranzutragen . Immer folgt ihr eine
nette , zuweilen ſogar eine glänzende Sache . Mit

der Aequilibriſtik fängt es an , beziehungsweiſe mit
„ Blum und Blümchen “ . Blum balanciert

Blümchen vielfältig auf der Stirn , Blümchen gibt

zackige Handſtände dazu . Die beiden begegnen uns

noch einmal als „ Gummy und Ingeborg “ mit

einer komiſchen Nummer , die gewürzt wird durch
die — Stürze von Gummy und ſein grotes⸗

kes Talent . Die Vortragskünſtlerin heißt Marlene

Mathan . Raſſig , blond , ſchlank , mit dem Leander⸗

ton in der Kehle und einem Revertoire im ſchönen
Köpfchen , das ſich angenehm von Gehabtem abhebt ,
Mit aſiatiſcher Ruhe zaubert „ Lu Chang Fu
und verliert dieſe Ruhe auch nicht , wenn das Tel⸗
lerſpiel tückiſch wird . „ Bunke und Anita “ ſind
meiſterliche Bandoneonſpieler . Sie verzichten ſo⸗

gar auf die tonfüllende Orcheſterbegleitung und es

ibt doch einen guten Klang . Oeſtlich kommt „ Nuki
an “ , eine Tänzerin , die durch das unheimliche

Spiel ihrer Arme und Hände beſticht und nichts aus⸗

läßt , was den maleriſchen Effekt erhöhen kann .

Noch öſtlicher treiben es die „ , Original Sa⸗
wabas “ aus Japan . Beſte , alte japaniſche Arti⸗
ſtik : Bambusläufer , todſichere Balancen auf dem

ſchwebenden , nur loſe eingehängten Querbalken ,
köſtliche Antipodenſpiele . Der Schluß iſt auch wieder
antipodiſch : Papa Sawada wirbelt zwei Mädels mit
dem dritten Gang herum !

Reizvoller Zufall . daß beide Mannheimer Klein⸗
kunſtbühnen einen Jongleur als beſten Mann an
die Rampe ſchicken können . Hier iſt es Bela Kre⸗
mo : Man kennt ihn ſchon , das heißt , man lernt ihn
erſt jetzt ſo richtig nennen . Ein geradezu geiſtvolles
Spiel treibt er mit Bällen . Hüten und Zigarren⸗
kiſten . Kein Zufallswurf ſchleicht ſich ein , es bildet
ſich kein toter Punkt .
Kremo könnte man tagelang zuſehen .
halt zum Jongleur geboren iſt .

Franz Schmitt .

Wenn man

u Kartoffelverſorgung . Wir verweiſen auf die

Bekanntmachung des Städt . Ernährungsamtes in

der geſtrigen Nummer , in der ein Abſchnitt der Be⸗
gugskarte für Kartoffeln zur Belieferung mit zwölf

fund Kartoffeln aufgerufen wird . Dieſe Menge iſt

als Vorratslieferung für die Zeit gedacht ,
in der wegen des Froſtes Kartoffeln nicht verteilt
werden können . Den Haushaltungen iſt daher

dringend zu empfehlen , dieſe Lieferung nicht ſofort

zu verbrauchen , ſondern vielmehr aufzubewahren .
Auf die Pflicht der Kleinverteiler , den Abſchnitt 8

der genannten Karte nach der Lieſerung umgehend
beim Ernährungsamt abzuliefern , wird nochmals

hingewieſen .

Wundervoll . Dieſem Bela

Die Stadt erwarb das Mozarthaus
Das Haus des Hofkammerrats Serrarius in F 3, in dem Mozart im Herbst und Winter 1777 - 78 wohnte

Das ehemals dem Hofkammerrat Serrarius
gehörige Mannheimer Mozart⸗Haus , wo der
junge Meiſter im Winter 1777/78 entſcheidende Mo⸗
nate ſeines Lebens verbracht hat , iſt aus Anlaß des
150 . Todestags von W. A. Mozart (5. Dezember 1941 )

von Oberbürgermeiſter Renninger in den Beſitz der
Stadt Mannheim übergeführt worden . Das in F 3,5

gelegene Gebäude wird zu gegebener Zeit wieder⸗
hergeſtellt und dann als eine der Bedeutung Mann⸗

heims als deutſche Mozartſtadt entſprechende Ge⸗
denkſtätte der Oeffentlichkeit übergeben werden . Fer⸗
ner wird künftig ein Straßenzug der Stadt Mann⸗
heim den Namen „ Mozartſtraße “ erhalten .

a.

Grau und rerrußt , ſtill und ſozuſagen übrig⸗
geblieben zwiſchen mehrſtöckigen Mietshäuſern ,
ſteht es als Haus Nr . 5 im Quadrat F 3. Das
Auge hat Mühe , es als das zu erkennen , was ſeine

Plakette pon ihm meldet . Sein Anblick iſt beinahe
ſchmerzhaft . Obwohl es auch ſo noch möglich iſt ,
im Geiſte die 150 Jahre zurückzudenken , als ein
Wolfaang Amadeus Mozart in ihm ein⸗ und

ausging . „ Mannheimer Barock “ nennt man den Stil .
in dem ſeine Zeit das zweiſtöckige , langgeſtreckte Haus
— ſechs Fenſter im zweiten Stock , fünf und ein gro⸗
ßes Eingangstor im erſten — gebaut hat . Architekto⸗
niſcher Ausdruck einer behäbigen Bürgerlichkeit im
Schatten und Schutze ſeines großen Schloſſes und
einer Stadt , die ſelbſt einen Goethe bewog , ihrer in

Verſen zu gedenken .

Das Mozartzimmer im Erdgeſchoß

Mit aroßen Erwartungen war Mozart — und

wie viele vor ihm und nach ihm — mit der Mutter

am 30. Oktober 1777 nach Mannheim gekommen .
Sie bezogen ein Wirtshaus — ob es das Gaſthaus

„ Zum Prinzen Friedrich “ in B 2, 8, in dem Mozart
bereits 14 Jahre vorher mit dem Vater und der
Nannerl drei Tage übernachtete , wiſſen wir nicht

— über das die Mutter in ihren Briefen an den
Vater nach Salzburg heftig klagt . Denn ſie „ſtehe
eine erſchreckliche Kälte aus , denn wann ſchon ein

kleines feur gemacht wurd , ſo bald es abgebrannt
iſt , ſo iſt das Zimmer widerumb kalt , es wurd nie⸗
mals nachgelegt , ein jedes ſolches kleines feur koſtet
12 kr . — untertags muß ich aroße kaelte leiden ,
ich kann jetzt wie ich ſchreibe vor Froſt kaum die

Feder halten —“ . Mitte Dezember finden wir die
beiden im Hauſe F 3, 5, wo ſie ein Zimmer im

Erögeſchoß bezogen hatten . „Jetzt ſind wuer Gott

lob einmahl aus dem Wuertshaus ausgezogen “ ,
ſchreibt ſie am 14. Dezember , „ und haben ein ſaubres
Zimmer mit zwei ſchoenen Betten einen alkoven bei
einem Hofkammer Rath “ , und Mozart ſelbſt , „ daß
meine Mamma und ich ein recht autes logis haben ,

wiſſen Sie ſchon — —“ . 3
Als Ausgleich für die freie Wohnung mußte

Wolfgang die „ Hausnymphe “ unterrichten , „ eine

Mamſelle mit 15 Jahren , welche ſchon 8 Jahr Cla⸗
vier ſpillet “ . Thereſe Pierron war die Stieftochter
des Kammerrats . Ihr wirklicher Vater , Pierron ,
war Kammerdiener und ⸗medicus des Kurfürſten

geweſen und auf einem Hoffeſt in Schwetzingen von
einem Leibarzt namens Bechtel erſtochen worden . Die
Mutter , „ eine drollichte , plaudernde 40jährige Frau “ ,
heiratete dann den um 20 Jahre älteren „ angeneh⸗
men und klugen “ Serrarius .

Ifflands Neigung zu Mozarts Schülerin

Ueber das Haus ſelbſt ſind wir von Mozart in
ſeinen vielen Briefen nur flüchtig unterrichtet . Da⸗

gegen ſchreibt zwei Jahre ſpäter ein nicht minder
berühmter Zeitgenoſſe , A. W. Iffland , Dalbergs
großer Schauſpieler , Spielleiter und Theaterdichter ,

So sieht es heute aus
( Photo : C. W. Fennel . )

ausführlicher ͤarüber . Für Iffland war Thereſe ,
die er auf einem Ball kennengelernt und der Mozart
bei ſeiner Abreiſe eine Klavier⸗ und Violinſonate
gewidmet hatte , eigentlich der einzige Liebesroman ,
den er in ſeinen Briefen als wirklich erlebt erzählt .
Im Januar war er im Hauſe des Hofkammerrats
„ durch einen Singemeiſter , mit dem ich Umgang
hatte “ , eingeladen worden . In einem Brief an die
Schweſter nach Hannover ſchildert er nun den Ein⸗
druck , den das Haus und die Wohnuna auf ihn mach⸗
ten . „ Indem zeigte mir mein Führer das Haus .
Ich klingelte . Die breiten Steinernen Treppen , die
eiſernen Geländer mit Meſſingernen Knöpfen , die

reinlichen Vorplätze , der niedliche Hof ( ) , alles
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dem edlen Geſchmack des wohlhabenden

eſitzers . “
Betreten wir den Hof des Hauſes , ſo finden wir

alles ſo wieder , wie es uns Iffland in ſeinem Briefe
ſchildert . Im Hintergrunde rechts einen Anbau ,

Spendet Grammophonapparate und Schallplatten !
Ein Rufruf von Dr . Goebbels

Ein Aufruf von Dr . Goebbels

Der Reichspropagandaleiter der NSDAV und
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Provaganda
erlätzt folgenden Aufruf : 5

Die deutſche Wehrmacht hat die bolſchewiſtiſchen

Angriffsfronten vernichtend geſchlagen !
Unermeßliches Leid und unvorſtellbares Elend

3 damit unſere Soldaten von uns allen fernge⸗
lten !
Nun ſtehen unſere Väter und Brüder Tauſende

von Kilometern von der Heimat entfernt . Sie brechen
den letzten Widerſtand des Gegners und beſeitigen
damit für alle Zeiten die Gefahr des Bolſchewismus!

In den troſtloſen Weiten des ſowjetiſchen Ran⸗

mes erfüllen die deutſchen Soldaten trotz aller Unbill

der Witterung in täglichem Einſatz ihre Pflicht . Ihre

Strapazen und Entbehrungen ſind ungehener . Sie

vermiſſen die einſachſten Einrichtungen der Ziviliſa⸗
tion . Rundfunk können ſie nur in ſeltenen Fällen

hören . Sie haben kaum Möglichkeit der Unterhaltung
und Entſpannung .

Wir alle wollen unſeren Soldaten an der Oſt⸗

—9 — und im hohen Norden den Kampf erleichtern

elfen !
Für die Kampfpauſen und Ruhetage wird die Hei⸗

mat ihnen die Möglichkeit der Entſpannuna ſchaffen !

Ich rufe daher zn einer Spende von Grammophon⸗

apparaten und Schallplatten auf . Gebraucht werden

Koffer⸗ und Tiſchapparate ſowie vor allem unterhal⸗

tende Muſik⸗ und Schallplatten .
Deuke jeder , der ſich von dieſen Dingen ſchwer

trennen kaun daran , daß er damit vielen Soldaten

an der Frout ein Stück Heimat vermittelt .
Uns bleibt zu Hauſe ſo viel Möglichkeit der Ent⸗

ſpannung , daß die geopferten Apparate und Schall⸗

platten , gemeſſen an dem , was unſere Soldaten ent⸗

behren , kaum ein ſchweres Opfer bedeuten dürften .
Die Sammlung wird in der Zeit vom 7. bis 14 .

Dezember 1941 durch die Partei durchgeführt . Die ge⸗
ſammelten Apparate und Schallplatten werden im
Einvernehmen mit der Wehrmacht direkt an die

Front geſandt .
Zeigen wir unſeren Soldaten , wie wir mit ihnen

verbunden ſind und ihnen durch Taten danken !

Mur brauchbare Dinge !

Die Reichspropagandazeitung der NSꝰDA teilt

zu dem Aufruf des Reichspropagandaleiters zur
Spende von Grammophonapparaten und Schallplat⸗
ten für die Soldaten ergänzend mit :

Die Sammlung wird von den Politiſchen Leitern
der NSDAP in der Zeit vom 7. bis 14. Dezember
1941 durchgeführt . Geſammelt werden Koffer⸗ und
Tiſchapparate ſowie guterhaltene Schallplatten .
Selbſtverſtändlich dient die Sammlung nicht dazu ,
alte unbrauchbare Inſtrumente aus den Haushal⸗
tungen zu entfernen , ſondern es ſollen nur Appa⸗
rate geſpendet werden , die ohne Reparaturaxbeiten
direkt an die Front geſandt werden können . Großer

Wert wird auf Schallplatten mit guter Unterhal⸗
Die Muſik ſoll unſeren .tungsmuſik gelegt .

Soldaten Unterhaltung und Entſpan⸗
nung bringenl !

Um den Sammlern die Arbeit zu erleichtern ,
werden die Volksgenoſſen aufgefordert , ihre Spen⸗
den nach Möglichkeit zur zuſtändigen Ortsgruppen⸗
geſchäftsſtelle der NSDAP zu bringen . An einem
der obengenannten Tage werden die Beauftragten
der Partei in jedem Haushalt nachfragen , um Spen⸗
den entgegenzunehmen .

Die Spender erhalten eine künſtleriſche wertvolle
Urkunde .

e

Vor dem Einzelrichter :

Der Schein kann trũgen
So leidvoll ſah man ſchon lange keine Angeklagte

mehr auf der Bank ſitzen . Stur guckt ſie in eine Ecke ,
ihre Antworten gibt ſie leiſe und ſchmerzdurchſchüttelt .
Eine arme Frau , die halt einmal , ein einziges Mal

iſt ? Nicht ganz — eine rückfällige
Diebin . Nach dem , was offenbar wurde , iſt ſie

gar nicht ſo zart . Es gehört doch ſicher etwas dazu ,
einer Frau , die man eben erſt kennengelernt hat , in
die Wohnung zu folgen — längſt nach Mitternacht
und im Anſchluß an eine feuchtfröhliche Runde —

und ihr ſozuſagen im gleichen Arbeitsgang den Geld⸗
beutel zu ſtehlen ? ! Das war bei ihr eine Sache von
Minuten . Als die Geſchichte ruchbar wurde , ver⸗
ſuchte ſie einen Oberkellner zur Ausſage zu beſtim⸗
men , er habe den Geldbeutel mit 70 Mark Inhalt
im Lokal gefunden und ihn ihr zwecks Weitergabe an
die Verliererin ausgehändigt . Der Herr Ober konnte
ſich beherrſchen . Sie gab das Geld erſt zuvück , als die
Anzeige längſt bei der Kriminalpolizei anhängig war .
Nur das Geld , Geldͤbeutel ſowie Fleiſch⸗ und Fett⸗
marken waren weg . O, ſie iſt nicht ſo zart , wie ſie
dem Richter weismachen möchte . Das beweiſt auch
ihre Hartnäckigkeit , die Geſchichte auf einen „ Fund “
zu friſieren .

Vier Monate Gefängnis und die eindringliche Be⸗
lehrung , bei der Aufforderung zur Strafverbüßung
ja nicht zu den bei ihr üblichen Drückebergermethoden
zu greifen . Sie gelobte es mit bibbernder Stimae
und naiv⸗ſentimentalem Augenauſſchlag .

Beſagte Annemarie war Halbtagsmädchen . An⸗
derthalb Jahre lang . In ihrem Abgangszeugnis
wurde der Fleiß ausdrücklich vermerkt , wohingegen
der Paſſus von der Ehrlichkeit .. . Mit anderen
Worten : Annemarie beſtahl ihre Dienſtherrſchaft auf
eine gemeine Weiſe . Wäſche, Kleider , Strümpfe ,

Schuh , eine goldene Uhr und 150 Mark an Bargeld
wechſelten den Ort . Im gleichen Hauſe beging eine

andere Familie die Unklugheit , den Keller nicht ab⸗
zuſchließen . Sofort witterte Annemarie eine neue

Möglichkeit und angelte ſich aus dem Koffer wiederum
Kleider und Wäſche und dazu einen wertvollen Be⸗
ſteckkaſten .

Sie iſt bisher noch nicht beſtraft , was bei ihren

knapp neunzehn Jahren nicht wundernehmen darf .
Vier Monate Gefängnis auch für ſie . Wenigſtens
machte ſie dem Gericht keine Schwierigkeiten . —tt .

e Mit dem Egk . ausgezeichnet . Wachtmeiſter Hans
Hieronymi , Auguſta⸗Anlage 5, wurde mit dem

EK. . , Gefreiter Eugen Stur m, Neckarau , Belfort⸗
ſtraße 21 , wurde mit dem EK . II . ausgezeichnet .

an Unſere Glückwünſche . Herr Hermann Zett⸗
ler , S 6, 41 , kann heute ſeinen 70 . Geburtstag feiern .
— Herr Euſtach Maier , Ingenieur a. . , und Frau
Pauline geb . Bauer , wohnhaft Rheinau , Herrenſand
Nr . 26 , können morgen auf 40 Ehejahre zurückblicken .
— Ihren 75. Geburtstag begeht morgen Frau Karo⸗
line Brüſtle Witwe , Käfertaler Straße 36.

un Der Männergeſangverein „ Liederkranz “ Wald⸗
hof hatte zu einer Familienunterhaltung eingeladen .
Das Vereinslokal Hoß war beſetzt bis auf den letz⸗
ten Platz , als Vereinsführer Karl Meckler mit
herzlichen Begrüßungsworten Gäſte , Ehrenmitglie⸗
der und Mitglieder willkommen hieß , mit warmen
Worten der Kameraden im Felde gedachte und ſo⸗
dann in launiger Art der Gemütlichkeit die Wege
ebnete . Die Darbietungen wurden in der Haupt⸗

ſache von Sängern und Angehörigen von ſolchen be⸗
ſtritten . Als „ Profi “ ließ ſich Herr Meiſner , Ber⸗
lin , z. Zt . Palmgarten Brückl , mit zwerchfellerſchüt⸗
ternden Vorträgen vernehmen , die Kapelle Kaſtner
ſpielte muntere Weiſen , und die Aktiven des Ver⸗
eins ſangen unter der ſtraffen Stabführung Herrn
Hartmanns march ſchönen Chor . Eine Sammlung

hrachte einen hübſchen runden Betrag , der dem WHW
überwieſen werden konnte .

gemäße Frauenpflege “ .

wohl der mit dem Erdgeſchoß durch durchgehende
Zimmer verbundene , von Mozarts Mutter erwähnte
„ Alkoven “ .

Stille und Ruhe liegt über allem . In ſeinem
leider ſo völlig vernachläſſigten Gewand träumt das

Haus von Zeiten , als Wolfgang Amadeus der
Hausnymphe Sonaten und Konzerte einſtudierte und
Jahre ſpäter der große Iffland ſich vom Kammer⸗
diener beim Herrn Hofkammerrat von Serrarius
einführen ließ .

Blick auf Iudwigshafen
Einheitliche Bürgerſteuer . Nach der vor einigen Jah⸗

ven durch die Initiative von Oberbürgermeiſter Dr . Stoll⸗
eis erfolgten Eingemeindung von Maudach , Oppau , Oa⸗
gersheim und Rheingönheim zu Groß⸗Ludwigshaſen ,
waren in den verſchiedenen Stadtteilen die Beträge für die
Bürgerſteuer verſchieden bemeſſen . Im kommenden Jahre
wird der Hebeſatz für die Bürgerſteuer im ganzen Stadt⸗
gebiet von Groß⸗Ludwigshaſen einheitlich ſein . Er beträgt
nach einer Mitteilung des Oberbürgermeiſters für alle
Stadtteile 600 v. H.

„ Naturgemäße Frauenpflege “ . Der Verein für Geſund⸗
erhaltung e. V. Ludwigshafen führt am Nachmittag des
kommenden Sonntags im Brauereiausſchank der Aktien⸗
brauerei eine Vortragsveranſtaltung durch . Dabei ſpricht
Frau Liſa Mar , Baden⸗Baden über das Thema „ Natur⸗

Die Veranſtaltung iſt nur für
Frauen und Mädchen .

Tagung der Gaukriegerführung „ Rhein “ . Zu einer Ar⸗
beitstagung hatten ſich die Kreispropaganda⸗Obmänner der
Gaukriegerführung „ Rhein “ in Ludwigshaſen zuſammen⸗

8 Nach einem Gedenken für die gefallenen Helden
ieſes Krieges referierte der Gaupropagandaobmann ,

Hauptmann Falkenbach⸗Koblenz über die Themen : „ Der
unſichtbare Krieg “ und „ Weltanſchauliche Schulung “ .
Außerdem berichtet er über den Empfang der Gaupropa⸗
gandaobmänner durch Reichsminiſter Dr . Goebbels in Ber⸗
lin ſowie über die Bedeutung des NS. Reichskriegerbundes
im allgemeinen .

Spielzeug⸗Ausſtellungen . In faſt allen Ludwigshaſener
Stadtteilen werden in verſchiedenen Schaufenſtern z. 3.
Weihnachtsausſtellungen aufgebaut , in denen Spielzeug ge⸗
zeigt wird , das von Ludwigshafener Jungmädel für Sol⸗
datenkinder gebaſtelt wurde . Auch Spielzeug , das von An⸗
gehörigen Ludwigshafener Betriebe in ihrer Freizeit her⸗
geſtellt wurde , iſt zur Schau geſtelli . Die ausgeſtellten
Stücke ſimd zwar nicht verkäuflich , doch geben ſie viele An⸗
regungen für alle , die ſelbſt gern Spielzeug baſteln .

Die Arbeit nicht aufgenommen . Vor dem Amtsgericht
in Frankenthal hatte ſich Franz N. aus Ludwigshafen zu
verantworten , weil er , trotzdem er dienſtrierpflichtet wor⸗
den war , die Arbeit nicht aufgenommen hatte . Dadurch ,
daß bei ihm die Verhältniſſe beſonders gelagert waren ,
konnten ihm vom Gericht mildernde Umſtände zugebilligt
werden , immerhin wurde er zu einer Gefängnisſtrafe von.
drei Monaten verurteilt .

Heidelberger Querschnitt

Gaſtinſzenierungen . Der Intendant des Städtiſchen
Theaters , Hanns Friederici , wurde von der Direktion der
Kgl . Flämiſchen Oper in Antwerpen eingeladen , im März
Mozarts „ Zauberflöte “ neu zu inſzenieren . Außerdem
wurde er eingeladen , im Frühjahr am „ Theater der Stadt
Dresden “ ( Theater des Volkes ) „ Der Widerſpenſtigen Zäh⸗
mung “ neu zu inſzenieren .

Altersfeſte . Ihren 96. Geburtstag feierte Frau Frieda
Anderſt , Hebelſtraße . Den 82. Geburtstag beging Peter
Roſtock , Wieblingen .

Die Gründung des Kleingärtnervereins Heidelberg⸗
Wieblingen wurde durch den Stadtgruppenführer Diebol⸗
der vorgenommen . Zum Vereinsleiter wurde Wilhelm
Schweik beſtimmt .

Beim Holzſchlitten verunglückt . In die hieſige Klinik
wurde der 70jährige Einwohner Knopp aus Schönau ein⸗
geliefert , der beim Holzſchlitten verunglückt iſt .

Rund um Schwetzingen
* Schwetzingen , 3. Dez . Ihrem 90 Geburtstaa konute

Frau Anna Wießler , geb . Gärtner , Notarswitwe , Karl⸗
Theodor⸗Straße 15, bei guter Geſundheit ſeiern . — Frau
Anna Röſike , geb . Heiſer , Karl⸗Theodor⸗Str . 27, Frau
Magdalena Moll , geb . Schmitt , Blumenſtraße 4, und
Frau Eliſabeth Gramlich , geb . Zeh , Forſthausſtraße 3,
konnten ihren 75. Geburtstag feiern — Am Sorartag , 7.
Dezember , findet im Falkenſaale eine Morgenfeier der
NDA , Ortsgruppe Schwetzingen , ſtatt , wobei der Orts⸗

ruppenleiter ſprechen wind . Die Politiſchen Leiter ſowie
ie Jugendgruppe der NS⸗Frauenſchaft werden die Ver⸗

anſtaltung ausgeſtalten .— Zm Rahmen des Monatsappells
feierten die Artilleriſten das Feſt ihrer Schutzgöttin St .
Barbara . Gedichte leiteten zu einer ſchlichten Feierrede
des Kameraden Dr . Stoffel über , die an das perſönliche
Gefühl appellierte . Mit einer ergreifenden Totenehrung
klangen die ernſten Worte aus . Kameraoſchaftsführer
Dehouſt durfte eine wohl ſeltene Ehrung vornehmen
Kamerad Heinrich Volz waltet nun ſeit 30 Jahren ſeines
Amtes als Schriftwart . Wie groß die Opferbereitſchaft zur
Ausübung eines ſolchen ſonſt wenig beachteten Poſtens
bei „ unſerm Heiner “ war , fand beredten Ausdruck in den
ehrenden Worten unſeres Kameradſchaftsführers . Die
uneigennützige Arbeit wurde durch Ueberreichung eines
ſchönen Geſchenkes belohnt .

* Plankſtadt . 3. Dez . Die Schulſammlung des VDul ſiſt
in hieſiger Gemeinde am letzten Wochenende von den Schü⸗
lern der oberen Klaſſen durhgeführt worden . Dabei er⸗
wies ſich die Bevölkerung , wie bei jeder Sammlung . als
ſehr opferfreudig , ſodaß es den jungen Sammlern einen
rieſigen Spaß bereitete , als ſie ihre Liſten mit ſchönen Be⸗
trägen bei der Schulleitung ablieſern konnten .

* Ketſch , 3. Dez . Unter großer Teilnahme wurde hier
Otto Seybold zur letzten Ruhe getragen . Die Wehr⸗
macht war dabei durch eine Ehrenabteilung vertreten . Par⸗
tei ſowie Reichskriegerbund gaben dem Kameraden das
Ehrengeleite und ſchoſſen als letzten Gruß drei Ehrenſal⸗
ven . Ortsgruppenleiter Vogel würdigte in einem Nachruf
den Verſtorbenen und legte einen Kranz nieder . Der Be⸗
triebsführer der Sunlicht AG ſowie die Gefolgſchaft nab⸗
men in ehrenden Worten von dem Arbeitskameraden Ab⸗
ſchied .

Aus der Zweiburgenstadt
* Weinheim , 3. Dez . Die Ausgabe der Lebensmittelkar⸗

ten für die Zeit vom 15. Dezember 1941 bis 1 . Jonuar
1942 (31. Zuteilungsperiode ) erfolgt : A. an die Normal⸗
verbraucher nur am : Samstag , 6. Dezember 1942 , von 14
bis 18 Uhr , in den nachſtehenden Ausgabeſtellen : Bezirk 1:
Rathaus ( Schloß ) , Kartenſtelle , Bezirk 2: Dieſterwegſchule
Zimmer 1 Bezirk 3: Dürreſchule , Zimmer 1 und 2, Be⸗
zirk 4: Friedrichſchule , Zimmer 55, Bezirk 5: Gewerbeſchule
Zimmer 2 ( Eingang Bahrhofſtraße ) , Bezirk 6: Gewerbe⸗
ſchule , 2. Stock ( Eingang Schulſtraße ) . B. An die Selbſt⸗
verſorger in Brot , Milch , Fleiſch , Oel , Schmalz oder But⸗
ter bei der Kartenſtelle ( Schloß ) Zimmer 15, 2. Stock , wie
folgt : Montag , 8. Dezember 1944 : Buchſtabe A bis H,
Dienstag , 9. Dezember 1941 : Buchſtabe J bis S , Mittwoch ,
den 10. Dezember 1941 : Buchſtabe Sch bis Z, und zwar je⸗
weils von 8 bis 11 und 14 bis 17 Uhr . Der Perſonalaus⸗
weis iſt zur Abholung mitzubringen , ohne denſelben wer⸗
den die Karten nicht abgegeben . An Kinder erſolgt keine
Abgabe .

Weinheim , 3. Dez . Am 2. Dezember nahm ſich in den
Abenöſtunden ein in der Innenſtadt wohnhafter 28 Jahre
alter lediger Mann in ſeiner Wohnung durch Beibringung
von zwei Stichen in die Herzgegend das Leben . Die Be⸗
weggründe ſind unbekannt . — Dos Standesamts⸗
regiſter verzeichnet in der Zeit vom 17. bis 30. Novem⸗
ber : fünf Geburten , eine Eheſchließung und ſieben Sterbe⸗
fälle . — Bei der unter großer Anteilnahme erfolgten Beſtat⸗
tung des 78jährig verſte benen verdienten Schulmannes
Hauptlehrer i. R. Adam Bock wicdmeten unter Kranz⸗
niederlegung ehrende Abſchiedsworte für das Schulkolle⸗
gium Pg , Rektor Neureither und für die Krieger⸗
kameradſchaft 1872 Kameraoſchaftsführer Heinrich Moll . —
Der Führer hat dem Krankenhausarzt Dr . Walter Kau⸗
ert in Weinheim , der zur Zeit als Oberſtabsarzt und Lei⸗
ter eines Reſervelazaretts ſeinen Dienſt verſieht , das Treu⸗
dienſtehrenzeichen für 25jährige treue Dienſte zum Wohle
der Allgemeinheit , verliehen .
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Machwuchs der Meisterturner im Anmarsch
die alljährſche große Nachwuchs⸗Ausleſe , die beſonders im
Kriege von erhöhter Bedeutung iſt , da die jungen Meiſter

Mit Reichswettkämpſen des Turner⸗Nachwuchſes in
Kaſſei wurde der Arbeitsplan des Reichsfachamts Turnen
1941 eröffnet und mit Reichewettlämpſen iit Maintz ( Stadt⸗
halle ! am kommenden Samstag und Sonntag ſindet er
ſeinen Abſchluß . Sie umſaſſen die

Meiſterklaſſe im Geräteturnen , Jahrgänge 1918 —23
deren beſondere Betreuung ſich aus biologiſchen Gründen
als notwenbig erwieſen hat .

In allen Sportarten vommt man weitaus früher zu
ſeiner Höchſtleiſaung als im Geräteturnen . Bei den deut⸗
ſchen Gerätemeiſterſchayten betrügt das Darraſchnittsa⸗ter
28 —29 Hahre . Ein ſarker Block von Turnern dieſes Al⸗
ters verſperrte immer mehr der nachdrängenden Jugend
dat Weg . Um ſie bei der Stange zu halten , wurde die in
dem entwicklungswichtigen Alter von 18 —23 Jahren ſte⸗
hende Jugend in beſondere Schulung genommen und ihr
in den Reichswetteämpfen Wettlampigelegenheit in großem
Rahmen geſchaſſen . Die Ergebniſſe waren derart , es ſei
Bur an die aus dieſer Schulung hervorgegangenen Namen
Karl Stadel , Helmuth Bantz und Jalob Kieſer erinnert ,
daß die beſolnndere Schulung und der Wettlampf des Nach⸗
wuſhſes im Jahresarbeitsplan der Turner Au nahme ſand .

Neben den Deutſchen Gerätemeiſterſchaften , die allfähr⸗
lich den Leiſtungsvergleich der Männer bringen , ſind auch
dieſe alljährlichen Reichswettlämpſe ent turneriſches Er⸗
eignis erſpen Ranges . Sie ſtellen die große Leiſtungs⸗
prüſung des turneriſchen Nachwuchſes dar und bilben den
Abſchluß einer umſangreichen Lehrarbeit , die in acht Ar⸗
beitsgemeinſchaſten ſeit Februar in Geſialt von Wochen⸗
endlehrgängen zur Durchführung gekommen ſind . Rund
150 Jungturner aus allen Gauen Großdeutſchlands nahmen
an dieſer Schulung teil . Darunter ein großer Teil noch
im HJepflichtigen Alter befindlichen , hervorragend veran⸗
lagter junger Turner . Da der Andrang weit ſlärker iſt ,
als zugelaſſen werden können , ſo mußte zunächſt im Aus⸗
ſcheiungstampf erwieſen werden , ob und wer ſein turne⸗
riſches Können zum vollen Einſatz und zur vollen Wirlung
vor den Kampfrichtern zu bringen vermag . Es treten alſo
in Mainz keine Eintagsfliegent und Treibhauspflanzen an
und die Reichswettkämpſe wepden den Beweis erbringen ,
daß wir über bervorragenden Nachwuchs auf dem Gebiete
un hexes deutſchen Geräteturnens verzügen . Jede einzelrne
Uebung wird ſichtbar unter Beweis ſtellen , ein wie hervor⸗
ragendes Mittel der Erziehnlng , insbeſondere auch des jun⸗
gen deutſchen Menſchen zu Kühnheit und Mut , zu Härte
zur Körperhaltung und Körperbeherrſchung , zum neſtloſen
Einſatz des ganzen Kerls unſer deutſches Geräteturnen
heute iſt .

Dler Wettkampf ſelbſt iſt zwar wieder ein Zehn⸗
kampf , aber in ſeiner Zuſammenſetzung miterſcheidet er ſich
grundſätzlich von dem ſeitherigen u. iſt ein Lortrupp der vom
Reichsfachamtsleiter M. Schneider durchgeführten Auſlocke⸗
rung der ( turneriſchen Arbeitsmethode und des Wettbampf⸗
betriebes , bei dem die Leiſtungsfreudſe im Vordergrunſee
ſteht . Schwung und Sprung beherrſchen das Feld . An
ihhten entzündet ſich der Eiſer der Jugend . Seitpferdtur⸗
nen und Las vernrampfte Turnen an ſtillhängenden Rin⸗
gen , die der Jugend iden Aufſtteg verſperrten ſind ver⸗
ſchwunden . Am Reck und Barren ein feines , beſchwing⸗
tes Turncn , das dem Geiſt dieler Geräte entſpricht und
iüber das unter den deutſchen Turnern , die daran immer
leiſtungsfähig , am Reck ſogar überlegen weltführend wa⸗
ren , fein Zweifel herrſcht . Sie werden immer eine Do⸗
mäne der deutſchen Jugend chiben .

Am Langpferd den kraftvollen , mutigen und ſchönert
Leiſtungsſprung , in dem alles drin iſt , an ungehemmtem ,
aufbauendem , zweckvollem Ankauf an Höhe , Haltung und

im Flug und beim Niederſprung .
An den Schaukelringen das herrliche , beſchwingte

und mutige Turnen . An Stelle des internationalen ſtei⸗
ſen Kraftmeiertums , elegante , leichtbeſchwingte Bewegungs⸗

Hier iſt noch brachliegendes Neuland zu bear⸗
eiten .

Schließlich das Bodenturnen , das Gerät der Ju⸗
gend , an dem ſich ihre ganze Leiſtungsfreude ausleben
kann . Beſtechende Haltug , Eleganz der Bewegungsfüh⸗
rung und die unbedingte und unerbittliche Beherrſchung
des Körpers ſind die Forderuncen . Pflicht⸗ uid Kürübun⸗
gen an dieſen fünf Geräten bilden ein lebendiges Ganzes ,
bei dem alles fließt und alles Starre ausgemerzt iſt . Von
ausſchlaggebender Bedeutung ſind die Pflichtübungen , die
den Gegenſtand der Schulung Harſtell et . Sie werden in
letzter Feinleit und Volllommenheit verlangt . Wer hier
verſagt , ſcheidet aus .

Die Zufammenarbeit zwiſchen Reichsjugendführung und
NoSRe kommt auch bei dieſen Reichswettkämpfen in ſchöner
Weiſe zur Geltung . Es zeigt ſich, der entſchloſſene Wille
alle Wege zu beſchreiten , um unſere Jugend leiblich zu
extüchtigent .

Zugelaſſen werden 125 Nachwuchsturner , von benen faſt
die Hälfte im H⸗pflichtigen Alter ſteht , 28 ſteben z. Zt . in
der Webrmacht . Unterſchiedlich iſt das Aufgebot der ein⸗
zelnen Gaue . An der Spitze marſchiert Württemdera mit
15 Teilnehmern , Nordmark ſtellt 11, Weſtſalen 9, Baden ,
München⸗Oberbayern und Niederrhein 8. Sachſen 6, Heſſen
und Nüederſachſen 5, Moſelland und Elſaß 4, Mitte , Mit⸗
telrbein , Mainfranken , Franken , Berlin⸗Brarndenburg .
Kurheſſen und Danzig ie 2 und Weſtmark , Schleſien und
Niederſchleſten ſe einen Teilnehmer . Badens Aufgeſiot
bilden : E. Erdel . K. Erdel , W. Furtbmann , K. Zuwerſt ,
F. Rothmund⸗Villingen , W. Böckel⸗Pfor⸗ſeim , F. Schöps⸗
Karlsruhe , A. Kaicſer⸗Gaggenau , R. Mücklich u. W. Pfiten⸗
— vom 184⁰ Mannheim turnen im ſeldgrauen Rock

mit . 8
Der Titelverteidiger J . Kiefer⸗Boß Kreuznach iſt

diesmal an der Teilnahme verhindert . In der Switzen⸗
gruppe ſind zu erwarten die Gebrſider E. und Th . Wied⸗
Stutigart , E. Braun⸗Dortmund , H. Münder⸗Göppingen ,
G. Braun⸗Gelſenkirchen .

7 . Winterkamptsplele der Kl

Die Winterkampfſpiele der Hitlerjugend zählen ſchon
zuu feſten Beſtandteil des deutſchen Winterſports . Sie ſind
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Böham runzelte die Stirn . Er ſah eine Sekunde
lang von der Schweſter weg , ehe er fragte : „ Wie
heißt 5ria Kerpeta “ , wiederholte die Schweſter . „ Ihr
Mann iſt Autohändler . “

„Autohändler,, ſaggte Böham .
„ Noch etwas ? “ fragte die Schweſter .
„ Vielen Dank , Schweſter “ , ſagte Böham , drehte

ſich um und ließ ſie ſtehen .
Die Schweſter ſah ihm nach , er ging geradeaus

den Gang entlang zu der kleinen Tür , welche die
Klinik mit den rivatwohnungen verband , die

Schweſter ſolgte ihm mit den Augen , bis er ver⸗
ſchwunden war , und machte ihr Mäulchen . Aber ſie
hatte nicht geſchwindelt . Die Dame in Rot hatte mit
der Filmſchauſpielerin Kerpeta geſprochen , und die
Schweſter hatte keine andere Auskunft bekommen ,
als ſie danach fragte , und konnte nicht ahnen , daß
dieſe Auskunft eine andere Perſon betraf . Die Dame
in Rot hatte mit Gerda ein paar Worte gewechſelt ,
aber vor dem Portal der Klinik hatte ſie noch die
Filmſchauſpielerin Kerpeta getroffen . und als die
Schweſter ſie fragte , hatte ſie geglaubt , über dieſe
werde Auskunft verlangt . Es war niemand ſchuld ,
es war ein Mißverſtändnis , die Dame in Rot hät ' ⸗
ebenſo gern über Gerda Mencken Auskunft erteilt .

Fünftes Kapitel

Nachdem Gerda an der Ecke der Schreckerſchen
Klinik mit der Dame in Rot „ Wie geht ' s — danke

Ihnen auch “ gewechſelt hatte , ging ſie weiter in die
Stadt hinein . Sie ging ohne Eile . Sie kaufte von
einer Blumenfrau ein Sträußchen Veilchen , roch
dran und ſteckte es an ihre Jacke . Sie war gut an⸗
gezogen und in auter Laune und ſah ausgeruht und
gepflegt und friſch aus und bewegte die Beine ohne
alle Müdigkeit . Die Männer ſahen ſie an die Min⸗

ner blickten auf ihr Geſicht und ihre Haltung , ſie
gefiel den Männern . Es gab auch Frauen , die ſie

ſchteller als ſonſt dazu berufen werden , zur deutſchen
Spitzenklaſſe aufzurücken . Die 7. Winterlampſſpiele der
HJ werden vom 18. Februar bis 1. März wieder auf den
Olympia⸗Kampfſtätten in Garmiſch⸗Partenkirchen veran⸗
ſtaltet . Das große Jugendſeſt gliedert ſich wieder in drei
Abſchnitte , die Kampfſpiele , die Jugendmeiſterſchaſten und
die Mannſchaftslämpfe mit der Jugend der am neuen
Europa auffbaunvelligat Natiorten . Im Slilauf führt die
HJ in zwei Altersklaſſen und den bewährten vier Wer⸗
tungsgruppen Hochgebirge , Mittelgebirge , Beraland und
Flachland Abfahrts⸗ und Torläufe in einer Wertung ,
Sprung⸗ , Lang⸗ und Geläudelauf durch . Die Pimpfe des
Da beſtreiten einen Abfahrtslauf urpd Eiskunſtlauſen .
BDM und Glaube und Schönheit nehmen am

zuſammengeſetzten alpinen Lauf und mit den Jungmädeln
am Eiskunſtlauf teil . An den deutſchen Jugendmeiſter⸗
ſchaften werderi nur die Beſten der He urd des BD der
Altersklaſſe A zugelaſſen . Den Beſchluß der Winterkampf⸗
fpiele bilden Jugendländercämpfe , an denen erſtmals auch
die Mädel bereiligt ſein werden . Zu den Mannſchaftswett⸗
bewerben der Jungen und Mädel ſtellt iedes Land fünf
Teibzehmer . Die Jungen tragen weiterhin ein Eishocken⸗
turnier aus . Das Eiskunſtlaufen wird nur als Schau⸗
laufen gewertet .

Gronveranstaitungen in Mannheimer Eisstadion

Am 6. und 7. Dezember

Zum letzten Male in dieſem Jahre werden im Mann
heimer Eisſtadion 2 Großveranſtaltungen zur Abwicklung
gelangen . An beiden Tagert wind Edi Rada aus Wien
ſeine Eislaufkunſt zeigen . Er beherrſcht die ſchwierigſten
Sprünge , und ebenſo ſicher die bangſamen ſowie ſchnellen
Pirouetten . Auf Grund ſeiner bis jetzt gezeigten Form
hat er die beſhe Chance , das Erbe enies Horſt Fabers in
der Deutſchen Meiſterſchaſt im Herren⸗Einzel anzutreten .
Weiterhin wenden wir das beliebte Wiener Tanzpaar
Stöhr⸗Hackl , welches im Reihsſieger⸗Wetubewerb im
Eistanzen beſtimmt zu Meiſterehren kommen wird . ſehen .
Dieſes Tanzpaar , welches ſeit Jahren zu den eleganteſten
Eislaufpaaren gehört , wird meben den m nen Tänzen ,
wie Fox , Tango , Paſſodouble natürlich auch den beſchwing⸗
ten Wiener Walzer vorführen , ſodaß unſere Eisliebhaber
zu einem großen Genuß kommen .

Wie immer wird im Rahmen dieſer beiden Veranſtal⸗
tungen auch das Eishockey nicht zu kurz kommen . Zum
zweiten Mal in dieſem Jahre trifſt wiſere Mannheimer
Mannſchaft auf einen Schweizer Gegner . Dieſes
Mal wird nämlich eine Eishockeymannſchaft aus Bern ,
welche in der Schweizer Meiſterſhaft immer ein ernſtes
Wort mitgeredet hat , ſich in Mannheim vorſtellen .

Boxländerkampf mit der Sowakei

Die Mannſchaften für Litzmannſtadt

Die deutſchen Amateurboxer haben in dieſem Jahr noch
zwei Länderkämpfe vor ſich, am 7. Dezember in Litzmann⸗
ſtadt gegen die Slowakei , und eine Woche ſpäter , am 12.

Dezember , in Stockholm gegen Schweden . Die Slowalen
haben ſich trotz ihrer hohen Niederlagen — gegen Deutſch⸗
land verloren ſie zweimal mit : 14 und einmal ſogar : 16
— nicht entmutigen laſſen und ſind immer wieder gegen die
ſtärlſten Boxnationen angetreten , um aus dieſen Kämpken
zu lernen . Der Boxſport ſteht in der Slowakei erſt im
Anfang ſeines Werdens , und auch in Litzmannſtadt wird
es den Gäſten wohl ſchwerlich gelingen , unſere Mannſchaſt
zu ſchlagen , obwohl dieſe in mehreren Klaſſen mit Nach⸗
wuchskräften beſetzt iſt . Die beiden Mannſchaften werden
wie ſolgt ſtehen :

Fliegengewicht : Dietrich ( Nürnberg ) — Minarek : Ban⸗
tamgewicht : Seidel ( Berlin ) — Strba ; Federgewicht : Petri
( Kaſſel ) — Pauer : Leichtgewicht : Schmedes ( Dortmund ) —
Akay : Weltergewicht : Garz ( Magdeburg ) — Siladi ; Mittel⸗
gewicht : Kubiak ( Herne ) — Hrebicek : Halbſchwergewicht :
Schmidt ( Hamburg ! — Kalamen ; Schwergewicht : Klein⸗
holdermann ( Berlin ) — Javorek .

kuropälsche Krlegsmelsterschaſten
An die Stelle der Europameiſterſchaften im Amateur⸗

boxen , die 1941 nicht zuſtande kamen , treten im kommen⸗
den Jahr „ Europäiſche Kriegsmeiſterſchaften im Boxen “ .
Das wird der oſſizielle Titel der vom NSRo in der Bres⸗
lauer Jahrhunderthalle für den 21 . —25 . Januar 1042 vor⸗
bereiteten Veranſtaltung ſein . Die durch die Kriegslage
bedingte Einſchränkung binſichtlich der Teilnahme aller
Länder wird dadurch wettgemacht , daß jede Nation in allen
Gewichtsklaſſen zwei Bewerber nennen kann . Dadurch
wird eine zahlenmäßig ſtärkere Beſetzung erreicht und
außerdem erhält auch der Nachwuchs Gelegenheit , ſein Kön⸗
nen mit den Beſten anderer Nationen zu er roben . Es
wird in Turnier⸗Form gekämpft . Die Slowakei hat be⸗
reits gemeldet , weiterhin rechnet man mit Mannſchaften
aus Italien . Ungarn , Schweden , Finnland , Dänemark ,
Kroatien und der Schweiz , ſowie Deutſchland als Gaſtgeber
mit zwei vollſtändigen Staffeln .

Eder im Haag geschlagen
Im us der Künſte und Wiſſenſchaft in Den Haag

ſtanden ſich am
Mittcthem

deutſche Weltergewichts⸗Box⸗
meiſter und der Mittelgewichtsmeiſter der Niederlande ,
Juc van Dam , in einem Zehnrundenkampf gegenüber .
Der Niederländer riskierte nichts , boxte lediglich auf Si⸗
cherheit und gab Eder wenia Gelegenheit , einen guten
Kampf zu machen . Nach Ablauf der Runden wurde ein
Punktſieg des Niederländers verkündet . obwohl Eder ein
Unentſchieden verdient hätte .

anſahen . Die Frauen ſahen mit einem einzigen Blick
Geſicht , Haltung und zuerſt die Kleidung . Sie hatte
keine Angſt vor Blicken . Sie war neunundzwanzig
Jahre alt und eine erwachſene Frau , ſchön auch im

Morgenlicht , kein Kind und kein Mädchen mehr , mit
den zurückhaltenden Bewegungen eines Menſchen ,
der wie du weiß , daß Schönheit nicht alles iſt , daß
Kleider nicht alles ſind , daß all das gut iſt , aber nicht
dag Leben .

Sie wußte vielleicht nicht , was das Leben iſt , es
konnte ſein , daß ſie es nie gewußt hatte , wer weiß
es ? Sie war zwei Jahre lang verheirgtet geweſen ,
ſehr jung mit einem jungen Mann , ſehr elegant ,
viel Geld , Inhaber einer großen Firma , ein großes
Haus , beinah wie Film . Aber donn hatte eineg Tages
etwas nicht geklappt , und die Firma lag ſchief , und
eines andern Tags hatte wieder etwas nicht geklappt .
und auch das Haus lag ſchief . — „ Kannſt du mir
deinen Schmuck leihen ? “ fragt eines Nachts der junge
Mann . — Warum nicht ? — Aber es hatte wieder
nicht geklappt , Sorgen kamen , wenn es beim Film
Sorgen gibt , Auseinanderſetzungen ihres Vaters
mit dem jungen Mann kamen , Wertpapiere ſchlichen
von einem Safe in den andern , auch merkwürdige
Unterſchriften waren dabei . Aber eß klappte nicht
mehr . Eines Morgens lag auf dem Klubdivan des
getäfelten Arbeitszimmers eine ſtille Geſtalt , der
junge Mann , bleich , ſteinern , flach wie ein Handtuch
und tot . Die Firma ging kaputt , das Haus ging
kaputt , auch ihr Vater wäre kaputtgegangen , aber
iemand ſprang für das Gröbſte ein ein Freund der

Familie , Herr Rönnelin . Inzwiſchen waren die
Jahre vergangen , der Vater tot , die Mutter war
tot , Gerda war allein . Rönnelin war ihr geblieben .

Sie ging jetzt in die Stadt , um Rönnelin zum
Eſſen zu treffen . Sie hatte nie genau erfahren . was
damals los geweſen war , der Vater ſchwieg . Rönne⸗
lin ſchwieg , ſyäter deuteten beide einiges an . doch
nicht genng oder zu viel . Aber der Name wurde ge⸗
vettet und auch ſonſt allerlei , ſchien es . Es war vor
fünf Jahren geweſen , Gerda war ſehr belrofſen ge⸗
meſen und batte ihren Monn nicht vergeßen . Aber
ſie wußte nicht . oß ſie ihn oelient ſotte , Menhenel
ich ' en es ſo . Sie bolte ihn aus Lebe genommen er
hatte ſie auch aus Liebe genommen oder aus Ehr⸗
geis . Weißt du , was Liebe iſt ? Wenn oͤn viel Geld

Hauokls - uno winrscharTs - ZEHune
Weihnachtszuwendungen 1941

in der lohustener und Sozialwersicherung
Die den Gefolgſchaftsmitgliedern anläßlich des Weih⸗

nachtsfeſtes 1941 gemachten Zuwendungen ſind grundſätz⸗
lich ſteuerpflichtiger Arbeitslohn . Die Lohnſtener lann aber
nach den belannten geringeren Lohnſteuerſätzen einbehal⸗
ten werden . Dieſe betragen bei einem Arbeitnehmer , auf
deſſen Steuerlarte Steuergruppe 1 beſcheinigt iſt , 18 v. . ⸗
iſt Steuergruppe II beſcheinigt , 14 v. . , iſt Steuergruppe
III beſcheinigt , 10 v. . , und wenn Steuergruppe IV be⸗
ſcheinigt iſt bei Kinderermäßigung für eine Perſon 8 v. . ,
2 Perſonen 6 v. . , 3 Perſonen 3 v. H. und mehr als 3
Perſonen 1 v. H. Hierzu lommen die Kriegszuſchläge .

Die Weihnachtszuwendung lann aber auch dem lauſen⸗
den Arbeitslohn zugerechnet und die Lohnſtener von dem
ſich ergebenden Geſamtbetrag berechnet werden , wenn der
Arbeitnehmer auf dieſe Weiſe ſteuerlich günſtiger fährt , was
aber nur in den wenigſten Fällen zutreffen wird .

Die Lohnſteuerpflicht entfällt inſoweit , als die Weih⸗
nachtszuwendung auf das Eiſerne Sparkonto überwieſen
wird . Sie kann auf das Eiſerne Sparkonto in voller Höhe
oder auch zur Hälfte überwieſen werden , wenn ſie 500 “
nicht überſteigt . Ueberſteigt ſie 500 , ſo dürſen nur 500 4
oder aber 250 / überwieſen werden .

Die Weihnachtszuwendungen 1941 ſind weiterhin ſozial⸗
verſicherungspflichtig . Dies gilt ohne Rückſicht darauf , ob
ſte freiwillig oder nicht freiwillig gewährt werden . Die
Weihnachtszuwendungen ſind jedoch inſoweit ſozialverſiche⸗
rungsſrei , als ſie eiſern geſpart werden .

Bei eiſernen Sparen werden die Beiträge zur Kranken⸗
kaſſe und Arbeitsloſenverſicherung nur dann berabgeſetzt ,
wenn das Arbeitseinlommen nach Abzug des Sparbetrages
weuiger als 900 / monatlich beträgt . Wenn alſo in einem
Fall das Monatseinkommen nach Abzug des Eiſernen
Sparkontos mehr als 300 / beträgt , dürfen die Beiträge
zur Kranlenkaſſen⸗ und zur Arbeitsloſenverſicherung beim
eiſernen Sparen nicht herabgeſetzt werden .

Zeutralſtelle der Krankenkaſſen für werdende
Mütter

Werdenden Müttern und Wöchnerinnen ſoll die Mög⸗
lichleit gegeben werden , die Leiſtungen der Krankenverſiche⸗
rung in Anſpruch zu nehmen , ohne daß der Verſicherungs⸗
träger und ſeine Angeſtellten von der Schwangerſchaft ,
Etibbindung und Mutterſchaft erſahren . Zu dieſem Zweck
wird Curch einen Erlaß des Reichsarbeitsminiſters eine
Zentralſtelle errichtet , an die ſih die werderden Mütter
wenden können , in der Gewißheit , daß geheimgehalten
bbeibt , was nach ihrer Aufſaſſung nicht bekannt werden
ſoll . Als Zaitralſtelle gilt die Arbeitsgemeinſchaft der
Reichsverbände der Krantenkaſſen , Berlin⸗Charlottenburg
2, Uhlandſtraße 195/96 . Die Zentralſtelle hat die Anträge
auf Gewährung von Leiſtungen der reichsgeſetzlichen Kran⸗
kenverſicherten von ſolchen werdenden Müttern , Wöchne⸗
rinnen und Müttern , die Wert auf Geheimhaltung legen ,
entgegenzunehmen und die Leiſtungen unter ſtrengſter Ge⸗
heimhaltung aur Stelle der zuſtändigen Verſicherungsträger
zu gewähren . Bei der Zentralſtelle kann die Gewährung
von Wochenhilfe , Familienhilſe , Krankenhikfe oder Fami⸗
lienkranlenpflege , Familienkrankenpflege und Familien⸗
ſterbegeld für das Kind beomtragt werden . Die Mitglied⸗
ſchaft bei der Krankenverſicherung kann darch das Arbeits⸗
buch , die Quittungskarte , die Quittung über die letzte Bei⸗
tragszahlung , die Mitgliedsbeſcheinigung , ſerner durch
eine Beſcheinigung des Betriebsfühners oder auch durch
Beſcheinigung des Kreisleiters der NisDApP nachgewieſen
werden . Dun beſonderen Ausnahmefällen kann eine eides⸗
ſtattliche Erklärung genügen . Für die Bemeſſung der Bar⸗
leiſtung gilt der wirkliche Arbeitsverdienſt als Grundlohn .
Die Inanſpruchnahme der Leiſtungen ſetzt einen ſchrift⸗
lichen Antrag an die Zeutralſtelle voraus , für den Vor⸗
drucke zur Verfügteng geſtellt werden . Die Zentralſtelle
ſtellt Beſcheinigungen zur Fnanſpruchnahme der Hebamme
oder eines Arztes , ferner für Krantenhäuſer oder Wöchne⸗
rinnenheime aus . Der Brierwechſel der Zentralſtelle mit
den Müttern erfolgt in verſchloſſenem Umſchlag ohne Ab⸗
ſendencrngabe . Zahlungen der Zentralſtelle erfolgen unter
einem Decknamen . Die Regelung tritt mit dem 1. Dezem⸗
ber in Kraft .

Nach dem Ausweis der Deutſchen Reichsbank vom 29.
November 1941 ſtellte ſich die Anlage der Bamk in Wechſeln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 19265 Mil⸗
lionen . Im einzelnen betragen die Beſtände an Wech⸗
ſeln und Schecks ſowie an Reichsſchatzwechſeln 18 800 Mil⸗
lionen 4 , an Lombardſorderungen 24 Mill .4, an deckungs⸗
fähigen Wertpapieren 58 Mill . und an ſonſtigen Wert⸗
papieren 283 Mill . „ . Der Deckungsbeſtand an Gold und
Deytſen beträgt 77 Mill . . Die Beſtände der Reichsbank
an Rentenbankſcheinen belauſen ſich auf 276 Mill . 4 , die⸗
jenigen an Scheidemünzen auf 107 Mill . und die ſonſti⸗
gen Aktiva auf 2011 Mill . 4 .

Der Umlauf an Reichsbanknoten ſtellt ſich auf 17 799
Mill . 4 . Die fremden Gelder werden mit 2409 Mill . &
ausgewieſen .

Zweckverband „ Gasverſorgung Baden “ , arlsruhe .
Auf Grund der Beitrittserklärungen der Stadtlreiſe Ba⸗
den⸗Baden , Karlsruhe und Pforzheim , ſowie der Städte
und Gemeinden Bretten , Bruchſal , Buchen , Bühl , Eber⸗
bach , Emmendingen , Endingen , Ettlingen , Gaggenau ,
Grötzingen . Hockenheim , Kehl , Neckargemünd , Ofſenburg ,
Raſtatt , Säckingen , Schwetzingen , Stockach , Triberg Villin⸗

en , Waldshut , Waldkirch und Walldürn zu dem 3 — —
and „ Gasverſorgung Baden “ mit dem Sitz in Karlsruhe

* H. Fuchs , Waggon⸗Fabrik . . ⸗G. , Heidelberg , wieder
9 9. H. Die oHV. , in der 1,08 Mill . AK. vertreten
waren . ſtimmte nach Erledigung der Regularien der vor⸗
geſchlagenen Verteilung von wieder 6 v. H. Dividende zu
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er wieder .
* Maſchinenban Ach , vorm . Pokoruy &

Wittekind , ankfurt a. M. In der Auſſichtsratsſitzung
wupde eine Berichtigung des Aktienkapitals um 60 Proz .
von 1 980 000 um . 1 188 000 auf & 3 168 000 beſchloſſen .
Das Geſchäftsjahr 1940 ſchließt mit einem Reingewinn
von 4 904 204 . Die Geſellſchaft ſchlägt der am 19. 12. 1041

haſt, iſt wenig Gelegenheit für Liebe . Immer
Diners , immer etwas los , immer viel zu ſehr in
Dreß , um unter die Haut zu ſehen , man blickt
ſchlecht durch Puder und Frackhemd ins Herz . Manch⸗
mal ſchien es auch , daß ſie für Liebe gehalten hatte ,
was ein junges Mädchen für Liebe hält . Nein , ſie
wußte es nicht . Ingwiſchen war viel Zeit verſtrichen ,
und ſie war gewachſen , aber der Tote war nicht mit⸗
gewachſen , er blieb zurück . Sie vergaß ihn nicht , aber
ſie blickte zurück nach ihm . Sie blickte auch vorwärts ,
aber wohin ? Eine Zeitlang dachte ſie , ihr Blick gelte
Rönnelin .

Damals war Rönnelin aufgetreten . Reſpekt ,
Trauer und Verehrung um den Mund , der Vater
zitternd , aber Rönnelin rettete ihn . Der Vater
vergaß es nie , und ſie ſollte es wohl nie vergeſſen ?
Rönnelin ſprach nicht davon , aber manchmal war
Trauer und Hochachtung um ſeinen Mund wie da⸗
mals , und dann dachte ſie , er denke dran . Es hatte
ſich von ſelbſt verſtanden , daß er ihr nähergetreten
lwar , das Haus mußte verkauft werden , ſie mußte
ſich anders einrichten , kleiner , Rönnelin half ihr
dabei . Es war noch groß genug . Er verwaltete ihr
Geld oder die Reſte davon oder die Schulden davon ,
ſie wußte es ſelbſt nicht genau ; manchmal dachte ſie ,
ſie ſollte es wiſſen . aber ſie erfuhr es nicht . Mit der
Zeit befreundete ſie ſich mehr mit Rönnelin , mehr ,
als wahr war , aber dabei ging etwas in ihr nicht
recht mit . Es war kein Geheimnis , daß er ſie heiraten
wollte , er ſagte es . Er hatte Geld und eine chemiſche
Fabrik , die gut ging , er wartete nur drauf , Er war
groß und machte gute Féügur und diente ihr . — Noch
was ? Ja , vielleicht . — Sie hatte bisher weder ja
noch nein geſogt , ob ſie wollte . ſie hätte es wiſſen
müſſen . Manchmal ging ſie zu Bett und wußte , daß
ſie wollte , und wachte morgens mit Entſetzen auf
und wußte beſtimmt , daß ſie nicht konnte , je näher
die Entſcheidung kam . Die Entſcheidung kom näher
wie eine Wolke , die größer wird , Gerda ſchaute nach
der Beleuchtung aus , nach der Sonne , welche die
Wolke goldig umkränzt aber es blieh doch eine
Wolke , zie immer größer wird Wird die Wolke ſie
Agecken ? Wird ſie vorüberziehen . Rönnelin liebte
ſie er ſogte es , ſie wußte es , ſie fand Liebe muß
reicher machen . wieſo war Liebe eine Wolke ? Rönne⸗
lin diente wahrhaft um ſie , war ganz Treue , ganz

ſtatifindenden oßhV eine Dividende von 6 , vom Hundert
auf 3 168 000 vor . wonach 15 Progent für Rechnung der
Aktionäre angelegt werden ( i . B. 10 v. H. auf 43 Weill. 4
alteg AK, da 660 000 & auf Grund eines HB⸗Beſchluſſes
aus 1833 erſt ab 20. 4. 1940 gewinnberechtigt 9.

Außerdem fall der HB vorgeſchlagen werden , das A
zur Aufrundung um 4 32000 auf Grund der 1. D8
vom 9. §. 1941 , K 1. Abf . 2. unter Ausſchluß des geſetlichem
Bezugsreches der Aktionäre zu erhöhen . Darüber Rinaus
ſollen auf Grurd einer Genehmigung des Reichswirtſchaſts⸗
winiſteriums weitere 4 800 000 Aktien ausgegeben wer⸗
den . Damit erhöht ſich das Aktienlapital auf 4 4000 900.

* Paſſage⸗Kaufhaus Ach , Saarbrücken — Kapitalberichti⸗
gung . Die Geſellſchaft berichtigt ihr Grurdkapital von 150
um 1. B auf 2,75 Mill . und gewinnt durch Zuſchreihung
zu den Beteiligungen 402 000 4 , durch Zuſchreibungen zu
den ſonſtigen Forderungen 100 800 und durch Entnahme
aus den Rücklagen 850000 4 . Den überſchießenden Be⸗
trag von 108 800 reiht ſie in die Verbirdlichkeiten ein ,
e denen die Pauſchſtener mit 101 900 enthalten iſt . Die
Ertragsrechnung weiſt einen Rohüberſchuß von . 79 ( . 403
aus . Einſchließlich 65 625 & Vortrag ergibt ſich ein Rein⸗
gewinn von 123 700 (i . B. abzüglich 1890 Berluß
65 625 41 , üder deſſen Berwendurg teine Angaben veröf⸗
jentlicht werden . Die Vorjahrswerte beziehen ſich auf das
Rumuſgeſchäftsiahr vom 1. 7. bis 31. 12. 1939 .

Konkurſe und Vergleichsverfahren im November 1941 .
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamis wurde im
November d. J . durch den „Reichs anzeiger “ die Eröffnung
von 86 Konkurſen und einem gerichtlichen Vergleichsver ah⸗
ren bekanntgegeben . Die entſprechenden Zahlen für den
Monat November 1940 ſtellen ſich auf 49 und 3.

e Heſſiſche Ziegeleien und Kalkwer ' e AG . Kaſſel⸗Wolfs⸗
anger . Bei der mit 140000 Kapital ausgerüſteten Ge⸗
fellſchaft ergab ſich in 1940⸗41 G1. . ] nach rurd K90 4
Abſchreibungen ein Verkuſt von 4780 , der durch 20
Gewiunvortrag ſich leicht auf 4760 4 verringert .

Keine einheitiiche Kursgestaltung
an den Aktienmärktes

Berlin . 4 Dezember .
Zu Beginn des Donnerstag⸗Verkehrs wurden etwas

mehr Papiere gehandelt als in den letzten Tagen . wobei
die Notierungen vielſach aber unvercerdert blieben . An⸗
dererſeits war die Kursgeſtaltung nicht einheitlich , nach
wie vor waren hierfür teilweiſe Zufälligkeiten verantwork⸗
lich . Montanwerte lagen allgemein ſchwächer . So ver⸗
loren Vereinigte Stahlwerke und Buderus ie 0,25 . Hoeſch
20, Mannesmann urd Rheinſtahl ſe . 25 v. H. Braun⸗
kohlauwerte wurden überwiegend geſtrichen oder unnerän⸗
dert notiert . Am Kaliaktienmarkt gaben Saczdetſurth 1,5
v.

90
her . In der chemiſchen Grupne blieben Farben mit

197% unverändert . Von Hercen , Goldſchmidt und Rür⸗
gers erbielten eine Strichnotiz . Gummi⸗ und Sinoteum⸗
aktien wurden höher bewertet , ſo Conti⸗Hummi um 6 und
Dt . Linoleum um 1 v. H. Elektro⸗ udd Verſorearngswerte

n ein ruhiges Bild . Accumulatoren , Licht und Kraſt ,
die beiden Siemenswerte , Bekula . EW Schleſien und Waf⸗
ſer Gelſenkirchen ſtellten ſich auf Vortagsbaſis . Rüeag ver⸗
loren indeſſen 0,50 , Schleſ . Gas und Geſſürel ie 0,75 . Ac
1,50 und Lahmeyer 276 v. H. Deſſauer Gas wurden um

. 25 v. H. heraufgeſetzt . Kabel⸗ umd Draht , Metall⸗ , Bau⸗
119 Textilwerte ſowie Braurreianteile konuten ſich ſoweit
notiert , behaupten . Von Zellſtoffwerten wurden Aſchaffen⸗
burger und Feldmühle geſtrichen , während in Waldbof die

ausgeſetzt wurde . Zu erwähnen ſind noch
von Maſchinenbaufabriken Demaa mit minns 130 v. H.
ferner Hote betrteb mit minus 1 und Gebr . Juraheers mit
minus . 5 v. H. Von variablen Renten ſtellte ſich die
Reichsoltbeſitzanleihe auf ½2 50 geoen 1276 .

Berlin , 4. Dez . Am Geldmarkt blieben Baluten
verändert .

8 4Frankfurt a . UN. Pt . Gold u. Silber — 84 880
Dentsehe testverrlosliehe Werte Deutsche Steinzeus „ 883. 0
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Rückſicht , ganz Wartezeit , immer Blumen , immer
Sorgfalt , immer Lächeln , manchmal platzte er auch ,
und es wurde etwag ſichtbar . Was wurde 12
Gerda ſah es nicht genau , es konnte ſein , daß ne⸗
lin mit einem Trumpf im Hintergrund diente , es
ſchlen , manchmal wurde der Trumpf ſichtbar , wenn
auch noch nicht zu ſehen war , welche Karte eg war .

Allmählich wurden beide reizbar . Es konnte ſein ,
ex wartete ſchon zu lang , aber Gerda wartete auch .
Worauf ?

4

Sie traf ihn um eins , er ſtand ſchon da mit
Zeitungen unter dem Axm und lächelte nachſichtig ,
weil ſie zu ſpät kam , ſie hätte es gern gehabt , wenn
er einmal zu ſpät gekommen wäre , aber er kam nicht
zu ſpät . Sie war in der beſten Laune geweſen , jetzt
war die Laune weg , es war nichts zu machen . ſie
ſpürte es nur . Er küßte ihr die Hand und führte
ſie zu ſeinem Wagen , den er am Ranoſtein ſtehen
hatte , und nahm einen Strauß Märzenbecher von
einem der rüwärtigen Sitze und gab ihn ihr lächelnd .
Sie roch dran und dankte und kam ſich nicht ſehr edel
vor , weil ſie keine Freude dabei empfand . Es waren
ſchöne Märzenbecher . Sie ſtiegen ein , und Rönnelin
ließ den Motor anſpringen und fragte wohin und
hatte ein unſchlüſſiges Geſicht , während er mit dem
Fuß auf der Kuppelung rumſpielte , und dann ſagte
er , er müßte zu Bondy .

„ Es iſt mir nicht recht “ , ſagte er , „ aber ich müßte
hin . Es wartet da ein großer Kunde auf mich , mit
dem ich reden muß . Ich kann es in der Halle ab⸗
machen , nur ein vaar Minuten . “

„ Gut “ , ſagte Gerda . 8
Sie fuhren zu Bondy , aber der Geſchäftsfreund

war noch nicht da , und Gerda wartete draußen im
Wagen und Rönnelin in der Halle , und beide dachten
an den Abend neulich und die ſonderbare Geſchichte
mit der Polizei , und Gerda dachte anders drüber
als Rönnelin . Dann kam Rönnelin heraus und
ſagte . der Geſchäftsfreund ſei noch nicht da . und was
ſie machen ſollten . — „ Wir könnten inzwiſchen örin
eſſen “ , ſagte er . „ Ich wollte ja nicht mehr hinein⸗
gehen . aber ſchließlich iſt es einerlei, “

„ Gut “ , ſagte Gerda wieder .

( Fortſetzung folgt )
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FaMILIEN - ANZEIGEN

Es starb für sein Vater -
land am 23. 11. 1941 in
treuer Pflichterfüllung

in einem Kriegslazarett im
Osten im 58. Lebensjahr mein
innigstgeliebter Mann , unser
über alles geliebter Vater ,
unser guter Bruder , Schwager
und Onkel . 26 264

Maior Hermann Rode
Kommandant eines Stalag ,
Inhaber hoher Weltkriegs -

auszeichnungen .
Ein Offizier bester Prägung ,
von wahrhaft aufrechter und
untadeliger Gesinnung , besaß
er durch seine väterliche Güte
und vornehme , ritterliche
Haltung die Herzen aller , die
ihn kannten . Er war und lebt
in uns weiter als uns . Vorbild .

Mannheim . Augusta - Anl . 25,
den 3. Dezember 1941 .

In tiefstem Schmerz :

Garola Rode ,
Hans - Woli Rode , Oberltn .
im Stabe einer Geb. - Div . ,

2 . Z. in einem Res . - Lazar . ,
Hermann Rode , Unteroffiz .
in einem Artillerie - Reg. ,
Walter Rode , Obergefr . in
einer Genesenden - Komp . ,
Inge Rode ,
Wilhelm Rode , Fabrikant,
Elisabeth Rode ,
Gisela Rode ,
Brigitte Bartsch geb . Rode .

Danksagune
Unseres nun im Leben von
uns Abschied genommenen
lieben Vaters Anton Porten -
kirchner haben viele in sehr

großer Liebe und Verehrung
gedacht . besonders seine Con -
cordianer . Für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden
und all denen , die ihm das
letzte Geleit gaben , sagen wir
unseren herzlichsten Dank .
Mannheim , Nürnberg u. Neu -
kirchen , 3. Dezember 1941 .

Hans Portenkirchner ,
Adelhaide Zimmermann
geb . Portenkirchner⸗
nebst Angehörigen und
allen Verwandten .

Edi Hambsch
- Sturmmann in einem

Gebirgsjäger - Reg . ,
am 3. November sein junges ,
blühendes Leben im Alter v.
21 Jahren fürs Vaterland gab .
Sein inn gster Wunsch , seine
Lieben in der Heimat wieder -
Zusehen , bleibt unerfüllt . Er
kand seine letzte Ruhestätte
im Osten .

Mannh, , Seckenheimer Str . 36
den 3. Dezember 1941 .

In tiefem Leid :
Prau Christel Erb - Hambsch
nebst Gatte .
Heinrich Hambsch , Uoff ,
bei der Luftwaffe , u. Frau
Eliriede ,
Friedrich Köpfer , z. Z. im
Felde , und Frau ,
Oskar Hochadel , z. Z. im
Felde , und Frau ,
Karl Blechschmitt ,
im Felde , und Frau .

3

erhielten
wir am November
die Snne iicne Nach -

richt , daß mein lieber Sohn ,
uns . guter Bruder , Schwage
Onkel und Nefie 26 293

Josef Zieger
Gekreiter in einem Inf . - Reg.

Inh . des EK 2. Klasse ,

am 29 . Oktober im blühenden
Alter von 22/½ Jahren im
Osten den Heldentod starb .

Mhm. - Rheinau . Otterbacher
Straße 12, den 4. Dez . 1941 .

In tiefem Leid :
Mina Zieger , Mutter
nebst Angehörigen .

Todes - Anzeige
Meine innigstgeliebte , treu -
sorgende Frau , unsere herzens -
gute Mutter , Schwiegermutter
und Grohmutter , Frau

Sophie Lösch
geb . Vogt

ist am 2. Dezember 1941 un -
erwartet im Alter von 66
Jahren heimgegangen .

Mannheim . Dietrich - Eckart -
Str . 16 und Windmühlstr . 18,

den 3. Dezember 1941 .

In tiefem Schmerz :

Georg Lösch , techn . Reichs -
bahninspektor a. D.
Hax Adam und Frau Marta
geb . Lösch
Josei Lösch (z. Z. Wehr⸗
macht ) und Frau Erna
Karl Lösch u. Frau Trudel
und 4 Enkelkinder .

Die Beerdigung kindet am
Freitag , dem 5. Dezbr . 1941 ,
um 14 . 30 Uhr . auf dem Fried -
hof Neckarau statt . Von Bei -
leidsbesuchen bitten wir ab⸗
zusehen . 26 254

VERSTEIGERUNGEN

Grohe Pelzversteigerung in Mann -
heim am Dienstag , dem 9. De -
zember 1941 . Beachten Sie die
Anzeige am Sonntas in dieser
Zeitung ! 1417

OFFENE STELLEN

Energischer Betriebsleiter ( in ) des -
gleichen kaufm . Kraft für Fabri -

kationsbetrieb sofort od. später
gesucht . Spezialausbildung er -
kolgt im Werk . Ausführl . Be⸗
werbungen m. Lichtbild , Lebens -
lauf . Zeugnisabschrift . u. Refer .
erbeten unt . Ga. L. 726 über
Ann . - Exp . Carl Gabler , GmblI . ,

268 . I, Theatinerstr . 8/1 .

Expedient z. baldig . Eintritt ge -
sucht . — Angebote v. seriösen ,
tüchtigen Kräften , die evtl . an -
gelernt werden , erbeten unter
Nr. 26 126 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes .

Kraftiahrer , der bei Eignung zum
Expedienten aufrücken kann ,
gesucht . Absolute Zuverlässig -
keit Bedingung . — Näheres un⸗
ter Ruf 506 34. ( 26 127

MAN- Kraftfahrer , erfahren , gut
empfohlen , für größeren Last -
zug gesucht . — Näheres : Fern⸗
sprecher Nr . 201 19. 26 156

Buchbinder u. Hilisarbeiterinnen
werden sofort eingestellt . Mann .
heimer Großdruckerei . R 1. - 6.

VERKAUFE Grundstück - u. Kapitalmarkt THEATER FllM - THEATER

Gebr . - Träger und Eisenbahn⸗
schienen zu verkaufen . Naheres
Fernsprecher 488 34. St2834

Alle Sorten Obstbäume u. Sträucher
zu verkaufen . Ed. Wallenfels ,
Viernheim , Adolf - Hitler - Str . 10.
St2857

Erstklassige größere Gaststätte ,
eytl . kleines Hotel . Mannheim -
Heidelberg . per sofort od. späte -
zu kaufen oder zu pachten ge⸗
sucht . Erstklass . Referenzen . —
Kapital - Fachmann . Ausführl .
Angebote unter Nr. 25 618 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Futter - Gelberüben , Futter - Erd -
kohlrabi zu verkaufen . 26272
Alex . Schmich . Seckenheim .
Fernsprecher 470 44.

1 Bücherschrank mit 7 Fächern ,
gute Bücher , gut erhalt . , großer
Spiegel , 2 Waschkommod . , pol .
1 elektr . Tischlampe , 1 gut . Bett
mit gepolst . Rost , neuen Matr . ,
neuem Unterbett u. Nachttisch .
1 Waschkomm . mit Marmor u.
Spiegelaufs . , 1 Fliegenschrank ,
weiß , zu verkaufen . Schimper -
straße 20 . parterre . St2851

Hochwertiger Foto - Apparat
für RM. 150 . — zu verkaufen .
Angebote unt . P St 2858 an die

Zstöckiges Wohnhaus , Eppelheim

Nationaltheater Mannheim . Don⸗
nerstag , 4. Dez . , Vorstell . Nr . 96 .
Miete D Nr. 9, 1. Sondermiete
D Nr. 5: „ Mutter Erde “ , Drama
in 4 Aufzügen von Max Halbe .
Anfang 17 . 30 , Ende 19 . 45 Uhr

UNTERHALTUNG

zu verkaufen . 1. Stock : 3 Zim . ,
1 Küche , 2. Stock : 22 Zimm . ,
2 Küchen , 3. Stock : 242 Zimm . ,
2 Küchen . Einfahrt überbaut ,
part . Schuppen , Garten . bei RM
10 000 . — Anzahlung . Näheres
bei Heinrich Henn , Plankstadt
Stephanienstraße 16. 26 265

Landhaus mit Zentralheizung u
Garten , in gutem Zustand , mit
od. ohne Einrichtung zu kaufen
gesucht . Wert bis 50 000 RM.
Angebote unter B 106 an Car !
Gabler GmbH . , Frankfurt a. 85Steinweg Nr. 9. 26 2

billig zu verkaufen . Adresse in
der Geschäftsstelle . St2844

Weihnachtsgeschenkl ! — Photo -
apparat mit Lederetui 9412 mit
allem Zubehör , u. a. Messing -
stativ mit Lederhülle und vieles
andere zu verk . Adresse in der
Geschäftsstelle d. Bl. St2879

Märklin Miniatur - Pabrikanlage
neuw . , zu verk . , best . a. Modell -
Dampim . mit gr. Dynamo u. gr .
Transform . f. Beleucht . , Antr . d
Versch . Modelle deh . 4 Motoren .
Außerd . 1 Akkordion m. 8 Bäss .
Anzus . werktags von 19 - 21 Uhr .
Erlenstr . 56, prt . rechts . St2854

Kleiner Radio „ Siemens “ m. Laut⸗
sprecher , kompl . , zu M. 85. — zu
verkaufen . Angeb . unt . St 2895
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Damenstieſel mit angeschraubten
Schlittschuhen , Größe 37/38 . zu
verkaufen . Augartenstr . Nr. 22²
5. Stock links . 26 251

Kinderwagen , neu , weiß .
herd zu verkaufen . G 3
2 Tr. bei Küchler . St2890

Schreiner , Transportarbeiter , aucl
ältere Jahrgänge . sucht : Bau -
mann & Co. , Mannheim , Abtlg
Expedition , Qu 5. 4.

Zuverläss . , eriahrener Heiser für
Oststadt gesucht . — Angebote
unt . Nr . 26 258 an d. Geschäfts -
stelle dieses Blattes erbeten .

Buchhalterin - Kontoristin für
doppelte Buchführung und all -
gemeine Kontorarbeit per sofort
gesucht . Kann evtl . auch ein
älterer Herr sein . — Angebote
unter Nr . 26 049 an die Ge -
schäftsstelle dieses Blattes .

Hiesiges erstes Architekturbüro
sucht per sofort oder später ge -
wandte Stenotypistin mit guten
Aligemeinbildung . Damen , die

5 Dauerstellung u. angenehme
Tätigkeit , Wert legen , Ferden
gebeten ,
zureichen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , Angabe de,
Gehaltsansprüche u. des frühe⸗
sten Eintrittstermines unter Qu
M 6560 , Anzeigen - Frenz ,

5 685
5.

Schließfach 57.

Ein Servierfräulein sofort ge -
sucht . — Näheres F 2, 16, zum
Mohrenkopf . St2856

Wirtschafterin od . Stütze zu ält .
Ehepaar sofort od. spät . gesucht
( Familien - Anschluß ) . Tel . Anruf
nur abends Nr. 445 75 . 26269

Tücht . Hilie für d. Haushalt ges .
Mädchen od. Frau , tagsüber od.
stundenw . Vorzust , mögl . 12 - 15
Uhr . Haas , Nietzschestraße 34 .

26 . 2⁴⁰

Alleinmädchen , evtl . Stunden -
frau , in gepflegten Haushalt Zu
älterem Ehepaar für sofort ge .
sucht . Sondermann , G 8 Nr. 5
Ruf 278 43. 26 2322²

Küchenmädchen oder Tagesfrau
von morgens 7 Uhr bis 15 Uhr
für sofort gesucht . Gaststätte 2.
Schützen , Meerfeldstr . 32 ( 26253

Große Puppenküche ,
( komplett ) , zu verkaufen . Näh .
Fernruf 423 04. 26 237

Rauchtisch . Gr . Küche f. Ge⸗
2flam . Gasherd, ] meinschaftskü . ,
Windjacke , u. Afl. Gasherd

Deckbett , Be - mit 3 Back - u.

Geschäftsstelle dieses Blattes
erbeten .

AUTOMARKT

Staubsauger . fast neu . 120 Volt. ] Auto - Rösslein , C 1. 13 , Ruf 220 85
das erste Haus für Auto - und
Motorrad - Zubehör , ist sich mit
seiner jahrzehntelangen Erfah -
rung in der Branche bewuht ,
seine Kunden fachmännisch und
aufmerksam zu beraten . Die
Spezlalabteilungen für Bereifung
Vulkanisation u. Neuprofilierung ,
durch Qualitätsarbeit weitgehend
bekannt , geben iedem Kraft -
fahrer die Gewähr , bestens be⸗
dient zu werden . Benützen Sie
bitte den neuzeitlich eingericht .
Luftdienst zur Schonung lhrer

3
0 es wird Ihr Vorteil sein .

TIERMARKT

Einlegschwein , . 80 —2 Ztr . schw . ,
geg . schweres Schlachtschwein
u. Aufgeld zu tauschen gesucht .
Seckenheim , Lorettostraße 17.
26 2271

Brauner Dackel 5
3 Ihr . alt , sehr Vermietungen
wachsam , zu vk .

3Näh . zu erfr . in
5 Geschst . d.

Bauernstil⸗ —

Läbelle . Taglich 19 Uhr , Mittwoch
u. Sonntag auch 15 Uhr : Gast -
spiel Bela Kremo , „ Zum Jong -
lieren geboren “ - 5Orig . Sawadas ,
Japans schönste Schau , und
weitere 7 Trümpfe des Varietés
und Kabaretts . 37

Zentrum der Stadt , zwischen
F 3 und F 4. Unser Programm
vom . —15 . Dezember : 1. Hell -
muth Kreuzer , die Lachkanone ;
2. Die 3 Benz , Original deben -
der Propeller ; 3. Ernst Sylvester
jongliert unter der Devise :
„ Alles mit Humor “ ; 4. Markoni
( vom Kabarett der Komiker
Berlin ) , die lebende Antenne ;
5. Original Gino Oklas Comp .
die herrlichen Musikal - Clowus ;
6. Will Willee , der jugendliche
Xylophon - Virtuose ; 7. Hilde

Brun , die akrobatische Tänze -
rin ; 8. Sandor , Ulusibnsakt . —
Täslich Beginn 20 Uhr , Ende 22
Uhr - Sonntag ab 16 Uhr . Ein -
tritt für alle Veranstaltungen
50 Pfennig . 316

Heute und morgen im Rosen⸗
garten : Rosita Serrano , die be -
liebte chilenische Lied - und
Chansonsängerin , mit Kurt Ho⸗
henberger und seinen Solisten
Karten von RM. . — bis . 50
bei den KdF - Dienststellen ,
Konzertkasse K. Ferd . Heckel .
Mannheim . 9 3. 10, Verkehrs -
verein im Plankenhof ,
handlg Dr. Tillmann . P 7. 19.
Musikhaus Planken . 0 7. 13.
Kiosk Schleicher am Tattersali.
Ludwigshafen : Kohler - Kiosk am
Ludwigsplatz . Beginn 19 Uhr .
Musensaal - Rosengarten . Veran -
stalter : Mannheimer Gastspiel -
direktion Heinz Hoffmeister . —
4. Dezember bereits ausverkauft

Uta- Palast : Tägl . . 00. . 30, . 15
Uhr „ Alkazar “ . Augusto Geninas

preisgekröntes Meisterwerk . Ein
Difufilm in deutscher
mit Fosco Geachetti . Maria De⸗
nis , Mirella Balin , Rafael Calvo .
Spielleitung : Augusto Genina .
Das ergreifende Geschehen jenei
72. Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen

Filmwerk in bezwingender Echt -
heit wieder lebendig . - Ein un⸗

vergeßliches Meisterwerk . das
jedem zum Erlebnis wird ! —

Jugendliche haben Zutritt .

3 Alhambra .

Palmgarten , Kleinkunstbühne im

Ab heute in Erst⸗
aufführung . . 40. . 50, . 15 Uhr :
„ Alles für Gloria “ .
spiel , wie Sie es sich nicht
besser wünschen können . In
den Hauptrollen : Laura Solari ,
Johannes Riemann , Lizzi Wald -
müller . Hans Fidesser , Leo Sle⸗
zak u. a. Ein Film , an dem Sie
Ihre helle Freude haben werden .

Ein musikalisches Lustspiel .
reich an turbulenten Verwechslungen

In den Hauptrollen :
taura Solari — Johannes Riemann
Czzi Weldmuller — leo Slezak

Ein Lust - [ Hens fidesser — Hemy tocenzen

Heuie Erslaufführung !
biE WOcueNSscHAu

. 40 4 50 7 15 ·

ALHANHBRA025
Jugd . Uber 14 Jahre zugel .

Die Wochenschau . - Jugendl .
über 14 Jahren zugelassen .

Alhambra . Sonntagvorm . 11 Uhr :
Frühvorstellg . mit dem Kultur⸗
Großfilm „ Indianer “ . Ein Ex -
beditionsfilm unter der Ver⸗
wendung der Filmausbeute der
3. Gran - Chaco - Forschungsfahrt
von Prof . Dr . Dr . Hans Krieg .
Eine Reise zu den Indianern
Nord - und Süd - Amerikas , ein
Film wie aus einem Paradies .
Die Presse schreibt : Das gehört
zum besten Kulturfilmschaffen
das wir je saͤhen .

liche zugelassen . Es empfiehlt
sich , Karten im Vorverkauf zuß
lösen .

Schauburg . 2.
letzter Tagl Ein 100prozentiger
Lacherfolgl . 40, . 45, . 15 Uhr :
Lili Murati , Karl Ludwig Diehl
in : „ Was geschah in dieser
Nacht ? “ mit Irene von Meyen -
dorff , Hans Brausewetter , Theo
Lingen . Lucie Englisch . Von
Theo Lingen humorvoll insze -
niert . Neue Wochenschau . —
Jugendliche nicht zugelassen .

Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
Sof. zu v. Mei⸗
dinger , L 6, 7.
St2872

lattes : 26 257

Vermischtes

Foto - Rohr , P 2 . 2 Schön möbl . Zi .
DasFachgeschäftſper sof . zu vm.
für alle vor - Brahmsstraße 4,
kommend . Foto- “, St . r. Stz877

ihre Berwerbuns ein⸗

963 wie angefangen .

stecke und Ein -
machtopf z. vk .
Adresse in der
Geschst . St2821

Wärmeröhren zu
verkauf . Angeb .
u. P St 2866 an
die Geschäftsst .

Schöne Wanduhr
Präz . - . , neuw . ,
Prs . 160 Mk. , zu
verkauf . S 4, 4,
Hinterhs . , 3. St .
Anzus . v. 11 bis
3 Uhr . Stz2871

Gr. Ausziehtisch
- Zug , 6 Stühle

u. 2 Sessel ,mit
neuem Bezug , I

Konferenzzimm .
Seelgn , zu verk
Angeb . u. P S.
Nr. 2865 an die
Geschst . d. Bl .

Radiokasten so -

Radio zu verkf .
Adr . i. d. Gesch .

Krimmeriacke
fast grau , Größe
44 - 46 . preiswert
zu verk . Anzus .
Runkel , Keppler -
str . 33. ( 26 252

Schöner Mantel
für —12jährig
Jungen u. Burg
zu verk . St2850
Kobellsträbe 14 ,

Schneider .

WB. Kindertisch
gut erhalten u.
Stüchlchen nebs
Schaukelpferd 2.
verkf . Viktoria -

Str. 23. St2867

11 Einderauto 20. —

Arbeiten . ( 88

- - Schecks An
kauf und Um-
tausch . Tausch -
Dorss .R . —( 95
Möbl . Zimmer
zu miet . gesucht .
— Sehen Sie , u
Sie haben eins
zu vermieten
aber keiner weih
es . Durch eine
Kleine Anzeige
in der „ Neuen
Mannheirderzei -

tung “ hätten Sié
Ihr Zimmer si -

Schön möbl . Zi .
an Hrn . sof . zu
vm. Eichendorff .
Str . 18, 4. St . IKs.
St2864

Schlafstelle mit
Kachelofen für 2
berufstätig . Per⸗
sonen zu verm
Hein , H 6, 13
barterre . St2863

Gut möbl . Zim .
fliegend . Wasser ,
Bad , Telef . , zu

cher längst , vei⸗
mieétet !

verm . L 14. 45
1 Tréppé . 26278

VERMIETUNGEN

Vereine und Gesellschaften

Musikalische Akademie
des Nationaltheater - Orchesters
u. Philharmonischer Verein e. V.
Wir laden hiermit zu einer Mit ,
gliederversammlung auf Don⸗
nerstag , den 11. Dezember 1941
nachm . 5 Uhr , im Nebenzimmer
der Gaststätte Rosengarten ein
Tagesordnung : Vorlage und
Genehmigung der Abrechnung
des Geschäftsiahres 1939/1940
2. Beschlußfassung über die Auf -
lösung des Vereins ; 3. Wahl de,
Liquidatoren ; 4. Vorlage und
Genehmigung der Liquidations -
abrechnung nebst Schluhrech -
nung ; 5. Beschlußfassung üben
die Verwendung des Vereins -
vermögens . Der Vereinsführer :
Dr. Fritz Reuther . 26 241

Geschäfts - Empiehlungen

Schauburg . Ab morgen der große
Lustspiel - Schlager in Wieder⸗
aufführung : „ Der ungetreue
Eckehart “ mit Hans Moser , Thec
Lingen , Rudi Godden . Lucie
Englisch und dem bekannten
Schlagerlied : Ich hab die schö -
nen Mädel nicht erfunden .

Schauburg . — Sonntagvormittag
10 . 45 Uhr ; Große Jugend - Vor -
stellung : Weiß Ferdl in einem
seiner schönsten Lustspiele
„ Der arme Millionär “ . Dazu
die neue Wochenschau .

Gapitol . Waldhofstr . 2, Ruf 527 72 .

RSSSSS
Damen - u. Herren - Friseur - Salon !

Unserem verehrten Kundenkreis
zur Kenntnis , daß unser Damen⸗
u. Herren - Friseur - Salon wieder
ollkommen geölfnet ist . Emil
Moser und Frau , gegenüber de -
Ortskrankenkasse . 26 236

vermieten .
L 10 Nr. 6

Gut möbliertes Zimmer sofort zu
— Näheres : Wagner ,

St2860
1 Wohnzi . - Bild ,

St2887

Pupp . - Tischchen
2 Sessel u. Bank
WB. , Holz , Z2. vk .
Stark , H 7, 9 9.
St2878

. - Taschenuhr
neu . zu verkauf .
Adr . i. d. Gesch .
St2873

. - Wintermantel
Gehrock , Paletot ,
Seide gef . , Gr.
44 - 46 , sehr gut
erhalt . , zu 35 M.
zu verkauf . Fr .
Miehm . T 5. 16.
Besichtigg . nur Ang . u. St 2892
Samstag von - 7/an die Geschst .
Uhr. 802861½ d. Blattes .

rahmen , 30 . —
Schrankgramm . ,
30. —, Z. vk . Haaf ,
Fdhm. , Wilhelm -
str . 84, abds . 6 U.

St2885

Kauigesuche

Kinderdreirad
zu kaufen ges .
Ang . u . St 2846

Einf . Soſa evytl .
m. 2 kl . Sesseln
zu kfn . gesucht .

Am 1. Dezember erhiel -
ten wir die unfaßbare
Noachricht , daß unser

lieber , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und

Neffe 26 267

Danksagung

Für die vielen Beweise herz -
licher Anteilnaͤhme sowie für
die zahlreichen Kranzspenden -
beim Heimgang unseres s0
plötzlich verschiedenen lieben
U. treusorgenden Gatten , Va⸗
ters , Grobvaters und Bruders ,
Apotheker Otto Schlesinger ,

unpd de Begleitung zur létzten
Ruhestätte sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonders
danken wir der NSDAP Orts -
gruppe Käfertal - Nord , der
Krieger - u. Soldatenkamerad-
schaft , dem Männergesang -
verein Sängerbund , dem Evgl .
Kirchenchor Käfertal und der
Mannheimer Altherrenschakt
der früheren Burschenschaft

Arminia , Karlsruhe , für die
ehrenden Worte am Grabe u.
die schönen Kranzspenden .
Ganz besonderen Dank sagen
Wir Herrn Pfarrer Schäfer für
die trostreichen Worte in der

Grabkapelle . 26 255

Mhm. - Käfertal , Lindenstr . 22.
den 3. Dezember 1941 .

Die trauernden Hinter -
bliebenen .

Ordentl . Mann z.
Holzsägen sofort
gesucht . St2883
Fernspr . 266 86.

Servierfräulein
sofort gesucht .
Grohe Wallstatt⸗
str . 13. St2876

Stellensuche

Junge Bedienuno
sucht Aushiljis -
arbeit oder für

d. Geschst . d. Bl.

Putafrau
zuverlässig , für
täglich 3 Stun -
den in gut . Haus
gesucht . St2882

Jge . Frau sucht
Halbt . . Beschäf -
tigung , evtl . als
Bürohilfe . Ang .
u. St 2881 an d.

KAUF - GESUCHE

Amtl . Bekanntmachungen

Fernspr . 266 86. ] Geschst . d. Bl.

STELLEN - GESUCHE

Gebr . Piano gegen bar zu kaufen
gesucht . — Preisangebote , an :
Habel . Ludwigshafen a.
Lutherstraße 4. 6 280

Stilleb. ,

an die Geschst . “

Eingerichtete Schreinerei

Sehr schön möbl . , hell . , gr . Zimm .
in gutem Hause per sofort zu
vermieten . Telephon vorhanden
G 7, 26 , 3. Stock . 26 270

Alleinsteh. Frau findet in ruh . Ort
im Südschwarzwald bei kleine !
Familie gute Unterkunft bei
voller Verpflegung . Monatlich
ca . 100 Mk. — Angebote unter
St 2870 an die Geschst . d. Bl.

Pension im Neckartal sucht noch
einige Dauerpensionäre ( innen ) .

Fl . Wasser u. Heizung vorhand .
Anfragen erb . unter Nr. 25 65⁵
Kan die Geschäftsstelle d. Bl .

MET- GESUCHE

Reformhaus Wacker ,

( auch
stillgelegte ) für sofort od. später
azu mieten oder zu kaufen ge.
sucht . Angebote unt . Nr . 26 263

an die Geschäftsstelle d. Bl.

benützung ,
heizung , Nähe

. Ankauf von Gold und Silber , alte
Silbermünzen , Brillantschmuck .
Hermann Apel . Mhm. , P 3, 14.
Planken , gegenüber Modehaus
Neugebauer . Geégründet 1903 .
Gen . A u. G 41/8186 . 42⁴

Gebraucht . Schrank ( mit Fächern )
zur Aufbewahrung von Kartei -

kästen geeignet . zu kaufen ge⸗
sucht . Angebote unt . Nr. 25 667
am die Geschäftsstelle d. Bl.

Kauimann , lange Jahre selbständ . ,
zuletzt Geschäftsführer in Klein⸗
betrieb , an selbst . Arbeiten ge⸗
wöhnt , sucht ähnlichen Ver⸗
trauensposten . — Angeb . unter
Nr . 26 239 an die Geschältsstelle
dieses Blattes .

TAUSCH - ANZEIGEN

Skistielel Gr. 43 geg . Gr. 37. 38 2
täuschen ges . Tel . 255 42 oder
Ang . unt . St 2853 an die Gesch .

Damen - Halbschuhe Gr. 40 gegen
Gr. 39 - 39½ zu tauschen gesucht
Auernig , P 3. 4. I. 8

Neuer Radio , 5 Röhren ( Wechsel
strom 120 . 240 Volt ) geg . gleich·
wertigen ( Gleichstrom - ) Apparat
zu tauschen gesucht . Zu erkrag . :
Neckarauer Straße 211 - 13 ,
sbrecher 426 61. 6 292

Freibank : Freitag früh Damen - Skischuhe , Gr. 40 , wenig
8 Uhr , Kuhfleiſch . Anf . ⸗Nr. 1000
dis 1500 . Ohne Freibank⸗Nr .
wird kein Fleiſch verabreicht . ( 201

getragen , gegen gleichwertige . s
Größe 41, zu tauschen gesucht . “
Näh . Tel . 205 68.

t2898

—

Herren - Mantel und Anzug , auch
Einzelstücke , für große , starke
Figur . zu kauf . ges . Angeb . unt .
St 2823 an die Geschäftsstelle .

Adrema - Druckmaschine für Hand -
od. elektr . Betrieb sowie Präge⸗
maschine zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unt . Nr. 26 238
an die Geschäftsstelle dieses Bl.

Elektr . Eisenbahn , Spur 0. mit
Zubehör , sowie 1 P. skistiefel ,
Größe 37 , zu . Eau gesucht . —
Angebote unter Nr . 26 256 an
die Geschäftsstelle dieses Blatt .

Gebr . Radioapparat , Netzanschluß
sofort zu kaufen gesucht . - An⸗
gebote unter Nr . 26 262 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Dam. - Schlittschuhe Größe 26 - 27 ,
mögl . m. Schlittsch . ⸗Stiefel . Gr.

38, zu k. ges . , evtl . Tausch geg .
. - Schlittsch . , Gr.

28. Tel . 26571
( 26 231 )

Ski - Schuhe Gr. 39 - 40 zu kaufer

( 26 235
gesucht . Roth , Dammstraße 6

Ruf Nr . 516 26 . St2889

Geschäftsstelle

- 2 möblierte Zimmer m
Zentral -
Küchen .

Augusta - Anlage
zum 1. Januar od. spät . gesucht .
Angebote unter St 2884 an die

dieses Blattes .

El . Wohnung
od. , leer . Zimmer
Sof. od. spät . zu

— — — — — —
Wohnungstausch

näch Fertigstellung der tech -
nischen Instandsetzungsarbeiten
der Badebetrieb bis auf weiteres
wieder geöffnet vom Freitag
dem 5. 8 an , und zwal
von 9 bis 17 Uhr . Kassenschluf
16 Uhr , samstags 9 bis 14 Uhr ,
Kassenschluß 13 Uhr . — Bad

Heidelberg . G. 26 294

Heute letzter Tag ! Sybille
Schmitz und Gustav Fröh⸗
lich in „Clarissa “ . Ein Gustav -
Althoff⸗Film mit Gustav Diess !
Julia Serda u. a. m. — Voller
Spannung ist dieser große Gesell -
schaftsfilm , der Sybille Schmitz
und Gustav Fröhlich als Liebes -
paar in zwei überaus packenden
Rollen zeigt . Hauptfilm : . 05

. 05 u. . 20. Neueste Wochen⸗
Schauz , . 35 , . 35 und . . 50 Uhr .
Jugendt ab 14 Jahren zugelass

Im Radium - Solbad Heidelberg ist “

Gioria-Palast. Seckenheimerstr . 13
Ab heute der neue Gigli - Film
„ Mutter “ mit Benjamino Gigli
Garola Höhn , Friedrich Benfer
Emma Gramatica . Gigli ' s herr -
liche feiert wieder
Triumphe in diesem Film mit
einer packenden Handlung und
grohgartigen Schauspieler - Lei -
stungen . — Neueste deutsche
Wochenschau . Beg. : . 00, . 05
. 20, Hauptfilm : . 00. . 20 , . 35

Jugendliche nicht zugelassen .

Stimme

Weihnachts - u. Nerieke
Bis 1000 Stück noch erhältlich :
Landkarte der Wéstmark . je St
RM . —, mit Firmen - Eindruck .
Hervorragendes Werbemittell -
Trifels Verlag . Kaiserslautern

Eckelstraße 4 , 4228
Ludwigshafen . 26 259

Mannheim ,
E 1. 11, Fernruf Nr . 242 20 , das
Haus für naturgebundene Lebens -
weise . Biologische Nährmittel
sowie die bekannten Haustees
u. viel . and . für eine vernünftige
Lebensführung .

Prämienlisten eingetroffen .
Stürmer . O 7. 11 . 1

Aug . Renschler , Schimperstr . 30 - 42
Fernspr . 519 87/88 , das Groß⸗
handels - Unternehmen in Bau -
materialien . 146

Eisenwaren — Haushaltartikel
Werkzeuge vom grohen Spezial -
geschäft Adolf Pleikter K 1. 4.
Breite Straße . 43

mieten gesucht . “ Wohn . - Tauschl
Nauerz , Kron - Biete in Mann

prinzenstraße 62 heim : Schsne
2 Zim . , Küche
Bad . Mans . , geg .
ebensolche oder

St2869

Den Luftschutz - ähnl . in Stutt⸗
keller erst ver - gart od. Umgeb .
assen , wenn ent- ] Ang . u. St 2848
warnt ist ! an die Geschst .

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnungstausch ! Ein Zimmer ,
Küche u. Baderaum . im Almen .
hof , gegen 2 Zimner , Küche im
leindenhof , Almenhof . Neckarau ,
Rheinau zu tauschen gesucht .
Zuschr . erb . an Joseph Vögele

. - . , Mannheim . 236

UNTERRICHT

Unterricht in Klavier und Block⸗
flöte nach bewährt . schnellförd .
Meth . Mäßiges Honorar . Lissi

L 3. 1. Tel . 265 19.

Durchschreibe - Buchführung fül
Anfänger Lehrgänge . Unter⸗
richtszeit von 19 —20 Uhr . Be⸗
ginn : 14. Januar 1942 . Privat -
handelsschule Schüritz , Mann -
heim , 0 7. 25 ( Kunststraße ) .
Die Osterkurse beginnen am
16. April 194² . 16115

Drogen — Foto — Parfümerie —
Drogerie Munding , P 6, - 4 .
Fernsprecher 284 27. 320

Palast - Tageskino , J 1, 6, Breite
Straße , Ruf 268 85. Von vorm
11 bis abends 10 Uhr durchgeh
geöffnet . ( Wiederaufführung ) :
„ Die graue Dame - Sherlock
Holmes “ nach dem Bühnenstück

„ Die Tat des Unbekannten “ mit
Hermann Speelmans , Trude Mar -
len , Elisabeth Wendt . Edwin
Jürgensen , Theo Shall . Régie
Erich Engels . Ein fesselnder
Kriminalfilm . Eine tolle Ge-
schichte um gestohlene Déku⸗
mente . Wer ist „ Die graue

Dame “ ? — Geheimnisse um
Mister Word . - Ein Wirbel pak⸗
kender Geschehnisse . Sensation

Spannung — Kampf . — Jugend
nicht zugelassen . Beginn de
Abendvorstellung . 30 Uhr . —
Dierneueste Wochenschau .

Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend -

Woche ! — Heute

5EUTScHI AKTENeEskEttscHarft

UNo Al -

EINNERNNAERUNS

För Kinder im Alter bis zu 1½ Jchren
duf die Abschnitte A· Oder Kinderbrot·

korte je eine groſʒe Dose Nestle Kindet ·
nohrung

Broschöre, Gesunde Kinder· gſdckſiche
Mõner“ kostenlos und unverbincllich

durch dio

FPUa NESTIE EREUeNIssE
Seatis -Ttarnno

RNPLs

Die Standardzigcreite der
Osterreichischen Tabakregie

4 Pf .

Man Verlange
beim kinkauf

Backw nder
Reese-Gesellschäff , Härnein

5
Bronchien
undUllftröhre
zeigen durch Hustenreiz . Verschlei -
muns oder Atembeschwerden an.
daſßß etwas gicht in Ordnuns ist .
Hartnäckige Bronchitis . quälender
Husten Luftröhrenkatarrh und
Asthma werden seit Jahren mit
Dr. Boether - Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreieh bekämpft . ' es
bestätigen die vielen vorliegenden
Dankschreiben von Verbrauchern .
Dr. Boether - Tabletten sind ein un-
schädhches kräuterhaltiges Spe-
zialmittel Enthält sieben erprobte

Wirkstofle . Stark schleimlösend
und auswurffördernd . Beruhigt
und kräftigt das angeariflene Bron -
chiengewebe . In allen Apotheken
RM. . 31 und . 24.
Broschũre kostenlos durch
MEDOPHARM . München 62/8

Interessante

—

Lichtspielhaus Müller . Ruf 527 72.
Heute letzter Tag : „ Roman

eines Arzies “ . Ein Füim vol !
Spannung und echt . mensch⸗
licher Konflikte mit Albrecht
Schoenhals , Camilla Horn . Maria
Andergast nach Motiven des

Romans „ Heimkehr ins Leben “
von Ditz . “
u. . 05, Neueste Wochenschau :
. 10 und . 25 Uhr .

Tennis - Klingen für harten Bart
u. zarte Haut . Nur heim Fach -
handel erhältlich . Willv Bracht
Haan bei Solingen . Rasier -
klingen - Fabrik . 1257

Jawohl , das ist das Richtige !
enn man so weit ist bei der

Wahl einer guten Damentasche ,
dann sind alle Fragen zur Zu -
kriedenheit gelöst und Sie wer⸗
den erfreut sein , weil Sie die
Gewähr haben , für Ihr Geld
auch den richtigen Gegenwert
zu bekommen . — Offenbacher
Lederwaren kauft man bei
Bauer , Mannheim . H 1. 3. Breite
Strahe . 9 Ludwigshafen .
Wigstraße Nr. 40.

Schallplatten , Sprech Apparate
Radio - Schwab . J 1. 19. ( 30

Staubsauger - Schläuche für alle
Fabrikate vorrätig . Beide End -
stücke einsend . Brackenheimer ,
Mhm. , N 4. 17. ( Ausschneiden . )

BRIEFMARKEN

Regina-Eichtspiele Mh. - Neckarau .
Heute . 10 und . 15 Uhr , un -

widerruflich letztmals : „Ich
klage an“. — Ab Freitag der
große Heiterkeitserfolg mit der
temperamentvollen Musik von
Walter Kollo : „ Krach im Vor -
derhaus “ . - Samstagnachm . . 30
und Sonntagnachm . . 30 unsere
beliebte Märchen - Vorstellung

„ Tischlein deck dich “ . Kleine
Eintrittspreise .

Filmpalast , Neckarau , Friedrich -
straße 77. Sonntag . 30 Uhr :
Jugend - u. Familienvorstellung :
Harry Piel in „ Jonny stiehlt
Eurcpa “ .

Es schmeckt bei ied . Stũ

- Brieimarken , neue und alte Sätze
Zzu kaufen gesucht . Angeb . unt .

8
2761. an dis Geschäftsstelle .

Hauptfilm : . 30. . 40
GHu

Juin
heute selten

STUCK A . 6 .
WIINeRENNMEREIEN

MaNau - sNaMuN - sErr⁰ - 1e

* WeltberöhmteToNDTTOREIEAPFEES
k besser !

Ganz gleich . ob Sie die feinen
Torten versuchen oder , das ver -
schiedenartige Gebäck Und da

bei ist alles sehr preiswert ! Be⸗
achten Sie meine Schaufenste
und überzeugen Sie sich durch
einen Besuch . . Konditorei und
Kaffee H. C. Thraner , das ge .
pflegte Tageskaffee im 8
der Stadt - Mannheim . C 1.

8 Fernrut 246 58 / 59

7 S

uchre luve ExMepäng
degen

graue Haare
iat wosserhell , gibt grouen flecren
die frühere Furbe Wieder . Leichte -
ste Anxvendg . , unschädl . Durch
seine Göte Weltruf etſongt . Seit
40 Jahren bewährt . in allen ein ·
schlägigen Geschäften zu haben .
Pariumerletabric EXIEFAMMdü m b R.
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